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Telegramme .
„ Zeppelin “ .

ME . Friedrichshafen , 7. Dez . ( Priv . ⸗Telegr . ) Das

neue Luftſchiff „ Zeppelin 4 “ ſteht vor ſeiner Vollendung . Die

geplante große Fernfahrt findet erſt im März ſtatt . Mit Zeppe⸗lin 5 wird noch dieſen Monat begonnen .

Der montenegriniſche Hochverratsprozeß .

ME . Wien , 7. Dez . ( Priv . ⸗Telegr . )Wie die „Reichspoſt “
aus Cettinje meldet , ſind im Hochverratsprozeß ( neben dem be⸗
reits vollzogenen Todesurteil ) 52 Angeklagte zu Kerkerſtrafen
von 20 Jahren verurteilt . In Unterſuchung befinden ſich noch
94 Verhaftete , darunter , wie bereits gemeldet , der General⸗

adintant des Thronfolgers .

Der Schatz des Exſultaus unter dem Hammer .

Paris , 6. Dez . Heute nachmittag waren die im vorigen
Sommer durch Bevollmächtigte des Sultans Abdul Aſis von

Marofko für 1 200 000 Fr . im Pariſer Pfandhaus verſetzten

Kleinodien zur öffentlichen Verſteigerung angeſetzt , da der Sul⸗

tan die Einlöfungsfriſt hatte verſtreichen laſſen . Im letzten

Augenblick beantragte jedoch der hier weilende Vertreter Mulai

Haftds, I Motri , im Namen der marokkaniſchen Regierung

ſofortigen Bezahlung des Darlehens mitſamt der Zinſen vor⸗

Monat auszuſetzen gegen Hinterlegung der angebotenen Summe

als Sicherheit für einen durch die Ausſetzung des Verkaufs
Dritten etwa erwachſenen Schaden , nach einem Monat aber den

Verkauf anzuſetzen . Damit iſt dem tatſächlichen Pfandſchein⸗
Inhaber eine Friſt gegeben , den Schatz des entthronten Sultans

einzulöſen, aber auch entſchieden , daß die gegenwärtige marok⸗
kaniſche Regierung ohne dieſen Schein den

Schatz nicht einlöſen
kann .

Der Zuſammenſchluß der romaniſchen Völker Europas .

ME . Rom , 7. Dez . ( Priv . ⸗Telegr . ) In Turin hat ſich

am Samstag unter Teilnahme mehrerer radikaler Parlamen⸗

tarier ein Komitee gegründet behufs Anbahnung eines italie⸗

niſch⸗franzöfiſchen Bündniſſes und zur Herbeiführung eines ſpä⸗

teren engeren Zuſammenſchluſſes der romaniſchen Völker

1 Europas . Auch die Herausgabe einer politiſchen Tagesze itung
wurde beſchloſſen .

Eine gefälſchte Depeſche .

. E . London , 7. Dez . ( Priv . ⸗Telegr . ) Wie die Hampton⸗

Agentur in Liverpool mitteilt , iſt die ihr zugegangene Kabel⸗

depeſche über die Einä ſcherung Baltimor ' s gefälſcht geweſen .

Auch die dem amerikaniſchen Konſul zugegaugene Depeſche iſt ge⸗

fälſcht . Der Urheber der Fälſchung iſt ein früherer , vom Hamp⸗
ton⸗Bureau entlaſſener Korreſpondent in Philadelphia .

Die Thronkämpfe in Marokko .

OLondon , 7. Dez . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Sultan Mulay Hafid ſoll , wie der „ Daily Telegraph “ aus Tan⸗

ger berichtet , eine Abteilung Soldaten in den Diſtrikt von

Tanger geſchickt haben , um Raiſuli in Scha⸗h zu halten , von dem

der Sultan neuerdings befürchtet , daß er mit Abdul Aſis gemein⸗

ſame Sache zu machen die Abſicht habe . Eine andere Abteilung

iſt in den Diſtrikt von Jazza abmarſchiert , wo El Mohedde die

Stämme zugunſten des entthronten Sultans Abdul Aſis zu be⸗

arbeiten ſucht .

Die Kaiſerin von Rußland .

OLondon , 7. Dez . ( Von unſerem Londoner Bureguß .

Während des geſtrigen Tages waren hier alarmierende

Gerüchte über den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin von Ruß⸗

land verbreitet . Auch heute Morgen bezeichnen einige Blätter

denſelben noch für hoffnungslos . Der Petersburger Korreſpon⸗

dent der „ Daily Mail “ jedoch behauptet aus abſolut zuverläſſiger

Quelle zu wiſſen , daß dieſe Ausſtreuungen arg übertrieben ſeien.
Die Zarin leide allerdings noch an ihren nervöſen e aber
8 ihr ih

körperliches L eiden ,
5

iß es derKaiſerin

5 nen VPariſerAnwalt beim Gericht die Ausſetzung des

Verkanfes, indem er ohne den Pfandſchein des Bebollmächticten
Abdul Aſis vorlegen zu können unter der Behauptung , daß
dieſer verloren gegangen ſei, einen Scheck von 1500 000 Fr . zur

legte . Das Gericht entſchied , den Verkauf zwar auf einen

habe 5 d0

des kommenden Winters zu Petersburg mitzumachen . Der Kaiſer
von Rußland wird Livadia am 23. Dezember verlaſſen und zwei

Tage in Moskau weilen , wo großer Empfang ſtattfinden wird .

Die Ankunft in Petersburg erfolgt am 28. Dezember . Es iſt
die Abſicht des Kaiſers , den größten Teil des Winters im

Zarskoje Sſelo zu verbringen . Der Petersburger Korreſpon⸗
dent der „ Times “ beſtätigt die Meldung mit dem Hinzufügen ,

daß ſich das Befinden der Kaiſerin in der letzten Zeit bedeutend

gehoben habe .

Rußland und Japan .

OLondon , 7. Dez . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .
Graf Witte , der in Odeſſa eingetroffen iſt , erklärte dem dor⸗

tigen Korreſpondenten der „ Morn . Leader “ , daß die Meldung ,
er ſtehe im Begriff , in einer diplomatiſchen Miſſion nach Japan

zu gehen , unwahr ſei .

Die Kriſis in Griechenland .

London , 7. Dez . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .
Nach einer Athener Meldung des „ Daily Telegraph “ wurden

weitgehende Maßnahmen beſchloſſen , um der Militär⸗Liga gleich

nach der Auflöſung der griechiſchen Kammer ein Ende zu machen .

Es heißt , daß der König von Korfu aus vor ſeiner Rückkehr

nach der Hauptſtadt die Auflöſung der Militär⸗Liga verlangen
werde . Ferner ſucht man auf Abgeordnete der Mehrheit der

Kammer einzuwirken , daß ſie erklären , ihre Wiederwahl abzu⸗

lehnen , wenn di⸗ Auflöſung des Militäpbundes erfolgt .

2

Dämon Budget .
en unſermVariſet Korreſpondenten )

R. K. Paris , 5. Dez .
Die Friedensfreunde behalten augenblicklich recht : am

politiſchen Horizont zeigt ſich zunächſt auch nicht der Schatten
einer Kriegsgefahr . Die Völker oder beſſer geſagt : die Mächte
können ſich ſomit der eifervollen Rüſtungsarbeit zu Waſſer
und zu Land und hoch in den Lüften ungeſtört hingeben . Die

Sache hat nur einen Haken : dieſer Rüſtungs⸗Wettlauf koſtet
Geld , viel Geld , und das iſt der einzige dunkle Punkt am

ſtrahlenden Himmel , der ſich zuſehends zur ſchwarzen Wolke

verdichtet , aus der ſich mit donnerndem Gepolter das Budget
entladet .

In England hat es einen , ſeit Menſchengedenken nicht
mehr erlebten parlamentariſchen Orkan entfeſſelt , in Deutſch⸗
land überflutet es Induſtrie und Volkswirtſchaft , in Italien
ſchwemmt es das Miniſterium fort , in Frankreich unterwühlt
es die Parteidisziplin und reißt die von ihm betroffenen Kreiſe

zur Revolution fort .

Budget ſeine verheerende Wirkſamkeit
Nach der vom Finanzminiſter Cochery mit Klarheit und

Prägiſion aufgeſtellten Bilanz ſind zur Feſtſtellung des Gleich⸗
gewichts in den franzöſiſchen Staatsfinanzen 200 Millionen

Franks erforderlich , welche durch die folgenden Steuer⸗

erhöhungen aufgebracht werden ſollten : 69 Millionen auf
Getränke , 65 Millionen auf Tabak und 50 Millionen neuer

Nachlaßſteuern . Doch gegen die neue Getränkſteuer erheben
ſich inNord u. Süd , im Oſten und Weſten des Landes die von
ihr betroffenen Kreiſe ; gegen die erhöhten Tabakpreiſe machen
ſich die Warnungsſignale der Tabakverkäufer vernehmbar ;
gegen die Verwendung der durch die neuen Nachlaßſteuern

bewerkſtelligten Einnahmen zur Ausgleichung der Budgets
proteſtieren die Sozialiſten , weil dieſe Mehreinnahmen zur
Gründung der Arbeiter⸗Altersverſorgung mit dienen ſollten .
Dieſe Steuern haben demnach wenig Ausſicht , von der Kam⸗
Kactmer votiert zu werden ; im günſtigſten Falle werden die
Steuern auf Gelren und Tabak von der Landesvertretung
um mindeſtens 1 Million Franks herabgedrückt werden .

Man wird demnach , um das Defizit zu decken , zu andern

Hilfsmitteln greifen müſſen und Finanzminiſter Cochery hat
zu dieſem Zweck das Alkohol⸗Monopol und das Verſicherungs⸗
Monopol , wenigſtens inbezug auf eine gewiſſe Ark von Ver⸗

ſicherungen , ins Auge gefaßt . Dieſes Auskunftsmittel iſt
nicht neu , denn es finden ſich im Archiv des Finanz⸗
miniſteriums ausführliche Elaborate aus den Zeiten 855
Miniſterien Charles Dupuy Rouvier und Poincarre , und d

Frage iſt ſo eingehend ſtudiert worden, daß ſie heute ſo
wie gelöſt erſcheint .

Seit 1906 ſind ( um nicht weiter zurückzugreifen ) eine

ganze Reihe von Steuern proponiert worden , die teils ange⸗

nommen , teils verworfen wurden . Nach einer von Senator

Gervais aufgeſtellten Tabelle ſind von 383 127 000 Franks

proponierter Steuern 79 543 000 votiert und 253 584 000

Franks verworfen worden . Es bleibt demnach aus der Ver⸗
gangenheit ein Rückſtand nicht bewilligter Taxen , die teils

der Initiative der ene
8

ef 1

Noch da und dort dokumentiert das

tragen werden , trifft alſt

g8 werden können , wie die Steuer auf Eigendeſtillatio
der Weinbauer , die Zirkulationsſteuer , die Steuer auf
triſche und Gasapparate , der Proportional⸗Quittungsſtemp
die Erhöhung der Steuer der Zollſtatiſtik und verſchi
andere Spezialtaxen . Die Geſamtzimmer dieſer Steuern be
trägt rund 100 Millionen .

Es läßt ſich demnach augenblicklich über Taxen , di
als 350 Millionen abwerfen , diskutieren ; ſie bilden ein
Reſervefonds , aus dem man ſchöpfen kann . Was dieſer Re⸗
ſervefonds wert iſt , wird ſich freilich erſt anläßlich ſeine
fung ergeben , denn es befinden ſich unter dieſen bisher ach
beiſeite gelaſſenen Taxen Elemente verſchiedener O
Eine geardee Reviſionsarbeit kut demmach not ; ſie

Verwalter einee Söfſderinereſſen und Hüter der 0 me
intereſſen ſtützt und ihm ſein delikates „ „ „leichtert.

Politische ebersſcht .
„ Maunbeim , 7. Dezember 1909.

Der Abſchluß der bayeriſchen Steuerreform .
Mit der Annahme des Umlagengeſetzes durch die Ab

geordnetenkammer iſt die bayeriſche Steuerreform vorb lt.
lich der Zuſtimmung des Reichsrats abgeſchloſſen . Ihren
innerſten Weſen nach iſt dieſe die Landwirtſchaft entlaſtend
die gewerblichen und Berufs⸗Einkommen dagegen ſchwer
laſtende Steuerreform gleich der um einige Jahre ältern
Wahlreform ein Werk des Zentrums . In beiden Fällen
der Wahlreform wie bei der Stenerreſorm, befa :

igetliberale Landtagsfraktion in einer überaus ſchw
Die Tatſache , daß neues und beſſeres an die b0

Verhältniſſe geſetzt werden ſollte , war unleugbar ,r
vom Zentrum beliebten Einzelheiten der Reform zu en

hafteſten Bedenken Anlaß gaben . Kein Wunder de
daß ſchließlich 13 Liberale mit dem Zentrum und dez
ſchaftlichen Vereinigung für das Umlagengeſetz, meu
mit den Sozialdemokraten dagegen ſtimmten . In

pa

politiſcher Hinſicht haben die Sozialdemokraten , indem
durchaus ablehnend verhielten , jedenfalls am klügſten
handelt . Aber mit dem Vorſitzenden Dr . Caſſelmann ha
Mehrheit der liberalen Fraktion augenſcheinlich bor allen

Notwendigkeit der Reform berückſichtigt . Wenn einig Bl
jetzt beſchönigend auf die nur ſiebenjährige Dauer der

Steuergeſetze hinweiſen , ſo iſt das angeſichts der andauern
Zentrumsherrſchaft ein ſchlechter Troſt . Denn daß nach ſi
Jahren mit der Einführung einer Vermögensſteuer .
laſtung der gewerblichen und Berufseinkommen
Hand gehen ſollte , kann füglich kaum angenommen f

Die ſtädtiſche Talouſteuer .
Der Deutſche Städtetag hat an Bundesrat

Reichstag den Autrag geſtellt , in einer Novelle zum Rei⸗
ſtempelgeſetz die Steuerpflicht der Zinsbogen von

Rent⸗

Schuldverſchreibungen der öffentlich⸗rechtlichen Verbände
ſeitigen . In der recht intereſſanten Begründung hei

Man wollte , da eine direkte allgemeine Beſitzſteuer
läſſig erachtet wurde , den Beſitz und insheſondere den Kaß
itodtrekt ſteuerlich erfaſſen . Dieſes Ziel iſt aber, ſolveit die

auf flergneliche Wertpapiere in Frage
ko

erreicht worden . Das Geſetz bietet , wie jetzt allgemein
wind , keine Haudhabe , die Beſitzer ſeer Wertpapiere zu
tung des von den Ausgebern der Bogen ausgelegten
1 hen . Bezüglich des Stempels auf Gewinnante
denden⸗ ) Scheine iſt dies freilich unerheblich , da die Steu
Reingewinn der Geſellſchaften und ſomit den Gewinn nte
Aktionäre ſchmälert , alſo wirtſchaftlich doch von dieſen
wird ; inſoweit iſt die Steuer alſo tatſächlich eine Vermöger
Anders aber liegt es bei den Obligationen der e und
berwandten Anleihen Hier wird die Abgabe zu einer

5

auf Schulden . Selbſt wenn das Geſetz das Recht
ausgelegte Steuer von deu Beſitzern der Schuldverſchrei 0
zuziehen , würden die Gemeinden dennoch die Steuer wirtſch
ſelbſt zu tragen haben . Denn wollten die Gemeinden

bon

Recht Gebrauch machen , ſo würde ſich ſofort der Kur⸗
zihen niedriger ſtellen , Und zwar würde der Kurs weit meh⸗

gehen , als es der durchſchnittlichen Minderung des Zinsert
entſpräche . Denn der Kapitaliſt würde , um der drohenden

T

ſteuer zu entgehen , ſich mit Vorliebe den Reichs⸗ und Staa
ren zu wenden , deren Zinsbogen ſtempelfrei gelaſſen ſend;
nachläſſigung des kommunalen Anleihemarktes hätte
Sinken der Kurſe unabänderlich zur Folge . Die Gemei
eee geztwungen , die Steuer auf ihren Etat zu nehmen . 31

eckung des Steueraufwandes müſſen ſie neue Einnahmen ſchaf8 h. ſie müſſen die Kommunalſteuern erhöhen . Und zwar
lichem Maße ; ſo hätten z. B. im Laufe der 10
aufzubringen :

850 000 N.
München „ 450
Dresden — —— — 1. 380

Frankfurt a. M . „
3400— —

Dieſer Mehraufwand muß
lſo auch



Genesal- Angeiger. GMigtagblatt) Mannheim , 7. Dezember.
Belaſtung des Kapitalbeſitzes — nicht erveicht , ſondern das Gegen⸗

eill des Gewollten eingetreten , ſo erſcheint es als eine unabweis⸗
bare Pflicht der geſetzgebenden Körperſchaften dieſe Steuervorſchrift
zu beſeitigen . Wenn man ſeinerzeit auf die Warner im Reichs⸗
bage , welche auf die Untauglichkeit des gewählten Mittels hinwieſen ,
nicht gehört hat , ſo mag dies

finanzreform im ganzen unter
dan

er ſein , d a es galt , die Reichs⸗
Dach zu bringen . Nachdem letzteres

rf man erwarten , daß bei einzelnen mißglückten
ernde Hand angelegt

ffentlich⸗echtlichen Korporationen,
den Anleihen des Reiches und der uneevon der Stempelabgabe befweit werden .
Geſetzgeber umſo leichter verſtehen dürfen , a
Wemeinden des W᷑

en
n

Die Verbeſſerung

deb, die Anleihen der
der Gemeinden ,

eneicneßelt 95 8955
zu wird ſich der

59
ie Aufg aben der

des bg Srei1 der ſdadiiſch en u 5 Verkpanlethen entſtehenden Steuerausfalles wird , falls
ni

Beſitzſteuer vorgezogen wird , dutth Erweiterun ,
chaftsſteuer geſchehen können .

— —

alsches Reich.
adikalen Blättern

wegliche Klagen darüber daß mehrere Lehrer inaclteoh5
kleinen Landgemeinden verſetzt worden ſind , weil

i
bei den

zerordnetenwahlen für polniſche Kandidaten g

ſollen mehrere Eiſenbahnbeamte wegen
von Katt owitz nach ſolchen Stellen geſchi

freunblichen Neigungen Schaden 5en.

9 0

Zentrum Spreſſe

kt werd en , wo 1

di ihren Beamten 110 1
en zu fallen und ſtatt auf eine Stärkung auf eine Sch

11 5 Der Beamte in 5 59 5

nse hat. Wer Fein Peſtgit ,t in den
ſtmarken micht am Platze , und es kann e der Re⸗

krung nicht verdacht werden , wenn ſie
ſo

äſſigen Elementen ein anderes Gebiet für ihre Arbeit anweiſt .
Die Schiffahrtsabgaben . In einem Gutachten an die ſächſiſche

ng betonte die Dresdner Handelskammer , die Denkſchrift

ußiſchen Regierung über Schiffahrtsabgaben , die der Reichs⸗
am 29 . November veröffentlicht hat , habe ihre Bedenken

eſe noch vermehrt .
Der rote Bizepräſident in Meiningen . Nachdem der neu⸗

wählte Vizepräſident des Meininger Lanidtags , der Sozialdemo⸗
Wehder , ſich ſchriftlich zur Vertretung des Landtags bei offi⸗

ee berpflichtet hat , wurde die Wahl vom Herzog

national unzuver⸗

—
Kriſe und Lohnnineau .

5
Man kann

15 17 5 abſchließendes Urteil über die

auf 5

ſentlich gebeſſert baben. Die Erhebungeen für das 5

0 in den Monat 9 5 515 erſtreckten ſich auf 27 182

Die Lohnſtatiſtik weiſt gegen 1906 eine

Damals lag der Durſchnitt
und 50 Pfg . , im laufenden Jahre beträgt er zwiſchen

Die relativ niedrigen L
Es hatten nämlich

erbeſſerung nach .

Sfg . pro Stunde .

950ne bis 31 50 Pfg .
Löhne von 40 —60 Pfg . 17 995

60 und mehr Pfg .

bandsborſtand eebleet
in dee elee deshn.

5 Aber die Erhöhung des Durchſchnittslohnes

ſt der einzige Fortſchritt , es hat gleichzeitig 85Ar beitszeit ſtattgefunden.

den zu arbeiten hat , iſt ganz merklich gefallen , während der

Prozentſatz der Arbeiter mit weniger als 10 Stunden tägliche
Arbeitszeit kräftig geſtiegen iſt . Es betrug nämlich die Zahl der
Arbeiter

1906 1909
mit einer Arbeitsſeit abſofut in 9% abſolut in %

unter 10 Stunden 14 0544 518 16 50 59,6
mit 10 1 11 392 41 . 1 10 285 379
üher 10 „ 1639 . 1 675 2,5
Gewachſen iſt vor allem die Zahl der Gehilfen mit einer

Arbeitszeit von 9 Stunden täglich . Einen großen Einfluß auf die
Geſtelig der Arbeitsbedingungen iſt der Ausbreitung der

Tarifverträge zuzuſchreiben , durch die ſich nicht nur eine

Stabiliſierung der Arbeitsbedingungen , ſondern auch eine leichtere

Verallgemeinerung erreichter Fortſchritte ergibt . Am Schluſſe
des Jahres 1906 beſtanden im Malergewerbe 160 Lohntarife für
ca. 12 109 Betriebe mit 39 685 Beſchäftigten . Am Schluſſe des

Jahres 1909 dagegen zählte man 238 Tarife , die 14633 Betriebe
mit 49 909 Beſchäftigten umfaßten . Die Statiſtik des Malerver⸗
bandes dürfte auch auf die augenblicklichen Verhandlungen wegen
eines Reichstarifes im deutſchen Malergewerbe noch günſtig ein⸗

wirken , zeigen doch ihre Ergebniſſe , daß die Tarifvereinbarungen
ein gutes Mittel ſind , erreichte Erfolge nicht nur feſtzuhalten ,
ſondern ſie auch für das Gros der Arbeiterſchaft eines Verufes
zu verallgemeinern und ſo die Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt

einzuſchränken . Vor allem aber iſt wichtig , daß in einer Periode
erheblichen gewerblichen Niederganges die Lohnſätze noch geſtiegen
und die täglichen Arbeitsszeiten zurückgegangen ſind .

Vodiſche Politik .
Jungliberaler Verein Weinheim .

“* Weinheim , 6. Dez . In der Generalverſammlung des
Jungliberalen Vereins , die am Samstag im „ Schwarzen Adler “
ſtattfand , erſtattete der bisherige Voxſitzende , Heyr Dr . Heck⸗
mann , den Sahreserehe Vor der Vorſtandswahl legte Herr Dr .
Heckmann den Vorſitz nieder . Der Vorſtand beſteht nunmehr aus
folgenden Hervem : 1. Vorſitzender Profeſſor Keller , 2. Vorſitzen⸗
der Dr . Heckman m⸗ Schriftführer Anniſer und Klaiber ,
Kaſſierer Kraft . Auch die Beiſitzer wurden neu gewählt . Der
Verein beſchloß , eine politiſche Bibliothek zu gründen .

Schiffahrtsabgaben .

[ Karl ' sruhe , 6. Dez. Wie das „ Heidelberger Tageblatt “
berichtet findet am 10 . Dez . im Dienſtgebäude der Generaldivektion
der Stactseiſenbahnen dahier eine Beſprechung mit den Ver⸗
trebern der bad . Handelskammern über die Schiffahpts⸗
abgaben ſtatt .

v. Eiſendecher .

921 Karksruhe , 6. Dez . ( Korr . ) Die amtliche Karlsr .
Ztg. “ meldet : Die in mehrere Blätter übergegangeme Nachricht , daß
in der Beſetzung des Poſtens des Königlich Preußiſchen Geſandten
am Großh . Hofe ein Wechſel bevorſtehe , iſt , te wir aus zuwerläſ⸗
ſiger Quelle vernehmen , nicht begründet .

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .
Gemeinderatswahlen .

Fr . Germersheim , 6. Dez . Bei der heute abend erfolgben
Bürgermeiſter⸗ und Adfjunbtenwaßl wählten von
14 ultramontanen und 13 liberalen Stadträten 14 den bisherigen
Bürgermeiſter Ball und den bisherigen Adjunkten ( Arbogaſt )
wieder . Beide gehören der Zentrumspartei an . Die Liberalen muß⸗
ten ſich mit dem 2. Adjunkten begnügen .

Badiſcher Landtag .
AE Karlsruhe . 6. Dez .

In der heutigen Nachmittagsſitzung berichtete Abg . Kolb

(Soz. ) über die Nachweiſungen der in den Jahren 1907 und 1908

eingegangenen Staatsgelder und deren Verwendung . Der Be⸗

richterſtatter teilt mit , daß die Budgetkommiſſion ſich dahin ge⸗
einigt hat , ſich möglichſt auf mündliche Berichterſtattung zu be⸗

ſchränken . Den Abſchluß der Jahre 1907⸗08 bezeichnete der Be⸗

richterſtatter , mit Ausnahme der Eiſenbahnſchuldentilgungs⸗
kaſſe , als einen befriedigenden . Die Einnahmen hätten
ein erhebliches Plus erfahren , ſoweit das Jahr 1907 in Be⸗

tracht komme , dagegen habe das Jahr 1908 wieder einen Rück⸗

gang gebracht , der aber nicht ſo erheblich ſei , daß er jenes Plus

ausgleichen könute, vielmehr bleibe , beide Jahre zuſammenge⸗
rechnet , noch ein Mehr von rund einer Million Einnahmen .

Hierauf entwarf der Berichterſtatter Kolb ein genaues Bild dom
Stande der verſchiedenen Haſſen , die intereſſanteſten Zahlen be⸗

ſonders hervorhebend . Ein ſehr getrübtes Bild ergibt ſich bei

der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe : die Schuld

wurde in beiden Jahren Ann. rund 57 Millionen vermehrt und

wird mit Ende dieſes Rechnungsjahres wohl auf 500 Millionen

aufgelaufen ſein . War das Jahr 1907 ſchon an ſich ein überaus
ungünſtiges , ſo verſchlimmerte ſich die Lage 1908 noch weſentlich
und nie war , wie jetzt . der Fall zu verzeichnen , daß die Ein⸗

nahmen einen ſolchen gewaltigen Rückgang aufweiſen, ein Rück⸗

gang , der 19851 Aoe e iſt. Den Gründen

dieſer Erſcheinung nachzugehen , wird Aufgabe ſpäterer Beratun⸗

gen ſein .

In der an ſchließenden Diskuſſion ſprach Abg . Geck ( Soz . )
den Wunſch an die Regierung aus , daß eine gleichmäßige
3 bei Darlehen der Amortiſakionskaſ ſe erfolgen
ſolle , während jetzt die Darlehen für landwirtſchaftliche Zwecke
zu niedrigerem Zinsfuß gegeben würden , als ſolche für andere

Unternehmungen und Zwecke . Der Regierungskommiſſär ſagte
Prüfung der Wünſche zu, hielt jedoch eine Feſtlegung des Zins⸗
fußes nicht für opportun .

Nachdem noch über die geſchäftliche Behandlung verſchiedener
Anträge beſchloſſen war , wurde die nächſte Sitzung auf
Donnerstag nachmittag anberaumt . In einer der nächſten
Sitzungen wird Miniſter Frhr . v. Bodman die Interpellation
über die Schiffahrtsabgaben beantworten .

* * * .

2. Kammer . — 7. Sitzung .

( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

JKarlsruhe , 6. Dez .

Präſident Rohrhurſt eröffnet 4 Uhr 50 nachmittags
die Sitzung .

Am Regierungstiſch Miniſterialrat Moſer .

Der Sekretär gibt folgende Einläufe bekannt :

1. Petition der Gemeindeverwaltungen von Pforzheim
und anderen Orten wegen Erſtellung einer Bahn Weilderſtadt⸗
Pforzheim . ( Wird der Kommiſſion für Eiſenbahnen und

Straßen überwieſen . )
2. Petition des Verbandes der Bureau⸗ , Kanzlei⸗ und

Rechnungs⸗Beamten der Großh . Badiſchen Staatsbahnen um

Verbeſſerung ihrer Einkommensverhältniſſe . ( Wird der

Petitionskommiſſion überwieſen . )

3. Petition des penſionierten Bremſers und Veterawen

Joſef Bauer in Freiburg um Erhöhung ſeines Ruhegehaltes .
Ken donien 9

4. Petition des ehemaligen Straßenwarts Eugen Flachs
in Mudau um Gewährung einer jährlichen Unterſtützung in

monatlichen Raten aus Staatsmitteln . ( Petitionskommiſſion . )
5. Petition der Witwe des Hafenarbeiters Sebaſtian

Becker in Neckarau um eine Entſchädigung aus Anlaß des

Ablebens ihres Ehemannes infolge eines im Dienſte erlittenen

Unfalles . ( Petitionskommiſſion . )
6. Eingabe der Wahlkommiſſion der Gemeinde Gaisbach

zur Widerlegung der Behauptungen in dem Wahlproteſt gegen
die Wahl des Abg . Geppert im 32 . Wahlkreis . ( Wird der

Wahlprüfungskommiſſion überwieſen . )
Präſident Rohrhurſt gibt ein Schreiben des Miniſters

des Innern bekannt , wonach diefer zur Beantwortung der

nationalliberalen Interpellation wegen der Schiffahrts⸗
abgaben bereit iſt . Die Interpellation ſoll auf die Tages⸗

ordnung einer der nächſten Sitzungen geſtellt werden .

Abg . Kolb ( Soz . ) berichtet über die Nachweifungen der

in den Jahren 1907 und 1908 eingegangenen Staatsgelder
und deren Verwendung . Der Bericherſtat unterbreitetfolgenden Antrag :

„ Die Kammer erklärt , daß ſie die Rechnungs⸗Nach⸗
weiſungen über die in den Jahren 1907 und 1908 einge⸗

gangenen Staatsgelder und deren Verwendung , beſtehend in ;

a) den Hauptſtaatsrechnungen nebſt Betriebsfondsdarſtel⸗
lungen , b ) den Rechnungen der Amortiſationskaſſe , der

Domänengrundſtockskaſſe und der Einſenbahnſchuldentilgungs⸗
kaſſe , c ) den Rechnungen der aus der Hauptſtaatsrechnung
ausgeſchiedenen Verwaltungszweige zur Kenntnis genommen
und dazu keine dieſelben beanſtandenden Bemerkungen zu

machen hat . “
Abg . Geck ( ſoz . ) : Die Amortiſationskaſſe gibt Darkehen aus ,

deren Höhe unterſchiedlich iſt . Tadelnswert erſcheint mir dabei

der Unterſchied in der Berechnung des Zinsfußes . Am beſten kom⸗

men landwirtſchafliche Unternehmungen weg , hier iſt der Zins⸗

fuß auf 29 , Proz . lombiert , während gewerbliche und ſtädtiſche

Unternehmungen den üblichen Zins bezahlen müſſen . Die Regie⸗

rung ſollte imallgemeinen einen Zinsfuß berechnen , der für

alle Unternehmungen gleich iſt . Ausnahmen könnten ja gemacht

werden , wie ſeinerzeit bei dem Anlehen der Stadt Karlsruhe . Auch
ſollte prinzipiell die Art der Darbehen und die Kreiſe der Dar⸗

lehensempfänger feſtgelegt werden .

Miniſterialrat Moſer erklärt die Geneigtheit der Regie⸗

rung , die Anregung Gecks zu prüfen . Doch glaube er nicht , daß

Aunt und

o

Wifenfcheft.
zeaternotiz . Die Inlendanz deilt mit :

„ den 9. Dezember , in neuer Einſtudierung die roman⸗
„ Diamileh “ von George Bizet . Am gleichen Abend
echs „ Verſi wieder in den Spielplan auf⸗

Dirigent der beiden Opern iſt Albert Coat⸗
n Gebrath . — Im Schauſpiel 8 am Freitag , den 10. ,

vbon Franz Molnar „ Der
Spielzeit gegeben . — Aus Anlaß der am Samstag ,

uber , kagenden Generalverſammlung des Verbandes

Judurſtrieller fündet anſtatt des „Weihnechkemch ens
Herzlieb “ eine Aufführung der Oper

kleinen Preiſen außer Abonement ſtatt .
Rheinpfälzer

Die Oper bringt am

bes, die Regie

Teufel ! “ zum erſten

„ Tiefland “

1

haben bei 50 Beſ feer den
Die Bildung dieſer Sängerzunft

borge gen aus dem jüngſten Streben , den alten pfälziſchen
eues Leben einzuhauchen , ſie der jetzigen Generation

vorz führen, und einen Teil dieſer, Be⸗

indruck hinterlaſſen.

ſchen Kunſt und einer heimiſchen
In ihrer einer vergan⸗

die 12 Perſonen
kslieder⸗Sänger .
n Nostteacht

nan0 in Sunne 55
inter Glas

555 Deklamation gefälliger Volksgeſang . Er will die Stimmung

lveffen , in der Mädchen und Burſchen auf dem Heimweg nach ge⸗
taner Arbeit ein Lied ſingen , die Stimmung der früheren Spinn⸗

ſtube oder auch an die Zeiten erinnern , wo die junge
Welt des Ortes ſich an Sommer⸗Abenden unter der zu⸗
ſammenfand und dabei das eine oder andere der in ihren Weiſen

getragenen , meiſt auch etwas ſchwermütigen Lieder anſtimmte . Dr .

Heeger in Kaiſerslautern hat dieſe Lieder geſammelt und ein 2

ſtattliche Bände füllendes pfälziſches Volksliederbuch herausge⸗
geben . Die Mehrzahl der von den Rheinpfälzer Volksliederſän⸗

gern , die ſich ſtimmlich recht gut zuſammengefunden haben , ins

Repertoir aufgenommenen Lieder entſtammt der Sammlung Dr .
Heegers . In punkto Leiſtungsfähigkeit können ſich die Volksge⸗

ſänge ebenſogut hören wie in ihrer hübſchen Ausſtattung ſehen

Laſſen . Die einſtimmigen wie vierſtimmigen Geſänge klingen friſch
und rein , ungekünſtelt und man merkt , daß das Lied vom Herzen

kommt . Schwierigkeiten mancher Art werden allerdings noch zu
überwinden ſein , um das ſchön gedachte Unternehmen zu einer

wirklichen Volksſache zu machen und ihr auch finanziellen Erfolg

zu ſichern .

K K *

Sroßb . Bad . Bof , und Nnakeneltbester in Monnbeim .

Prinzeſſin Herzlieb.
Ein Weihnocht war von Erica Grupe⸗Lörcher .

Es iſt eine wunderſchöne , herzliebe und luſtige Geſchichte ,

ganz wunderbar und ſeltſam beginnt ſie und auch gar ängſtlich,
aber ganz fröhlich und heiter und ſonnig endet ſie.

Prinzeſſin Herzlieb iſt wie ein Sonnenſtrahl , jung, ſchön,bei ˖ 19
usgeſprochenes Max und Moritz

ih;

Verſteinerung erlöſe .

gütig , aber ſie hat einen bitterböſen Bruder, ein

Der Friederich , der Friederich ,
Das war ein böſer Wüterich .

Als dieſer Herzeleid nun eines Tages gewiß und wahr⸗
haftig ſeinem Lehrer ein Stück Brot an den Kopf wirft , wird

er , da dieſes ja eigentlich nicht vorkommen ſoll , unter erſchveck⸗

lichem Donnergetöſe in ein ſtarres Steinbild verwandelt . Und

wenn wir mit dem lieben und frechen Buben ganz

verſtohlen ein wenig Mitleid haben , ſo müſſen wir doch ſagen ,

er hat die Strafe verdient . Aber Prinzeſſin Herzlieb , ſein
blondes Schweſterlein , ſinnt nur darauf , wie ſie ihn aus der

Prinz Edelmut aus dem Sonnenlande

wirbt um ihre Hand , aber ſie bittet um Aufſchub der Hochzeit .
Zur Waldfrau eilt ſie , um Rat zu holen . Schweigend , ganz

ſtumm muß ſie ein Jahr dienen , irgendwo , dann kann ihr

BVrüderlein erlöſt werden . Und ſie dient ſtumm und geduldig
ein ganzes Jahr in der Küche des Königs aus dem Sonnen⸗
lande als niederſte Küchenmagd , kocht dem Könige , der er⸗

ſichtlich weiß , was gut ſchmeckt, die leckerſten Mehlſuppen —

Grautierchen nennt ſie das Küchenperſonal . Und dann , als

ihre ſtumme Duldenszeit faſt zu Ende , da entdeckt Prinz
Edelmut ſie in der Küche und liegt ſelig zu den Füßen der

niederen Magd , die aber ach ſo wunderſchön und lieblich an⸗

zuſchauen — ein ganz 1 Märchenprinz . Bei der Wald⸗

frau vereinigen ſie ſich in tiefſter Liebe . Aus dem Märchen⸗
brunnen wird ein goldenes Krönlein heraufgebracht . Dann

aber eilt Prinzeſſin Herzlieb mit ihrem Prinzen Edelmut zum

väterlichen Schloſſe , erlöſt ihren Bruder , der nun ganz artig
und lieb wird . Es iſt alles Freude und Glück . Das Gute
hat geſiegt , dem Leiden wird ſein Tohn . Prinz Edelmut
heiratet 955 Kabfere Peinzeſßn und wenn nicht

N
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Mannheim , 7. Dezember . er . (Mittagblatt )
die Höhe des Zinsfußes für immer und gleichmäßig feſtgeſetzt
werden lönne . Bei einer Reihe von Darlehen ſei auch die Höhe
des Zinsfußes geſetzlich feſtgelegt, wie z. B. bei den Darlehen an
die Abdeckereien .

Abg . Kolb (ſos. ) glaubt nicht , daß ein gleichmäßiger Zinsfuß
ſeſtgelegt werden könne . Doch ſollten alle Unternehmungen auf
gleichem Fuße behandelt werden , gleich ob es landwirtſchaftliche ,
gewerbliche oder gewerkſchaftliche ſind .

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen .
Weiter ſteht auf der Tagesordnung die Beratung über die ge⸗

ſchäftliche Behandlung des der Erſten Kammer vorgelegten Ge⸗
ſetzentwurfes über die Aenderung des Fahrnisverſicherungsge⸗
ſetzes . Der Geſetzentwurf wird der Kommiſſion für Juſtiz und
Verwaltung überwieſen . Der Antrag der Abgg . Schmidt⸗Bretten
und Gen . betr . die Uebernahme der Flurſchadensabſchätzungskoſten
auf das Reich ſoll vom Plenum ſelbſt beraten werden . DTie An⸗
träge der Abgg . Koger und Gen . wegen des Eichungsweſens , der
Abgg . Schmidt⸗Bretien u. Gen . bezüglich der Warenhausſteuer
und der Abgg . Schmidt⸗Bretten u. Gen . wegen der Mühlenumſatz⸗
ſteuer werden der Petitionskommiſſion überwieſen .

Präſident Rohrhurſt gibt den Einlauf eines Geſetzenk⸗
wurfes betr . die Vereinigung der Gemeinde Daxlanden mit der
Stadt Karlsruhe bekannt .

Schluß der Sitzung ½8 Uhr . — Nächſte Sitzung Donners⸗
tag , 9, Dezember , nachm . ½5 Uhr .

* * *.

Geſetz betr . die Irrenfürſorge .

Karlsruhe , 6. Dez . Den Ständen und zwar zunächſt
der 1. Kammer , iſt der Geſetzentwurf betr . die Irrenfür⸗
ſorge erneut zugegangen . Derſelbe beſtimmt u. . :

§ 1. Ein Geiſteskranker darf ohne oder gegen ſeinen Willen
in einer Irrenanſtalt untergebracht und darin zurückgehalten
werden :

1. Auf Antrag eines zur Antragſtellung Berechtigten , wenn

2) die Geiſteskrankheit und die Notwendigkeit der Anſtaltsfürſorge
durch das Zeugnis eines Arztes beſtätigt und b) die Aufnahme

durch das Bezirksamt für ſtatthaft erklärt iſt.
2. Auf Anordnung des Bezirksamts , wenn die Anſtaltsfür⸗

ſorge zur Sicherheit des Kranken ſelbſt oder im öffentlichen In⸗

tereſſe geboten erſcheint .
§ 4. Die Statthafterklärung des Bezirksamts gilt als polizei⸗

liche Verfügung im Sinne des § 4 Abſatz 1 Ziffer 1 des Ver⸗

valtungsrechtspflegegeſetzes . Die Klage ſteht dem Kranken ſelbſt
zu , wenn er geſchäftsfähig iſt , ferner ſeinem geſetzlichen Vertreter

und , falls ein ſolcher nicht vorhanden iſt , den unterhaltspflichtigen
Familienangehörigen , ſowie bei Geiſteskranken , die im armen⸗

rechtlichen Sinne hilfsbedürftig ſind , dem unterſtützungspflichtigen
Armenverband .

§ 6. In dringenden Fällen kann die ſofortige fürſorgliche
Unterbringung eines Geiſteskranken in einer Irrenanſtalt ohne
Antrag eines Antragsberechtigten und ohne bezirksamtliche Statt⸗

hafterklärung oder Anordnung erfolgen , wenn die Geiſteskrankheit
und die Notwendigkeit der ſofortigen Aufnahme zum Zweck der

Heilung des Kranken oder zur Vermeidung von Gefahren für
den Kranken ſelbſt oder für andere Perſonen oder für das Eigen⸗
kum oder für die öffentliche Sittlichkeit von dem für den Auf⸗

beſtätigt wird . „ „ „ „ „
Von der Aufnahme hat der Anſtaltsleiter dem Bezirksamt

binnen 24 Stunden Mitteilung zu machen .
—

Wird nicht binnen ſechs Wochen nach der Aufnahme ces
Geiſteskranken in der Irrenanſtalt der Antrag eines Antrags⸗

berechtigten und die Statthafterklärung oder eine bezirksamtliche
Anordnung nachgebracht , ſo iſt der fürſorglich Aufgenommene zu
entlaſſen .

§ 7. Zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes können , ab⸗

geſehen von den reichsgeſetzlich geregelten Fällen , in öffentlichen

Irrenanſtalten ohne oder gegen ihren Willen untergebracht
werden :

1. Zwangszöglinge und Perſonen ,

Zwangserziehungsverfahren eingeleitet iſt ,

Vormundſchaftsgerichts ;
2. Strafgefangene und Inſaſſen des polizeilichen Arbeits⸗

hauſes auf Anordnung der zuſtändigen Behörde ;
8. aktive Militärperſonen auf Anordnung der borgeſetzten

Militärbehörden .
Die Verwaltung darf in dieſen Fällen die Dauer von ſechs

Wochen nicht überſteigen .
8. Die wegen Geiſteskrankheit in Irrenanſtalten unter⸗

gebrachten Perſonen dürfen gegen ihren Willen nicht länger in

der Anſtalt zurückgehalten werden , wenn ſie als nicht geiſteskrank

bezüglich deren das

auf Anordnung des

luſtig und ſchön verſtändlich für die Kinder . Die Verfaſſerin
hat es recht gut verſtanden , ihre Phantaſie auf die der Kinder
einzuſtellen , zu dichten , zu ſchauen , wie dieſe ſchaut und dichtet .
Bedarf es weiteres für das kindliche Gemüt ? Ich meine nicht .
Der Humor iſt reichlich zu ſeinem Rechte gekommen , aber er

iſt ganz naiv , einfältig , derb oft , von reiferen Jahren her

meinen wir wohl , ſtellenweiſe reichlich trivial . Aber das

Kind ergötzt ſich daran , wenn der ewig Schauergeſchichten
leſende Koch alſo anhebt zu leſen : „ Kunigunde war ein ſchönes
Mädchen und ein Engel an Herzensgüte — ihr Lieblings⸗
gericht war Heringsſalat “ . Die ganzen Küchenſzenen über⸗
haupt werden die Kleinen nicht aus der lauteſten Fröhlichkeit
herauslaſſen . Und wie richtig ſtimmt dieſer König zur Phan⸗
taſie des Kindes , der mit der Krone auf dem Haupte in die

Küche herunterkommt , um in Sachen ſeiner angebrannten
Mehlſuppe einen äußerſt wichtigen und energiſchen Regie⸗
rungsakt zu vollziehen , der beim Weihnachtsfeſt ſo rieſig
freundlich und lieb zu den braven Küchenjungen iſt und ſie

mit Aepfeln und Nüſſen vollſtopft . Aber auch zarter und

ſüßer Märchenſchimmer liegt über dem Spiel , Waldweben und

Poeſie . Mit gutem Glück ſind ganz vermieden die häßlichen
Hexen und ſonſtigen Zerrbilder , die die Phantaſie der Kinder
nur ängſtigen und quälen . Die Waldfrau iſt ein liebes ,

gütiges altes Mütterchen , ſo wird das Kinderherz warm und

fröhlich bleiben , mit Spannung und Luſt , aber ohne Angſt ,
dem bunten Spiel folgen . Alles in allem ein Weihnachts⸗
Märchen , das ganz kunſtlos , ſchlicht und naiv gebaut iſt , das

aber gerade darum vecht tief zum Herzen und zur Phantaſie
des Kindes ſprechen wird . „

aie Wirkna nicht reht

und Irſchlinger der Fall iſt .

apellmeiſter Coates 1 Konzer

erkannt werden , oder wenn nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen
des Anſtaltsleiters Heilung eingetreten iſt , oder wenn die Statt⸗

hafterklärung oder die bezirksamtliche Anordnung zurückgezogen
oder aufgehoben wird .

Gegen die Zurückhaltung eines Geiſteskranken in der Anſtalt
ſteht dem Kranken ſelbſt , wenn er geſchäftsfähig iſt , ferner ſeinem
geſetzlichen Verkreter und , wenn ein ſolcher nicht vorhanden iſt ,
den unterhaltspflichtigen Familienangehörigen der Einſpruch zu .
Ueber den Einſpruch entſcheidet das Bezirksamt nach Beratung
im Bezirksrat

§ 9. Die Entlaſſung muß ferner erfolgen , wenn der geſtellte
Antrag zurückgezogen wird , oder wenn der Antragſteller ſtirbt ,
geſchäftsunfähig wird oder die Antragsberechtigung verliert und
nicht ohne Verzug ein Antrag von einem dazu Berechtigten geſtellt
wird .

§ 11. Mit dem Vollzug ſind die Miniſterien des Innern und
der Juſtiz betraut .

Weihnachtspauſe der 2. Kammer .

UKarlsruhe , 6. Dez . Wie wir hören , beginnen die

Weihnachtsferien der zweiten Kammer am 18. Dez .
und endigen am 10. Januar .

Nus Stadt und Land .
„

Maunheim , 7. Lezember 1909 .

Mitglie derverſammlung der Maunhelmer
DLiedertgfel .

Geſtern Abend ſand die alljährliche Mitgliederverſammlung
der „ Liedertafel “ in ihrem Vereinshauſe ſtatt . Dieſe geſtaltete
ſich zugleich zu einer ehren⸗ und eindrucksvollen Ovation für die

beiden aus ihrem Amt , das ſie 25 Jahre bekleidet , ſcheidenden
Präſidenten Heinrich Küllmer und Heinrich Irſchlinger .
Die Aktivität der Liedertafel war vollzählig erſchienen . Auch ver⸗

ſchiedene paſſibe Mitglieder hatten ſich eingefunden . Der Vor⸗

ſtandstiſch war mit zwei in Blumen ausgeführten Lyras , die die

Zahl 25 trugen , ſinnvoll geſchmückt . Als die beiden Vorſtands⸗
jubilare in Begleitung der übrigen Vorſtandsmitglieder den Saal

betraten , ſtimmte die Aktivität den deutſchen Sängerſpruch an ,
dem der Chor „ Das iſt der Tag des Herrn “ folgte .

Sodann wurde die Verſammlung eröffnet . Herr Heinrich
Küllmer ſprach , zugleich im Namen des Herrn Irſchlinger ,
herzlichen Dank aus für die ihm durch die Geſangsovation be⸗

wieſene Aufmerkſamkeit .

Ehe in die Tagesordnung eingetreten wurde , nahm das Vor⸗

ſtandsmitglied , Herr Hauptlehrer Hechler das Wort , um fol⸗
gendes auszuführen :

Hochgeehrte Herren ! Liebe Liedertäfler !
Der feierliche Beginn der heutigen Generalverſammlung , die

Blumendekoration am Präſidententiſch , der ſpontane Liedesgruß ,
womit unſere beiden Herren Präſidenten ſoeben beim Eintritt in
den Saal von der frohgeſtimmten Aktivität empfangen worden ſind ,
weiſen auf etwas ganz Beſonderes , ganz Außerordentliches hin .
Und in der Tat , es iſt im Sängerleben wohl ein ſeltenes , oder kaum
ſchon einmal vorgekommenes Exeignis , daß zwei Präſidenten ein
und desſelben Geſangvereins miteinander auf eine 28jährige über⸗
aus arbeitsreiche und höchſt ehrenvolle Amtsführung zurückgblicken

können , wie dies heute bei unſeren hochgeſchätzten Herren Küllmer
Als im Jahre 1884 der damalige

Präſtdent Herr Hugo Hauſer durch einen plötzlichen Tod der auf⸗
wärtsſtrebenden Liedertafel entriſſen wurde , war es von den maß⸗
gebenden Perſönlichkeiten im Verein ein außerordentlich glücklicher
Griff , gerade dieſen beiden Männern die Leitung des Vereins an⸗
zubertrauen . Mit kräftiger Hand haben die damals im blühendſten
Mannesalter ſtehenden beiden Herren , getreu des von Herrn Irſch⸗
linger verfaßten Vereinswahlſpruches : Rein im Ton und wahr im
Wort , deutſches Lied ſei unſer Hort ! das Vereinsruder über⸗
nommen und durch ihre perſönliche Liebenswürdigkeit , durch ihr
freundliches Entgegenkommen , durch ihre getreue Arbeit , aber auch
durch ihre nötige Entſchiedenheit das Vereinsſchiff ein halbes
Menſchenalter hindurch äußerſt glücklich über alle drohenden Klip⸗
ben und Gefahren hinweggeſteuert und der Liedertafel im deut⸗
ſchen Sängerwald ein Anſehen verſchafft , wie ſie es bisher nie ge⸗
noſſen hat . Gleich im Jahre 1886 führten ſie uns zu einem vollen
Sieg beim Freiburger Bundesſängerfeſt , von wo wip mit einem
erſten Preis , im harten Wettkampfe mit anerkannt vorzüglichen
Vereinen , gekrönt , heimkehren konnten . Auch aus ſpäteren Wett⸗
ſtreiten , ſo zweimal aus Karlsruhe und einmal aus Köln , führten
uns die Jubilare mit hervorragenden Preiſen ausgezeichnet heim⸗
wärts . Unter ihrer zielbewußten und vorwärtsſtrebenden Tätigkeit
hat die Liedertafel in mehreren Städten der näheren und weiteren
Umgebung , ſo in Heilbronn , Neuſtadt , Ladenburg , Worms , Koblenz ,
Straßburg , ſowie durch die Sängerreiſen in die Schweiz und nach
Italien durch ihre Sangeskunſt weitere Lorbeeren eingeheimſt .
Aber auch in den Dienſt der Wohltätigkeit ſtellte die Liedertafel in
dieſer Periode oftmals ihre edle Kunſt und manche Not konnte ge⸗
lindert , mancher Schmerz geſtillt werden . Nicht minder tätig war
aber auch die Liedertafel durch ihre Mitwirkung bei vaterländiſchen ,
patriotiſchen oder ſtädtiſchen Feſtlichkeiten , wie auch bei traurigen

beobachten , da gerade die Kinder bei der erſten Aufführung
noch recht fehlten . Soviele aber da waren , die folgten mit

glänzenden Augen
Neumann⸗Hoditz hatte das Weihnachtsmärchen

fein und luſtig inſzeniert . Im Roſenreich wie im Sonnen⸗
lande ( vor allem im Königsſchloß ) hätte wohl etwas mehr
dekorative Pracht aufgewandt werden können , um die kind⸗

liche Phantaſie mit glänzenden Bildern zu erfüllen . Aber
der fröhliche , derbe Humor war recht kräftig und glücklich

herausgearbeitet . Es iſt unmöglich die trefflichen Leiſtungen
aller Mitwirkenden gebührend zu würdigen , ich müßte ein
ganzes Buch ſchreiben . Traute Carlſen war eine wirklich
wunderſchöne , herzliebe Prinzeſſin Herzlieb , Hedwig Hirſ ch

gab den ungezogenen Prinzen durchaus echt , man meint , hier
ſei ein werdendes darſtelleriſches Talent . Godecks
Zeremonienmeiſter Kahlkopf war urdrollig und machte dem

Publiko unendlich viel Vergnügen . Hecht , der den Koch
darſtellte , machte nicht mit ſoviel Humor und Luſtigkeit mit ,
wie wir es ſonſt an ihm gewohnt ſind , er ging ein wenig

nebenher , obſchon er ſaſt die Hauptrolle inne hat . Ganz

wunderhübſch und zierlich waren die Tanz⸗Arrangements von

Aennie Häns , zart , duftig und poeſieumfloſſen im Walde
der Elfenreigen . Dieſe belebenden , munteren und ſchönen
Tänze haben ſicher nicht wenig zum Erfolge des Abends bei⸗

getragen . Das Publikum ſpendete in fröhlichſter Stimmung
faſt nach jedem Bilde lebhafteſten Beifall .

% % — —

ermuſik⸗Abende . Die Triv⸗Vereinigung der Herren Hof⸗
tmeiſter Haus Schuſter ah SoleGcl

Karl M veranſtalten im Laufe die

lichen auf den demnächſt im Druck erſcheinenden
Dem Verfaſſer des gedruckten Jahresberichtes , Herrn H

einer ereignisreichen Periode in der ruhmvollen G ch

zwei außerordentliche Mitglieder .

benen Direktors Alexander Rotter der früher am Dresd

Veranlaſſmazen . Kurzum ,ſo oft die Liedertafel zu irgend
Mittpirkung gerufen wurde , erſchien ſie gerne und immer iſt f
Ehren beſtanden . Noch mehr aber müſſen wir die Arbeiten un
Jubilare anerkennen und hochſchätzen , die nicht ſo ſehr an
Oeffentlichleit liegen , ſondern die ſich mehr im inneren Ver⸗
leben abwickelten .

in Künſtlerkreiſen unſeren Konzertprogrammen den Stempel

) ſein außerorden
eitung und Verwaltung

geſtanden
el in den

25 Jahren aufmerkſam durchblättern , ein raſtloſes Vorwärts⸗
Au Zunahme von aktiben und paff
M in den künſtleriſchen G

ennung . Wenn heute di
deutſchen Männergeſangvereinen einetafel unter den

gebietende Stell

kraftvollen Perſ
tafel in ſpäteren 3 neu errungener Erfolge erfreuen
ſo wird ſie es niemals tun können , oh Männer zu ged
die ein Vierteljahrhundert lang ihre kanneskräfte in
Dienſt geſtellt haben . Wir , liebe Liedertäfler , haben desd
heute alle Veranlaſſung , dieſen wacheren Männern unſer voll
Verbrauen , unſere rückhaltloſe Anerkennung entgegenzuhri
ihnen aber auch unſeren innigſten und herzlichſten Dan zu ſag
für ihre Mühen und Arbeiten , für ihre Liebe und Treue , Lei

ſich auch ein Tropfen Wehmut in den überſchäumenden
ms⸗Freudenbecher . Ihr habt , liebe Jubilare , gebete

von Eueren verantwortungsvollen Aemtern zu entbind
wenn wir dies unter Anerkennung Eurer Gründe zu tun
griffe ſind , ſo tut es uns doch innerlich leid , Euch ſturmgeibte
pen nicht r am Vereinsruder ſitzen zu ſehen . Doch wir we

ſo lange noch ein Hauch von Liebe und Liedern in uns weh
nie bergeſſen und Euch für alle Zeiten ein treues und ki
Andenken bewahren . Von Eueren Aemtern wollen wir
abend entbinden und andere Männer , von denen wir ho
ſie in Eure Fußſtapfen treteu an die Stelle ſetzen . er
haben wir Euch enthoben , nichk aber der Würden ; dieſe he
eher noch erhöht , um Euch dauernd mit der Liederzef
binden . Der geſamte Vorſtand und die geſamte Akzibit
einſtimmig beſchloſſen , Euch in Anerkennung Gurer großen
fachen Verdienſte um die Liedertafel am heutigen Dage Eu
jährigen Amtstätigkeit zu Ehrenpräſidenten
Möge es Euch , liebe Jubilare , vergönnt ſein , dieſe Ehrensm
Wohle und Gedeihen unſerer von uns allen ſo heiß geliebten
tafel noch viele Jahre in ungetrübter Geſundheit auszuübe
aber , liebe Sangesbrüder , fordere ich auf , mit mir einzuſtimt
in den Ruf : Unſere neuernannten Ghrenpräfdenten ,die
H. Küllmer und H. Irſchlinger , ſie lehen hoch ! hoch ! hoch

Herr Heinrich Küllmer dankte tief gerührt für
zuteil gewordene Ehrung . Er verſichert , daß er auch in

Z

alles aufbieten werde was in ſeiner Kraft liege , um das Woh
Liedertafel zu fördern , der er auch fernerhin ſtets treu gur
tehen würde . Wenn die Liedertafel ſeiner bedürfe , werd

immer zur Stelle ſein .
5

Herr Heinrich Irſchlinger ſchloß ſich den Ausführu
ſeines Vorredners an . Er ſei Liedertäfler mit Leib und
und werde ein ſolcher bis zu ſeinem Ende bleiben . Redner ſchloß
ſeine Worte mit der Mahnung an die Liedertäfler , ihrem B
immer Treue zu bewahren und der Liedertafel ſtets Ehr
machen.

Es erfolgte ſodann die Erſtattung des Jahresberichts
den Vorſitzenden , Herrn Heinrich Küllmer ,de .

Hechler , wurde für ſeine mühevolle Arbeit der Dank au

Hierauf erfolgte die Erſtattung des Kaſſenberichtes
verfloſſene Jahr und die Genehmigung des Voranſchlag
neue Jahr . Dem Rechner , Herrn Schü⸗ enzke ,ko
Ausdruck des Dankes für ſeine Mühewaltung einſtümm
laſtung erteilt werden . 55

Der nächſte Punkt betraf die Neuwahl von Vo
mitgliedern . Drei turnusgemäß ausſcheidende
mitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt . Neu
ſtand wurden gewählt : die Herren Architekt Fritz S
Kaufmann Georg Gippert und Kaufmann Georg !
Es fanden ſodann die Wahlen in die Ballatageke
der Rechnungsreviſoren ſtatt . 5

Nachdem unter Punkt „ Verſchiedenes “ noch be

Wünſche und Anregungen aus den Kreiſen der Mitg
äußert worden waren , deren Erwägung und Berückſi
Vorſtand zuſagte , war die Tagesordnung erſchöpft

Zum Schluß ergriff Herr Ernſt Müller d
Auftrag der Aktivität den beiden bisherigen Präſide
dem Vorſtand den Dank auszuſprechen . Redner führt
Wir ſtehen am Ende einer wichtigen Tagung , am At

60

Mannheimer Liedertafel . Zwei berdiente Männer ,
——————

Konzerte , ein klaſſiſches und ein modernes . Das erſte Ko⸗
am Freitag , den 17. Dezember , abends ½8 Uhr im K
ſtatt . Zur Aufführung gelangen Beethoven Trio op .
trio ) und Schubert Trio op. 99, dazwiſchen Brah
Klavier und Violine op. 78 .

Im Neuen Operettentheater gelangt heute abend „ d
Gardiſt “ zur Aufführung . Morgen wird „ der Vog
gegeben . Wie bereits mitgeteilt , beginnt mit dieſer Operett
ſpiel des Herrn Hofopernſängers Alfred Sicder . 9
wird die Titelrolle zur Darſtellung bringen .

läfe lchen au⸗
Liebeszauber . Die Klaſſe bewilligte Beit 5
Pharos⸗Fundamente in Alexandrien , für den Druck
Quellenwerken aus der mittelalterlichen Geſchichte ,für die H.
gabe einer internationalen Bibliographie der Philoſophie . S

Ein zeſuckter Peſten . Man ſchreibt uns aus Dr
Direktor des Dresdener Zentral⸗Theaters iſt an St He

Theater tätige Schauſpieler und Schriftſteller H
rufen worden . Die Nachricht eines Berliner
ſich. Ich erfahre , daß ſchon morgen der
neben Herrn Juppa artiſtiſcher Leiter de
war , ſein Amt antritt . Ueber 100

Winters 2 Kammermuſik⸗



Genueral⸗Anzeiger . (Meittagblatt) Mannheim, 7. Dezember.

rt und ihn von Erfolg zu Erfolg geleitet , ſcheiden aus

ihrem Amte . Wir müßten nicht menſchlich empfinden und müßten

beiden von —
1

0 5

b Scten in unſeren Nue e anſlhten 085
tiefer Wehmut . Zu dieſen Empfindungen geſellen

dei uns noch die Gefühle aufrichtigen Dankes an ie
WManner für ihr unermüdliches , aufopferungsvolles

zben und Schaffen im Dienſte der Liedertafel . Das Erbe , das

en bor 25 Jahren anvertraut wurde , haben ſie
und zu bereichern geſucht . Wir wollen aber unſeren

gegen dieſe Männer nicht nur ausdrücken in Worten , ſon⸗

ern wir wollen geloben , ihn auch zu bekunden in Taten , dadurch ,

wir in Zukunft die gleichen Bahnen wandeln , welche die

im Sturm und Drang erprobten Männer in den 2½

zennien , in denen ſie die Schickſalsfäden der Liedertafel ge⸗
geſchritten ſind . Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit

nen Hoch auf beide Ehrenpräſidenten und die übrigen

5 Ge⸗

ich aber

beiden
N*Wirken ,

59 11Treu be wahrt ,

He r Heinrich Küllmer dankte ſichtlich ergriffen für die
rte

5 998 eee 15
r Verrſicherung ſeiner

lusdruck . Hiermit er⸗
die enz ende, zu der Be⸗

telegramme eingelaufen waren , u. a. ein ſolches von

FJabrikanten David Mechler , einem langjährigen treuen

leider aber jett ſchwer erkrankten Mitgliede der

alle ſeine vielen Freunde recht baldige völlige Gene

ſerzen wünſchen .

Vam 1. Dezember as ſind im deutſch⸗öſter⸗

5 Nachtabſonnements⸗ und Ein⸗
en Orten , „Oin denen Nachtfe enſprechdienſt

Die näheren Vedingungen können bei dem

Gsamt erfragt werden . “

uf das Glder htelegramm des Fraueuvereins Mann⸗

gramm der Großherzogin Luiſe einge⸗
Baden ( Schloß ) ,

10Des . 1909 . Die Segens⸗
aſch⸗ bveſche 15 mir namens des Frauenvereins Mannheim

haben , bewegen muich 1¹ Danke . Sie ſind

5 Beſ der N und vielſeitigen Ve⸗

28 8 die ichit
ſo 528 herporhebe . Möchte auch ferner 8 Segen

ller Acbeit begleiten . Großherzogin Luiſ
Mannheimer Mutterſchutz , E. B. Mittwoch , den 8. Deg. ,
balb 0 Uhr , findet im Nebenzimmer des Hotel National ein

des Herrn Dr . John Mesz ( Manuheim ) ſtatt . Thema :

haftliche Bedeutung der Milchverſorgung für Milch⸗
Wir die 2 15 lieder und Freunde des Vereins

ſtets mit erneuter

n Gemeindehauſes . Der Feier , der 5
8

Her58 5 an d E 8 und einige

n der er die Werſcldene Daten und Einzelheiten

Verlauf des Baues und deſſen Notwendigkeit und Zweck

aſchen Anwachſen der hieſigen evangeliſchen Bevölkerung ,

worauf ſich 85 Beendigung 558 Gottesdienſtes eine

es Gemeindehauſes anſchloß . Auf alle Beſucher

mit ſeiner äußerſt praktiſchen und vorteilhaften

beſten Eindruck und der evangel . Gemeinde iſt

Gebäude wieder ein zum feſten Zuſammenhalt mah⸗

0 tzung vom 26 . 12 1909 oſe 55
3u

5 8 vom 15 . 1 117555

Wer 1900 05enen und Kanen auf Pein Bureau der

ee werden .

Unglücksfall . Der 44 Jahre alte verheiratete

Ludwig Stammel , wohnhaft Augartenſtraße 73 ,

ch im Mühlauhafen an der Lagerhalle von

oben einem anderen Kahne vor Anker n 5 5

Maat den wekhe ins Allgemeine Kranke⸗
ee

Paht 10 ſeiner

Nach Argahe ſeiner Angehörigen ſoll
ckliche Verwechflung mit einer anderen Flaſche vor⸗

1 and des Mannes it bedenklich . ( Siehe Polizei⸗

ce einem von
Straßenbuhn und einem

Die Stelle iſt infolge des ſtarken

feſt e wie die e ee Der
857

2

Der Porberperron oiknandts
er Wagen betriebsunfähig . Die Fahr⸗

glücklicher Weiſe mit dem Schrecken davon . Das

leicht beſchädigt .
ifall . Auf der Station Großſachſen der

* Bahn m Samstag abend in der 6. Stunde beim

üterzuges infolge des ſtarken Sturmes ein leerer

Roller fuhr zwei Wagen des rangierenden
Fl. Dieſe wurden aus dem Gleiſe gehoben ,

ztwei Gleiſe verſperrte . Der zu
erſonenzug bonnte glücklicherweiſe kurz
tehen werden . Der Verkehr

8 wearen

Vor⸗

bie Zahl von 8000 Seelen 5

enommen, allerdings

Neues Operettentheater : abends 8 Uhr : Der ſchöne Gardiſt .
Apollo⸗ Theater : abends 8 Uhr : Variété⸗Vorſtellung . — Apollo⸗

Caſé ( pärterre ) abends 7 % Uhr : Konzert des J. Oſterr . Salonorcheſters
„ Beethoven “ . — —11 Uhr : Bierkabaret . — Kabaret „ Intim “ von
117 —2 Hetterer Künſtler⸗Abend .
Uuti ont heater : Bis 11 Uhr abendͤs :

führungen .

Thaliatheater Bis 11 Uhr
führungen .

Börſen⸗Café : Konzert
Orcheſters .

Wilder Mann :

Kinematographiſche Vor⸗

abends : Kinematographiſche Vor⸗

des ſchwediſchen National⸗Damen⸗

Konzert der Manuheimer Schützenkapelle .

17 . Dezember 19417 . Dezember 1
10 fd ver ſuche . Im Hofe des es Untere

18 auf dem Luzenberg brachte ſich geſtern nacht

hre alter ledi 5 bcnteſile aus nicht auf⸗

Urſache ein Huß in den Kopf bei und

im Sanit 41 5 0 in 905 Allgemeine Krankenhaus
gekläärter

mußte

überführt werden .

In gleicher trank geſtern nachmittag in

Neckarau ein
52 Jah re alter lediger Zimi mermann von Sulz⸗

1155
ein bedeutendes Quantum Salzſäure , ſodaß auch er

nit dem Kraukentransportwagen in das Krankenhaus hierher
Debrecch werden mußte .

Unaufgeklärte Diebſtähle . Von noch unbe⸗

kannten Tätern wurden in letzter Zeit dahier entwendet : 1) am

6. ds . Mts . im Hauſe N 4, 16 Lein Dürrkoppfahrrad , Fabrik⸗
nummer 276 870 ; 2 am 4. Dez . , nachts in der Wirtſchaft
Cafe zur Oper, 23 , 21 — 22 zwei Zehnmarckſtücke , 3 ) in der

N vom 5. auf 6. ds . Mts . aus einem Garten zwiſchen der

Viehhof⸗ und Windmühlenſtraße drei Stallhaſen ; 4) am 6. ds .

Mts . im Hauſe Schwetzingerſtraße 21 eine ſi !lberne Zylinder⸗
Uhr. Um ſachdienliche Mitteilungen an die Schutzmannſchaft
wird erſucht

Verhaftet wurden 34 Perſonen wegen verſchiedener
ſtrafbarer Handlungen .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 2. Dez . e . ] Vorſitzender :

Landgerichtsdirektor Wengle Vertreter der Gr . Staats⸗

behörde : Dr . Mikel .

Wegen Vergehens gegen den Paragraphen 218 Str . ⸗G. ⸗B.

ſtand die Hebamme Pauline Weber unter Anklage . Sie ſoll im

Auguſt ds . Is . der Ehhefrau Marie Schubing geb . Groß im

Sinne des § 218 gegen ein En tgelt von 50 Mk . behicflich geweſen

ſein , doch ſteht feſt , daß die Frau Schubing ſich über ihren Zuſtand
getäuſcht hat . Die Weber ( Verteidiger Dr . Matz ) erhält zu an⸗

deren Strafen dieſer Art , die ſie früher erhalten , eine Zuſatzſtrafe
von 12 Tagen , die Ehefrau Schubing eine Strafe von 14 Tagen

Gefängnis. Vert . : . ⸗A. Dr . Köhler .
Der ledige Taglöhner iheen Hintel von hier legte ſich

5 die Värenhaut und ließ
die Suſanne Laumann auf Laſterpfa⸗

den für ſich verdienen . Das Gericht erkannte nach geheimer Ver⸗

handlung auf eine Gefängnisſtraſe von 1 Jahr und 5 Monate und

5 Jahren Ehrverluſt , auch überwies ſie ihn der Landespolizei .
Der ledige Friſeur . , 29 Jahre alt , lebt vom Zufall . Er

macht in Wetten , übertölpelt vertrauensſelige Mitmenſchen und

nimmt das , was ſich im Bereiche ſeiner zehn Finger aufhält . Am

18. Oktober fuhr er nach der Feudenheimer Kirchweih , wo er zu⸗
ſammen mit einem Freunde die Bekanntſchaft zweier ſehr netter
Damen machte . Man ſoupierte ; der Friſeur , der ſich als Poſt⸗

aſſiſtent vorgeſtellt hatte , bezahlte . In vorgerückter Stunde zog

ſein Gegenüber , die Büffeldaame Anna Landes , die Uhr , mit dem

Bemerken , daß es wohl Zeit ſei , heimzugehen . Allgemeines Pro⸗

teſtieren . „Laſſen Sie mich doch auch mal ſehen “ , ſagte der „ Poſt⸗

aſſiſtent , und griff nach der Uhr , die mit der Kette in ſeiner Hand
blieb . Fräulein Landes nahm ihm die Uhr jedoch wieder ab , und

ſteckte ſie in ihre Taſche , die ſie rechts neben ſich auf den Boden

ſtellte . Als man endlich aufbrach , ſtand die Taſche auf der linken

Seite . In Mannheim trennte man ſich, weil die beiden Damen

die Einladung ihrer Begleiter , mit ihnen durch den Schloßgarten
zu pilgern , ablehnten . Vor ihrem Hauſe vermißte Fräulein Lan⸗

des dann ihre Uhr und ihren Hausſchlüſſel ; ihr Verdacht fiel ſofort
auf den „Poſtaſſiſtenten “ . Als ſie ihn andern Tags auf der Straße

traf , gab er ſofort den Schlüſſe ! heraus , aber den Diebſtahl der

Uhr leugnete er . Auf Anzeige bei der Polizei wurde dann bei ihm
eine Hausſuchung abgehaltenu, wobei die Uhr aus Licht gezogen
wurde . . , der ſich heute wegen des Uhrendiebſtahls verantworten

mußte , beſtritt jede Schuld , er will nur „ Spaß “ gemacht haben .

Das Gericht glaubt ihm dieſes jedoch nicht und verurteilt ihn zu
einer Geſängnisſtrafe von 8 Monaten , auch werden ihm auf 2

Jahre die Ehrenrechte aberkannt . Verteidiger . ⸗A. Dr . Gut⸗

mann .
Der 19 Jahre alte Gabriel Sommer aus Käfertal beutete

die Gutmütigkeit ſeiner Großmutter mit ungenierter Frechheit

aus . Jortwäßrend wußte er ihr Geld für ſeine noblen Paſſionen

abzulocken . Sommer trieb ſich in den Reſtaurants umher und als

ihm eines Tages ſeine Großmutter nicht ſeine beſten Kleider

herausgeben wollte , wurde er rabiat und hielt ihr den Revolver

vors Geſicht . Die gute Alte gab ihm immer wieder Geld , einmal ,

damit der liebe Enkel kein Soldat zu werden brauche, dann, damit
er ein Kinematographentheater gründen könne uſw . Mut⸗

ter nahm an dem Erkrag ſeiner Sch windelei teil . Der brave

Enkel iſt vom Schöſengerich zu
einer Gefängnisſtrafe von 4 Mo⸗

naten verurteilt worden . Seine Berufung wird als unbegründet
verworfen .

Wegen nach 8 176 Ziff .3
alte Hauſierer Wilhelm Ko ch zzu 2 Monge Gefängnis verurteilt.

Pfalz , Heſſen und Amgebung .
* Kaiſerslautern , 1. Dez . Dem Rektor an der Kreis⸗

bau igewerkſchule , Senf , wird zum 1. Dezember unter Anerkennung

ſeiner Dienſtleiſtung die erbetene Enttaſſung aus dem Staatsdienſt
bewilligt. Der Architekt Eduard Brill⸗München wurde zum

Rektor der Kreisbaugewerkſchule ernannt .

. Pirmaſens , 30. Nov . Der hat kürzlich be⸗

ſchloſſen , leinen Rechtsrat als zweiten Adjunkten an⸗

zuſtellen . Das Bürgermeiſteramt hat die diesbezüglichen Be⸗

kanntmachungen erlaſſen und zu Bewerbungen um die mit 5000

Mark Anfangs⸗ und 7500 Mark Endgehalt dotierte Stelle auf⸗

gefordert . 8 Wahl ſoll zunächſt auf 3 Jahre erfolgen . Im

Falle der Wiederwahl nach 3 Jahren ſoll die Anſtellung auf die

Dauer von 12 Jahren erfolgen . Wird der Gewählte nach Ab⸗

lauf dieſer Zeit nicht mehr gewählt , ſo wird ihm der Ruhegehalt

1
5 Gegen dieſe Bekanntmachung erlaſſen nun Stadtrat

lipp Keidel und 10 weitere Stadträte folgende Bekannt⸗

g Stadt Pirmaſens ſucht laut Inſerat einen

Den diene 55

periode am

ſachen ,da
Stelle erfahren haben will , daß die Reiſe des japaniſchen Bot⸗

3 St . ⸗G. wird der 24 Jahre

31 . Dezember abläuft , beſchloſſen wurde . Die Mehr⸗
heit des neuen Stadtrats hat ſich als Gegner der Aufſtellung

erklärt , weil mit dieſer Anſtellung bezweckt wird , eine Partei
um ihren Anſpruch auf den Poſten des 2. Adjunkten zu bringen ,
und die verlorene Mehrheit kürzlich wiederherzuſtellen . Etwaigen
Bewerbern diene zur Kenntnis , daß in Anbetracht dieſer Um⸗

ſtände die Gefahr beſteht , daß dem Rechtsrat nach Ablauf des

Proviſoriums das Definitiv um verweigert wird . “

*

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Eine Kundgebung zur Reform des preußiſchen Wahlrechts .

* Ber 7.
Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Das „ Berl . Tgbl . “ ver⸗Fin , 7.

öffentlicht eine von ihm einer großen Anzahl bekannter Perſön⸗
lichkeiten auf den verſchiedenen Gebieten des Wiſſens und des
Erwerbslebens mit dem Erſuchen um ihre Zuſtimmung und

Unterſchrift vorgelegte Kundgebung für das preußiſche Wahlrecht
und eine erſte Liſte von ungefähr 550 Unterſchriften , darunter
die von 12 Stadtverordnetenvorſtehern , 250 Univerſitätsprofeſ⸗

ſoren , 22 Profeſſoren aus Heidelberg , 9 Profeſſoren aus

Marburg , 2 aus Darmſtadt , 12 aus Gießen , zwei aus Fraukfurt

a. . , einer aus Mannheim , 150 hervorragenden Vertretern
des Haudels und der Induſtrie , einer großen Anzahl der an⸗

geſeheuſten Schriftſteller Deutſchlands , vielen Künſtlern und 70

der bekaunteſten Aerzte und Rechtsanwälte des Deutſchen Reichs .

Der unheimliche Leicheufund in Berlin .
* Berlin , 7. Dez . ( Priv . ⸗Tel . ] Der unheimliche Leichen⸗

fund an der Michaelsbrücke iſt auch durch die Obduktion des

Rumpfteiles nicht weiter aufgeklärt worden . Daß der Rumpfteil
von einer Frauensperſon herſtammt , konnte nicht mit Sicherheit

feſtgeſtellt werden , es iſt aber ſehr wahrſcheinlich .

Rußland und Japan .

Petersburg , 7. Dezbr . ( Telegr . ) Die ruſſiſche

Pr 165 fährt fort , ſich eingehend mit den ruſſ iſch⸗japani⸗
ſcch

en Beziehun gen zu beſchäftigen . Die „ Birſchewiſe
Wjedomoſti “ wollen den Gegenſtand der ſchwebenden Unter⸗

in Erſahrung gebracht haben . Nach den Er⸗

kundigungen des Blattes handelt es ſich um die Weiterführung
der infolge des Todes des Fürſten Ito ins Stocken geratenen
Vorſchläge zur Abgrenzung der Intereſſen⸗Sphäre in der

Mandſchurei , die völkerrechtliche Lage Charbins und die ruſ⸗

ſiſch⸗japaniſche Strecke der Mandſchureibahn , do chwird end⸗

gegen einer neuerlichen Aeußerung eines ruſſiſchen Diplomaten
dem Blatt aus Kreiſen der japaniſchen Botſchaft wieder ver⸗

ſichert , daß die Reiſe des japaniſchen Botſchafters nach Tokio

keinerlei politiſchen , ſondern nur einen rein perſönlichen
Hintergrund habe . Die „Njetſch “ ſpricht die Vermutung aus ,

die Wiederaufnahme der Polikik der Abgrenzung von In⸗
tereſſen⸗Sphäven , die ſchon einmal zu ſo traurigen Folgen für

Rußland geführt , könnte durch japaniſche Vorſtöße in der Nord⸗

mandſchurei hervorgeerufen ſein . Dank des letzten Vertrages

mit China , der Japan den Beſitz des nördlichen Winkels
Koreas geſichert und China die Verpflichtung auferlegt habe ,
die Bahn von Girin⸗Schantung weiterzuführen , gewinne

Japan die Möglichkeit , die Nordmandſchurei gleichzeitig von

zwei Seiten von Korea aus zu bedrohen . Er ſei wahrſchein⸗
lich , daß bei dieſer Sachlage 8 Verwicklungen , ander⸗

feits Vorſchläge zur Teilung entſtanden ſeien . Auffallend er⸗

auch die außerhalb der Preſſe ausgeſprochenen Tat⸗

ß die „ Nowoje Wremja “ von maßgebender ruſſiſcher

ſchafters nach Tokio von großer politiſcher Bedeutung ſei ,
während die Japaner durch die Preſſe nochmals aufs be⸗

ſtimmteſte erklären ließen , die Reiſe des Botſchafters in ſeine
Heimat ſei lediglich auf die Nachricht von einer ſchweren Er⸗

krankung ſeines Vaters erfolgt . Der Botſchafter habe keinerlei

politiſchen Auftrag .
7¹

Bernner Prahericht .
[ Von unſerem Berliner Burean )

Die Wiener Giftmordaffäre .
Berlin , 7. Dez . Oberleutnant Hofrichter wird heute

einem erſten Verhör unterzogen werden . Die Militärbehörde

bezeichuet die Erhebungen für abgeſchloſſen , ſo daß das militäri⸗

ſche Verfahren ſeinen regulären Verlauf nimmt . Hofrichter hat
in den letzten Tagen den Wunſch geäußert , in der Haft eine

militäriſche Arbeit beginnen zu dürfen . Dieſem Erſuchen würde
auf Grund der Militärſtrafprozeßordnung nicht Folge geleiſtet .
Es verlautet , daß die Untätigkeit Hofrichter ſo ſtark bedrückt , daß
man für ſeinen Geiſteszuſtand zu fürchten beginnt .

Die Reichstagerſatzwahl in Etſenach⸗Dermbach .

Berli n, 7. Dez . Die Reichstagserſatzwahl in Giſenach⸗

Dernbach findet am 29 . Jannar ſtatbt . Die Deutſch⸗Sozialen

haben den Forſtverwalter Haedrich⸗Dermbach als Kandidaten auf ,
geſtellt .

Eine Erklärung des Erbprinzeu Hohenlohe .

Berlin , 7. Dez . Der Erbprinz von Hohenlohe⸗Langenburg

hat an den Vorſtand des Wahlausſchuſſes der bürgerlichen Parteien in

Gotha ein Schreiben gerichtet , in welchem er erklärt , die Uebernahme

des Präſidiums unter den gegenwärtigen Umſtänden , hätte für ihn

ein ſchweres Opſers bedeutet , iusbeſondere auch mit Rückſicht auf ſeine

perſönliche Anſchauungen , die in vieler Hinſicht denſenigen

ſprächen , die ein großer Teil der an ſeiner beteiligten Reichstags⸗

wähler vertreten . Er verhehle ſich nicht , daß eine erhebliche Zahl ,

vielleicht die Mehrzahl ſeiner Wähler ſeine Handlunsgweiſe nicht

billigen werden . Demnach glaube er richtig gehandelt zu haben , indem

er nicht parleipolitiſchen , ſondern allein patriotiſchen Erwägungen
folgte , welche ihm geboten hätten , der Pflicht in dem Augenblick nicht

zu verſagen , und ſeine Annahme der Wahl als einziges Mittel er⸗
ſchien , eine den bedauerlichen Gegenſatz zwiſchen Links und Rechts

noch verſchärfende Zuſammenſetzung des Präſidums zu verhüten .

Todesſturz eines Aviatikers .

[ J Berlin , 7. Dez . Aus Paris wird gemeldet : Auf dem

großen ebenen Felde in der Nähe von Antibes fand geſtern der

ſpaniſche Flugtechniker Fernandes bei Flugverſuchen mit

einem Aeroplan eigener Konſtruktion den Tod . Der Unfall er⸗

eignete ſich um 9 Uhr vormittags . Fernandes hatte bei wenig

günſtigem Wetter einige Aufſtietzsverſuche unternommen und

mehrere kurze Flüge erzielt , als nath einem weiteren Aufftieg der

Apparat in 25 Meter umkippte und ſich überſchlug . Zwiſchen den

Trümmern des Zweideckers auf den Boden geſchleudert ,

blicken verſchied . Fernandes entſtammt der Umgegend von

Madrid und zählte 88 Jahre . Er hinterläßt eine junge Frau und

85 Kinder. In geronautiſchen war der im

Lent⸗

7
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Fernandes ſo ſchwere Verletzungen , daß er nach wenigen Augen⸗



Mannheim , 7 . Dezember . Genearl⸗Auzeiger. (Wittagblatt)

VUolkswirtschaft .
Zu den Syndikatserneuerungen im Backſteingewerbe

wird uns von inteceſſierter Seite mit bezug auf die in der letz⸗
ten Zeit durch die Blätter gegangenen diesbezügl . Nachrichten
geſchrieben :

„1. Es liegt nicht nur die Möglichkeit vor , daß ſich die Ober⸗
rheiniſche Backſtein⸗Verkaufsſtelle per 1. April 1810 auflöſt , ſon⸗
dern durch die am 1. Oktober l. Is . erfolgte Kündigung des auf
fünf Jahre abgeſchloſſenen Geſellſchaftsvertrages , endigt dieſer
beſtimmt am 1. April 1910 und iſt hiezu keinerlei Be⸗
ſchluß abzuwarten . Dagegen wurde laut Generalverſammlungs⸗
beſchluß jedem Werk der freie Verkauf von Backſteinen ab 1.
Januar 1910 zugebilligt und von den meiſten Werken bereits
betätigt .

2. Die Gründe zur Auflöſung des Geſellſchaftsvertrages
lagen tatſächlich darin , daß ſich die paar großen Werke über
die Höhe ihrer Beteiligungsziffer nicht verſtän⸗
digen konnten , während man die Beteiligungsziffer kleiner und
mittlerer Werke niedergedrückt hielt , ſo daß ihre Exiſtenz
gefährdet war und iſt .

8. Tatſache iſt , daß das Syndikat einer Anzahl von Werken
nicht nur keine günſtigen Erfolge gebracht hat , ſondern die⸗

ſelben ſchwer ſchädigte .
Dies hat mit der Verteilung der angeblichen 12 Prozent

aus den Beitragsüberſchüſſen nichts zu kun , welche in Wirklich⸗
keit auf die abgelaufenen vier Geſchäftsjahre verteilt , nur 3
Prozent auf das eingezahlte Kapital ausmachen oder 20 bis
100 Mark für das einzelne Werk . Wenn dem ſo
wäre , daß das Syndikat für die Backſteinfabrikation die ange⸗
führten günſtigen Reſultate ermöglicht hätte , ſo müßten z. B.

beſtimmt die Aktien der Vereinigten Speyerer Ziegelwerke ſteigen
wie die Drachen der Kinder . Dennoch dürfe jeder intelligente
Geſchäftsmann einer Verlängerung des Syndikatsvertrages zu⸗
geſtimmt haben , ſofern es der Egoismus einzelner zugelaſſen
hätte , ſich auf den gerechten Standpunkt zu erheben , daß andere

Menſchen eben auch Exiſtenzberechtigung haben !

* * *

Aktienbrauerei Wulle , Stuttgart .

Nach dem Bericht für 1908 —09 iſt der Abſatz mit 182,404 hl

um etwa 10 Proz . hinter dem des Vorjahres zurückgeblieben . Die

Verwaltung führt dies hauptſächlich auf den durch die außerordenk⸗

lich große Obſternte ausgeübten Moſtausſchank in den Wirtſchaf⸗

ten und auf die Einlagerung dieſes Geträules in den Privathaus⸗

haltungen zurück . Der Bruttoertrag zeigt eine weitere Ermäßi⸗

nung um M. 57,357 . Andererſeits ſind auch die Unkoſten etwas

zurückgegangen . Die Abſchreibungsſätze betragen wieder für Im⸗

mobilien 1 Proz . , je 10 Proz . für Maſchinen , Mobilien , Bier⸗

waggons , Gärgeſchirr und Lagerfäſſer , 15 Proz . für Transport⸗

fäſſer und je 20 Proz . für den Fuhrpark und die Flaſchenbier⸗
einrichtungen . Für Immobilien und Maſchinen iſt wieder eine

Extraabſchreibung von je M. 10,000 vorgenommen worden , für

Mobilien und die Flaſchenbiereinrichtung eine ſolche von je Mark

20000 . Auch diesmal iſt zu berückſichtigen , daß die Extraabſchrei⸗

bungen nicht erſt aus dem Reingewinn erfolgen , ſondern vorweg

verwandt wurden . Neu erſcheint eine Talonſteuerreſerve mit

M. 2750 . Die Dividende beträgt 6 Proz , wie im Vorjahre ;

der Vortrag wächſt um M. 12,638 an .

Infolge des Verkaufs von drei Häuſern mit Nutzen und

längerer Bierbezugsverpflichtung der Käufer hat in der

Bilanz das Immobilienkonto 2 eine Reduktion von M. . 72

Millionen auf M . . 60 Mill . erfahren . Es werden auf⸗

geführt : das Brauereianweſen und Bürgerhalle mit M. . 30

Millionen ( M. . 32 Mill . ) , belaſtet mit M . . 50 Mill .
( M. . 52 Mill . Hypotheken ) , die Mälzerei Siegelberg mit

M. 215 483 , belaſtet mit nicht weniger als M. 220 000 Hypo⸗
theken . Auf den verſchiedenen Wirtſchaftsanweſen im Werte

von M. . 60 Mill . laſten die wiederum in einem Poſten auf⸗
geführten „ Wirtſchaftshypotheken , Kautionen und diverſen

Anlagen mit M. . 47 Mill . ( M. . 57 Mill . ) . Die laufenden

Verbindlichkeiten werden mit M. 357 650 ( M. 420 890 ) ver⸗

zeichnet . Demgegenüber waren in Bar und Wechſeln
M. 12 755 ( M. 9305 ) vorhanden . Der Effektenbeſitz iſt von
M. 192 401 auf M. 186 401 zurückgegangen . Die Vorräte
ſind wiederum in einem Poſten mit M. 226 264 ( M. 209 498 )

bewertet . In Hypotheken und Darlehen ſtanden M. 970 560
( M. 973 629 ) , in Zielerforderungen M. 106 665 ( M. 99 425 )

und bei Bierdebitoren M. 180 650 ( M. 210 650 ) aus , wozu
noch M. 537 470 ( M. 599 340 ) Avalforderungen treten , welche

letztere im weſentlichen hypothekariſch geſicherte Darlehens⸗
forderungen darſtellen , die von dem verſtorbenen Vorbeſitzer
zu Gunſten der Geſellſchaft an ihre Bierabnehmer gewährt

worden ſind . Die Reſerve enthält unverändert M. 220 000,
der Extrareſervefonds M. 120 000 , die Immobilienreſerve
M. 40 000 , das Delkrederekonto M. 49 650 bei M. . 20 Mill .

Grundkapital .
Im neuen Geſchäftsjahr hofft die Verwaltung ,

vorausgeſetzt , daß die neue Malzſteuer und die damit zu er⸗
höhenden Bierpreiſe den Abſatz im allgemeinen nicht beein⸗

fluſſen , wieder ein befriedigendes Ergebnis erreichen zu

können .

Deuiſches Nahrungsmittelbuch . ( Mitgeteilt von der Handels⸗

kammer . ) Die zweite Auflage des vom Bund deutſcher Nahrungs⸗
mittel⸗Fabrikanten und ⸗Händler herausgegebenen Deutſchen

Nahrungsmittelbuches iſt erſchienen und liegt auf dem Bureau der

Handelskammer zur Einſichtnahme auf .

Iſiswerke . ⸗G. , Nürnberg . Der Abſchluß der Iſiswerke

. ⸗G. für das erſte Geſchäftsjahr vom 1. April 1903 bis 30.

Juni 1909 ergibt an M. 171 977 Abſchreibungen und Minder⸗
bewertung eine Unterbilanz von M. 438 935 bei M. 650 000

Aktienkapital . M. 427 306 werden von den Gründern eingeklagt .

* * *

Telegraphiſche Handelsberichte .
* Newyork , 6. Dez . Die Verſicherungsbehörde des Staats

Newyork erließ die ſtrafrechtliche Verfolgung des Präſidenten
und der Direktoren der Phönix⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft in

Brooklyn wegen Unregelmäßigkeiten bei der Handhabung der

Fionds der Geſellſchaft und wegen Fälſchung eines Berichtes an
die Behörden .

dieſer Werke haben denn auch , wie die „ Köln . Zeitung “ erfährt ,
ihre Roheiſenverkäufe bereits eingeſtellt und beſchränken ſich
darauf , die früher getätigten Abſchlüſſe abzuwickeln . Das gibt
ihnen willkommene Gelegenheit , den noch vorhandenen Roheiſen⸗
vorrat abzuſtoßen , während ſie anderſeits ihre Roheiſenerzeug⸗
ung für den eigenen Bedarf ihrer Stahl⸗ und Walzwerke unge⸗
hindert ausdehnen können . Die reinen Hochofenwerke , die zur⸗
zeit durch die wildeſten Preiskämpfe am Roheiſenmarkt faſt
gänzlich aus dem Markt gedrängt wurden , haben infolgedeſſen
aus der Beſſerung der Marktlage noch wenig Nutzen ziehen
können , da ſie erſt warten müſſen , bis die Roheiſenvorräte auf⸗
gezehrt ſind und die gemiſchten Werke infolge reicherer weiterer

Beſchäftigung ihrer Stahl⸗ und Walzwerkeanlagen ſich noch
mehr vom Roheiſenmarkt zurückgezogen haben . Demgemäß iſt
auch in einzelnen Bezirken der Eiſeninduſtrie die Entwicklung
der Roheiſenerzeugung verſchieden , je nachdem darin die reinen

Hochofenverke oder gemiſchten Werke überwiegen .

Neues vom Dividendenmarkt .

Köln , 6. Dez . Die heutige Genevalverſammlung des

Rheiniſchen Aktienvereins für Zuckerfabrikation . ⸗G. genehmigte
It . „Frkf . Ztg . “ die Verteilung einer Dividende von 3½ Prozent .

* ** **

Telegraphiſche Vörſenberichte .

Effekten .
New⸗Pork , 6 Dez .

Kurs vom 85 6. Kurs vom 3. 6.

Geld auf 84 Std . Texas pref . 73 ½ 738
Durchſchnittsrat . 5 — 3 ½ Miſſouri Paeifie 70 * 79 92
do. letzte Darleh . 5 % 4 ½% NationalRailroao

90 5 London
16

of 1 05
55 — 55 1½

Tage . 15 20do. 2nd . pfd . — — —
Cable FTransfer . 488 30 488 . 2 New Pork Zentral 126 ½¼ 126 ½¼
Wechſel Paris 516 ½ 516 ½/ Nework Ontario
Wege Berkin 95 ½% 95 ' ½ and Weſtern 46 — 40
Silber Bullion 50 11 51 ½Norfolk u. Weſt . e . 93 — 95 ½
40 % 1

199
146 15 141 143 ½

Archi w. 40% lor . S pref .
81

— —i 85 72 . 92 15 den 135 1 0 —
Lten . 102 / 108 % Neading comm . 168

10
170 1

St . Louis u. San do. 1ſt . pref . 90 % 90 %/

180
4 % 85 % 84 e 39 100 40 505

Alchiſ . e Loc . C. 9
8 den 118 ½% 120 ½ 8 San

do. do. pref . 104 % 104 ½ Francisco 2 p . 55 ½ 58

Baltimore⸗Ohio e. 114 10 115
15 Southern Paeifte 127¼ 128 1

1 5 5 5 936 97 10 115 1.eſapea 0 8 6 % do. pref. 5
Chicago⸗Milw. 154 15 154 %ͤ ] fUnionPacific com . 198 ½ 199 ½

do. Northweſt . c. 170 , 177 —] do. pref . 101/ . 102 ½
Chicago Termepſd. — — — — Jabasb . pref . 56⁰ 56 J
Denver n. Rio⸗ Amalgamated 85 „ 86 %/
Grande comm . 49 ½ 49 % Americas Sugar . 118 ½% 119 ¼

do. do . 85 % 85 ſ American Tin .

Erie 1
97

83 — 32 %
15 10 8³

10 83%
do. 1ſt . pref . 47 — 47 — Anaconda Coppen 47 / 48 %

Se 112 5 1 1 1 15 160 ½¼ 160 —
inois Zentral 142 %/ —Tenn . Coalu . Iron — —

Loutsviue Nacv . 149 — 150 ½ U. St. Steel Corpc . 87 — 89 ,
Miſſouri Kancas do. do . pfd . 128 ½% 1247 %
Texas comm . 46 / % 47 %

Produkte .
New⸗York , 6. Dez

Kurs vom 3. 6. Kurs vom „ 6

Baumw . atl . Hafen . 000 . 00 Schm .Roh. u. Br . ) 1430 14 .

„ atl Golfh . 11 . 000 2200½ Schmalz Wilcoy 14. 30 14 . 30„
im innern 15 . 000 30 00 Talg prima Citv 7 3

„ Exp . u. Gr .B. . 000 32 . 000 Zucker Muskov . de . 86 . 86

„ rb . u. Kont . 20 . 000 12 . 000 Kaffee Rio No. 7 lek. 8 7½ 8 45
Baumwolle loko 1470 14 . 85 do. Dezb . . 35 . 40

do. Dazor . 14 . 36 144 do. Januar . 55 . 45
do. Jan . 14 . 54 14 . 68 do. Februar . 40 . 50
do. Febr . 14 . 64 14 . 80 do. Mä . 45 . 555
do . März 14 . 81 15. . ] do. Avril . 55 . 50
do. April —. — —. — do. Mai . 60 . 65
do . Mat 15 . — 15 24] do. Junt . 65 . 70
do. Juni 1482 15 . 06 do. Jul . . 70 670
do. Juli 14 . 94 15 . 17 o. Auguſt . 70 . 75
vo. Auguſt 14 . 30 14,48 ] do. Sept . . 0 . 75

Baumw . . New⸗ do. Okt . . 70 . 75
Orl . loko 14 ½ 14¼ do. Novobr . 670 . 75

do. per Jan . 14 . 78 14 . 95 Weiz ced. Wint . ll . 124 , 124
do. per Mai 15 . 19 15. 30] bo. Derdr . 115 % 117 1

Petrol raf . Caſes 10 . 90 10. 90] 30. Mai 112 114 ½
eo0. ſtand white . do. Jul : 104 105 .

New Pork . 50 . 50 Mais Dezbr . 69 / % 68

Petrol . ſtand . whtt. do. Meai 69 ½ 69
Philadelphia . 48 . 48] NehlSp . Weeleare . 30 . 3

Per . ⸗Erd . Belanc . 68 . 68 Get eidefrachtna
Terpen . New⸗Hork 57 — 57 — Livervool 2 2 .

do. Savanah . 52 ½% 53 “] do. London 2 2

Schmalz⸗W . ſteam 13 . 90 13. 95] do. Aatwerp . 2 1
do. Rotterdam 5 — 5 —

Chicago , 6. Dez . Nachm 5 Uhr .

Kurs gom 3. 6. Kurs vom 8. 6

We zen Dezbr . 106 ½% 107½ veinſaat ſuli
Mat 105 % 107 “ [ Schmal Dez. 18990 1
J 97 % 98 5 Jalt . 134 1247

Mais Dezbr , 57 %% 58 — „ Mi 1152

„ Mat 61 61 ½ Port Dez . —. —. —
„ Jlllt 60 % 6 Jau . 21 . 50 214

Rogge doko 72 „ 21 . 65 20 . 70
— — Nivpen De . „ 0

5 „ 11 . 25 10 . 77
Hafer Dez . 40 /½ 40 . Mai 10 . 65 10ʃ75

35 Mat 32 5 42 Speck
Leinſaa Nord⸗W — — 122

Livespoo ! 6 Dez Schlug .

Weizen roteil Winter feſt 8. 6. Differen ;
per 88½ 718 — ＋1
e „5„ 77670 ＋ 4

Mais träge

Bunter Amertka pe Dez . 5/6 70 52 /
La Plate bei Dez . 575 4 507 —

Spetcher⸗Vorral :
Weizen 58 000 Tonnen gegen 58000 Tonnen in der Vorwoche
Mais 62 00⁰ „* 5 64 000 „ „ —*

* Kölrn , 6. Dez . Rübs ! in Poſten von 5000 kg 60 . —,
Okibr . 56 . 50 . , 56 . — G.

Eiſen und Metalle .
London 6 Dezor ( Schlatz . ) Kupfer , feſt , p. Kaſſo 59 . 63

3 Mon . 60. . 9. Zinn eſt per Kaſa 144 . 2,6 3 Non. 145. 17. 65 Liei
runia , ſpaniſch 12 . 18 . 9 engliſch 18 . 0, Zink träge , Gewoöhnl . Marke⸗

28 . . 8 ſpezia ! Narter 2312 . 8 .
Glassow 6. Dezor . RNoheiſen , feſt ,

Kaſſa 500? ver Monat 5011 .
m, 6. Dezbr . Banca⸗Zinn , Tendenz rußig , wole 86¼

Midd esborough wer⸗

New⸗9
Heltte

Kupfer Superior Ingots vorrätig % 1275½1812
Zinn Straits 4317532

o heGiſenam Northern Foundry No gp. Tonne 1825 875
Stahl⸗Schienen Wa⸗gon frei öſtl . Irbr . . 50

Weizen rumän . nach Muſter ſchwimmend

* *
* * 78779 * P. 1* —
„ Ulta 9 Pud 30/35 prompt 168 ½
8 „ 10 Pud prompt 170

„ Azima 10 Pud prompt 1790⁴
7 „ 10 „ 5½/1 prompt 180 %
„ La Plata Zahia Blanka 80 ce Jan . ⸗Febr . . 170
15 „ „ Ungaraat 79 Jan . ⸗Febr . 170
„ „ „ Roſaria Santa F7 kgIin . ⸗Feb 171
5 „ „ Entre Rios 78 kæe ſchwimmend —

„ Redwinter II per September —

„ Kauſas UIper Septbr . —

Roggen ruſſiſ der 9 Pud 10“/15 prompt

1 nordd . 71/72 kg per prompt 131
Futtergerſte ruſſiſche 58/59 kg . Dezbr . 103

La Plata 59/80 ſchwimmend
Hafer ruſſiſcher 46/47 „ Dezbr . ⸗Jan . 107

„ 108

„ La Plata f. a. g. 46/47 kg . Jan . ⸗Febr . 106

* * * „ „ „ 48749 ＋ * 107
Mats „ „ gelb r. t. ſchwimmend 120

„ « ⸗ d Nophr r 120

„ Amerikauer mixed . per Dez . ⸗Jan . —
Donau ichwi nmend 121

ort , 6. Dezemoer .

79/80 kg per ſchwimmend —

59060 „ „ 10 %

Waſſerſtandsnachrichten im Mouat dez
Pegelſtationen Datum

vom Khein: J2 . e 4 0
Fonkau ; 55 3,00
Waldshunt 1,½78 2,12
Häuingens ) . 3412 1,58 188 1,78 1,70 56
Wehhiti ! 162 1,88 2,18 220 225 5
Hauterburg 306
Mazan 4340 8,57 4,01 424 4,22 4,19
Bermersheim . 02 3,86
Mannheim 2,68 2,78 . 26 3,63 8,68 3,62
Mainz „ „ „ 50 7
Biigengn 12 2,61
wWaubz . 8 1,07 ,92 1,89 2,92 8,05
Woblenz 2,21
Wöln . 2,24 2,70 4,55 4,84
Nuhrort 11. 81 . 81

vom Neckar : 177
5

Mannheim 286 . 04 . 58 3,77 . 75 3 72

Heilbronn . 35 . 80 1,80 1,62 1,58
G.VWindſtill Bedeckt , ＋. 0

Witterungsbeobachtung der meteorolsgiſ chen
Maunheim .

8 2
82

35 8 8 5 —
Datum Bell 8 2 8 33 8 8

8 88 88 2
8S8 282

] ͥ 5 . 8

6. Dez . Morg . 7¼739 . 8 5,2 Sscé

6 „ mittg. 2740,0 6,8 S2

6% „ UAbds. % 74 44 S2

7. Dez Norg . %742 . 5 2 , S3

Höchſte Temperatur den 6 Dez . 7,0

Diefſte 2 vom . /7 . Dez . . 0
* Mutmafßliches Wetter am 8. und 9. Dez . Da

weſten Europ
gebiet befindet , das die Wetterlage ungünſtig beeinß
Mittwoch und

zu vereinzelten Niederſchlägen geneigtes Wetter zu
————————

as immer noch ein ziemlich ausgedehnte

Donnerstag noch immer mehrfach bewölk !

für
für Lokales ,

für Voltswir

für den
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchd

G. m. b. . : Direktor Eruſt Mall ,

Verautwortllich : .
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum

Kunſt und Feuilleton Georg Chriſt
Prooinzielles u. Gerichtszeitung⸗
tichaft und den übrigen redakt . Teil

Inſeratenteil und Geſchärtliches

—

liner Schirm
großen Räun
eine wirllich
geſchenke .

Wir machen unſere Leſer darauf auſmerkſam
»Induſtrie , Max Lichtenſtein , D 3,
tungsverkauf in Schirmen veranſtalte

günſtige Gelegenheit für pa

liefert mehr Portionen und schm
haftere Nahrung als ein Pake

Die Süte des verwendeten Getreides d
sorgfäſtige Vermahlung bürgen für die

in Paket Quaker Oats

derer Haferprodukts .

erreichte Qualität von Guaker Oat
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Ein Posten

Blusen
in reiner Wolle , Popeline und

50 3
Ein Posten

acken
aus schwarzem Kammgarn oder

Ein Posten

90 Kostümröcke
aus reinwollenem Cheviots und

fk .

besonders für Weihnachtsgeschenke geeignet !

Ein Posten

00 Paletots
in engl . Geschmack zum AusauchenMk.

. es Lensülionell bileer eser ;

Ulebion

32

zum Aussuchen

Warenhaus

G. . N N.

Werkaufshäuser :

5

255

25

8

2

5

5
2255

k .

1 61
Teckarverstatdt , Narliab

Zzum Aussuchen

Ein Posten

Kostüme
zum Aussuchen

120

Ein Posten

Kostüme
in englischem Geschmack

zum Aussuchen

1 50
ſl .

sonstiger Preis bis 25 . 00 sonstiger Preis bis 38 . 00

aus engl . und einfarbigen

sonstiger Preis bis 52 . 00

HFanell . . zum Aussuchen zum Aussuchen Chevronnes etc . zum Aussuchen

Ein Posten Ein Posten Ein Posten

nR 70 Kinder- Kleider 95 Kinder - Mäntel 23 *
in reiner Seide und Tüll , ganz auf Futter aus waschechtem Flanell , Grösse - 3

pfg. 87 125 We e 7

Ein Posten

Kostüme
aus

Stoften ,
teilweise auf Seide

27¹

Kostüme

sonstiger Preis bis 78 . 00

Ein Posten

Ia. Kammgarn - Cheviot
in neuesten Farben

ganz auf Seide

50
ſi

Am Sonntag abend ertrank meine Frau
Barbara Waibel . Sie war bekleidet mit

ſchwarzem Rock , roter Bluſe u. karrierter Schürze
Trauring G. W. 25 . 12 . 1903 . Für die Auf⸗

ſindung der Leiche und ſofortige Nachricht iſt
Aiue Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt .
8971 Guſtav Waibel , Schiffer.

5

seeeeeeeeseeesee
— ̃

Die bellebtesten

godlegensten und zu -

gleich praktischsten

Weihnachts - Oeschenke
sind meins ſertigen

Vienstmädchenfleider .
Enorme Auswahl !

Grosse Auswahl in

Schürzen u. Wäsche 3
Neuheit : 2

Directoire - Röcke .2
3

LudwigFeist ?
jetzt : O 2, l .

5

2
Fernruf 4161 . 3

Zeeseesesseeeeeοοο οο οο οοοοοοοοοοοε

Perlobungs⸗Hnzeigen
Ueiert ichnell und billig

DNr . . Baus ſche Buchidruckerei S . m. b. p .

FPFPFPPrrr

E

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliebten unvergesslichen Gatten , Sohn, Schwie⸗
gersohn , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Karl Kümmerle
Lokomotipvhelzer 5

im 32. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimat abzurufen .
Mannheim ( Bellenstr . 54) . 7. Dezember 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwopch , den 8. ds . Mts . ,
um ½4 Uhr von der Leichenhalle aus statt . 21885

Das Seelenamt für den Verstorbenen ist am Don-
nerstag morgen um ½8 Uhr in der Josefskirchs .

iißter- Verein Mannheim . E. V .

Todes - Anzeige .
Unſer Kamerad Herr

Karl Kümmerle , Heizt,
BenenſtraßeNr . 54 dahier

iſt am 8. Dezember , vorm . ½5 Uhr , ge⸗
Die ne findet am Mittwoch , 8. Dezember ,

. 1 75 Uhr , ſtatt.
erein ſammelt ſich um 4* Uhr an det Leichenhalle

Ran , den 8. Dez. 1909
Um Der Borſtand .lreiches Erſchetnen erſucht

aussteuern .

entlassener Soldaten .
schwerdeschriften .

befreiungsgesuchen .

mögenssachen .

vwermaltungen⸗

Versicherungen .

marke ist beizulegen .

4 2 2
Central - Institut Mannheim

Auskunftei — Inkasso — Rechtsbureau .

Reehtsschutz in allen Fällen ( spez . für Witwen und Waisen ) , BRegelung
von Familiensachen , wie Erbschaſts -u. Heiratsangelegenheiten ( Beschaffung
der Heiratspapiere ) Wirksame Unterstützung bei Beschaffung von Heirats -

Mithilfe bei der Berufswahl der Kinder , Besorgung von Lehr⸗
Stellen , Unterbringung in den Staatsdienst . , Beihilfe bei Unterbringung

Abfassung aller Arten Gesuche ; Bitt - und Be⸗
Vertretungen von Anliegen aller Art durch per -

Sönliche Vorsprachie bei allen Behörden , Durchführung von Militär -

Hypotheken - u . Darlehensvermittlung .
Durchführung von Schulden iigungen . Vermittlung

bei Kauf - u . Tauschgeschäen , Geschäftsgründungen , Haus⸗

Betätigung bei Erledigung von Ansprüchen aus Unfall - u , Invalidität -

Von grosser Wicehtigkeit ist die Eiurichtung der Abteilung für das
Presse - u . Zeitungswesen ; durch die die öffentliche Behandlung in der
Presse mit allem Nackdruck betrieben wird .

Gewissenhafte und diskrete Behandlung aller Anliegen .
Anfragen unter „ Central - Institut Mannheim , Postfach 146 “ .

Regelung von Veyr⸗

Retour -
3965

dodoncen . Aagahmefür ale le. F
wuogen uletstheiſten12 EMannheim f2

Für den Betrieb eiuer

mit „Beamten-Kaſiuo

Teilhaber geſuct.
Zur Erweiterung eines jung .

flott gehenden Betriebes und
Abſtoßung eines kleineren
Baukkredits wird ein ſtiller
oder

1 Teilhaber mit
ca. 10 Mille Einlage geſucht .
Das Kapital iſt im Betrieb
durchaus reell und ſicher au⸗
gelegt . Bei täliger Beteilig⸗
ung für jung . ſtrebſl. Mann
ſichere Exiſtenz . Branchekennt⸗
niſſe nicht notwendig . Ver⸗
mittler und anonym abge
lehnt . 6012

Offert . unt . G . 1395 an
Haaſeuſtein & Vogler ,

Näh D 7. 21, 3. St .

. ⸗G. Maunheim .

Perfekter Buchhaltet
übern . Büchererd . u. Beitr . ,
Invent . , alle Korreſp . , Mah⸗
nungen , Klag . , verhind . Kon⸗
kurſe ete . Flotte Arbeit zu
mäß . Preis . Off . u. Nr . 21702

an die Expedition dſs . Bls .

Tüchlige Weißnäherin
empf , ſich f. einfache u. feine
Wäſche all . Art , ſow . f. Kin⸗

21856

die eine gute Küche zu führen verPßeheN
gesucht .

Angebote an Baaſenſtein & Vogler . ⸗G .

Mannheim unter F . 1694 .

großen Fabrikkantine

6010

LCeldrerkebt.
2000 M .
gegen Bürgſchaft zu leihen
geſucht . Gefl . Offerten
unter Nr . 12642 an die

ds . Bl .

5 8 Ablsfung des
b

ſet⸗
zigen Teilhabers wird für
beſſeres in Blütesehendes
Geſchäft ein ſtiller oder
tätiger

Teilhaber geſucht
mit 6000 bis 3000 Mk .
Einlage . Gefl . Offerten
u . G. 1030 an D. Frenz ,

eeee 3966

50— 60000 Ak.
ganz od. get . auf nur la . Ob⸗
jekte als II . Hyp . 3 5 % aus⸗
zuleihen . Ausf . Off . erb . u.
Nr . 21720 a. d. Exv . d. Bls .

Ich kaufe für mein nueu
eröffnetes Geſchäft von Herr⸗
ſchaften abgetr . Kleidungs⸗
ſtücke , Hoſen , Schuhe , Bett⸗
federn u. ſ. w. Poſtkarte ge⸗
nügt . 12691

M. Goldberg ,
Schwetzingerſtraße 149.

Iu efaufen .
Villa zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 12687 an die Ex⸗
pedition dieſes Wattes .

Verſteigerungslager .
Küche , Schlaf⸗ , Wohn⸗ und

Imenden

15
geſetzter 15 em⸗

pfohlener Mann (nicht unt .

40 Jahr ) led . od . Witwer ,
welcher den Poſten eines

Hansmeiſters und Packers
ſchon verſeh . hat zum bal⸗

digen Eintritt geſucht .
Off . mit Zeugnis beför⸗

dert u. Nr . 12682 die Exp .

esucht
ein durchaus erfahrener

Dampfrranenfünrer,
gelernter Schloſſer , zur
Führung eines ſchwim⸗

Dampflranens
per ſofort .

Offerten mit Zeugnis⸗
abſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen u. Nr . 12725
an die Expedition d . Bl .

Zur Aushülfe
über Weihnachten werden

zwei tüchtige

Verkäuferinnen
geſucht . Dieſelben müſſen

chon in der Manufattur⸗
waaren⸗ oder in einer ver⸗
wandten Branche tälig ge⸗
weſen ſein . 12701

äheres in der Expedition .

Cine Anzahl gewandte ,räftige
Mädchen

zu Sortieren von Papier findet
lohnende Beſchäftiguug . 12715

großes Inſtrument , gut erhalten .
billig abzugeben . 12716

S8 No . 8, pt .

Modernes

Schlafzimmer
mit Patentröſte u. Wollmatr .
200 4 , modern . Küche 65 l
ſow . Vertiko , Diwan , Chaiſe⸗
longue , Tiſch und Stühle ,
Spiegel , Nähmaſchine , Waſch⸗
kommode m. Marmorpl . u.
Spiegelaufſatz , Teppich , ſowie
einzelne Betten u. ſ. w. billig
zu verkauf , Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 17, Hof . 21852

Divar billig abzugeben .
Luiſenring 38, 1 Tr . lks .

21850

Wegen Aufgabe feinen Haus⸗
haltes Klavier , handgeſchnitz⸗
tes eichenes Eßzimmer , 1 Sa⸗
lon ( Mahagoni ) , Bondoir ,
Weißzengſchrauk etc . preisw .
zu verkaufen bei J . Kratzer ' s
Lagerhaus . S 6. 8. 12727

dcel wne de 810 „ Haprrus . c

Rheinauſtraße 4. Mannheim⸗Walodhof .
f 8

Schiedmayer - ench
Pianino tagsüber ſof . geſucht . 12702

Mittelſtraße 22, Fran Mayer .

Geſucht .
Ein junges Mädchen

aus anſtändiger Familie für
leichte Hausarbeit ( Hilfe ] ge⸗
ſucht . Näh . I . 14, 11 parterre .

ebrmädchen 18
Kaufmänniſches Büro ſucht

Lehrmädchen weſches v.
der ſtädt . Handelsſchule be⸗
freit iſt . Off . u . Nr . 12724
an die Expedit . d. Bl .

Steſſen suchen I
Dame vertraut mit Kaſſen⸗

weſen , Kontorarbeiten , Buch⸗
führung , Stenographie , ſucht
Stelle . Gefl . Of ⸗ten u. Nr .
21799 a. d. Expedition d. Bl .

Tüchtige 12705
Verkäuferin

ſucht Stellung in Schweine⸗
metzgerei per 1. oder 15. Jan .

Burean Kroſchel , I 5. 10.

das m. Erfolg a. Kontoriſtin
u. Kaſſiererin tätig war , ſucht
Stellung per 1. Januar .
Näheres Pini , G1 . 52

Junt Ehepaar ohne Kinder
( Beamtenfam . ] ſucht p. 1. Jan .
anſtändige 3⸗Zim . ⸗Wohnung .
Ofſerten m. 5 u.
Nr . 12704 a. d. Exp . d. Bls .

n wemeten.
12, 11. 3. St . , ſchöne . ⸗Z. ⸗

JWohnung m. Bad , Balk .
uſw . weg . Wegzug ſof . 510915

LangeRotterür . 100
n 2⸗. und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort

Näheres Lauge Rötter⸗
ſtraße 106 , Bureau . 8336

Stephanieupromenade 4
2. Stock , 4 Zimmer , Veranda ,
Küche , Bad u. Mägdezimmer
mit Gartenbenützung zu ver⸗
mieten . Nicheres Luiſenring
50, Bureau . 12373

Stephanienpromenade 16
Belle⸗Etage (2. Stock )

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit
den gleichen Räumen per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . Näh .
d. B. Buxbaum , G 2, 5, Tele⸗
phon 434. 7401

Seckeuheimerſaße 58,
ſchöne 3 Zimmer Wohnung per
ſofort eventl . ſpäter zu verm .

Näh . J . Peter , Roſengarten
ſtraße 22. 1179

Schanzenſtr . 24,
ſchöne geräumige Wohnung ,
3 Zimmer , Badez . , Speiſe⸗
kammer ete . per ſofort zu
vermieten . Näh . Schauzen⸗
ſtraße 28, 5. Stock , Roos .

11786

Schanzenſtraße 24 1. 20
( Neubauten an der neuen
Neckarbrücke ) , ſchöne geräu⸗
mige 3 Zimmerwohnung per
ſofort eventl . 1. Oktober zu
vermieten. 7512
Näh Peter Löb . Baugeſchäft .
Schumaunſtr . 4 [ Mollſchule ) ,
3. Stock , 4⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Manſarde u. ſonſt .
Zubehör per ſof , oder ſpäter
zu vermieten . Näh. parterre .
Telephon 4605 . 194

Schumannſtraße 6
Neubau , Hochpt . , 4 Zimmer ,
Küche , Bad , Speiſk . u. Man⸗
ſarde f. 840

— ſof . od. ſpät .
z. vm. Näh .A. Aspenleiter ,
455 1. 117 Tel . 2514. 11853

Waldhofſte. 13
3 Zimmer⸗Wohnung

mit Zubehör , 36 , ſofort od.
ſpäter zu verm . Näh . dort
od. durch Feruſprecher 2039 .

1980

zu vermieten .
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Achtung !

ſgste

in unerreicht grosser Auswahl

ist das Spezial - Teppieh- und Pinoleum - Geschäft

Moritz Brumlik B2,1
Telephon 3184

Rabatt .

B2 ,
Mannhelm

Telepton 3184 Kerhaus planken — Eingang Marktste .

Zurbokgesetzte Teppiche , Schlaf -

2 0
decken , Gardinen , die im Schau -

fenster gelnten hahen , mit

Achtung !

chocde
Bebeteden, Schlafdecken , Reisedecken , Stepp -
decken , Diwandecken , Betworlagen, Felle , Gardinen

Spachtel - d . Erbstüll - Bettdecken , Läuferstoffe etb .

Linoleum u. Linoleum-Teppiche ete .

— —

0 eidner 41Peiss I . 6.
Kinderbetten in 11

A6
Diebernahme kompletter

Braut - und Kinderausstaltungen
Flje Weihnachten empfehlen :

1618

Damen - und Kinderschürzen We, en u8dFeln
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40 (Fortſetzung . )
Marie ſprang aus dem Wagen und lachte . Er wollte ihr

gerade einen Kuß geben , was er immer tat , aber ſie wandte ſich

plötzlich halb erötend um und reichte ihre Hand in den Wagen

zurück :

„Adien und auf Wiederſehen , bitte empfehlen Sie mich den

Ihrigen . “
„ Gern “ ,

Wagens .
Da ſie nun in das Haus trat , wo ihre Tante und die alte

Dörte ſie begrüßten , kam Fritz um den Kuß , was ihn ſehr ſchmerzte .
Ernſt bog ſich aus dem alten Kaſten heraus und rief ihm noch im

Weiterfahren zu :

„ Ich hatte eine luſtige Fahrt . Deine Couſine Marie iſt ein

fampſes Mädel , weiß genau , was ſie will ! Kommſt Du bald , mein

Junge ? “

Fritzens Antwort hörte er nicht mehr , denn die alte Kaleſche
ſetzte ſich jetzt rumpelnd in Bewegung .

„ Wer war denn da noch mit Dir im Wagen ? “ fragte Fritzens

Mutter als ſie Marie den Mantel abnahm .

„ Ernſt Hartwig war es , Tantchen . Er kam geſtern gegen

Abend zu Bredowos heraus . Sie redeten ihm zu , bis heute abend

zu bleiben und mit mir erſt heimzufahen . Darauf ging er gera
ein . “

Ihre Wangen hatten ſich dabei mit einem feinen Rot über⸗

zogen . Jugendluſt und Freude glänzten aus ihren ſchwarzen

Augen .

„ Und mit einem jungen Mann haben ſie Dich über eine

Stunde allein in dieſem geſchloſſenen Wagen fahren laſſen ? Wie

unpaſſend ! Ich begreife Bredows nicht . “
Nun lachte Marie , und ihre weißen Zähne blitzten . Ihre

polle , kräftige Geſtalt drehte ſich auf dem Abſatz wirbelnd herum .

Dabei ſtieß ſie an den mit neugierigen Augen daneben ſtehenden

Fritz . Sie faßte ihn plötzlich um und riß ihn mit . Er mußte ſich

mit ihr herumdrehen , ob er wollte oder nicht .

Als ſie ſich endlich los ließen , waren ſie beide außer Atem .

Die Mutter ſchalt und kam wieder auf das Thema zurück .
„ In meiner Jugend durfte kein feines Mädchen mit einem

Herrn allein in einem ſolchen Wagen fahren, “ ſagte ſie ver⸗

drießlich .

antwortete Ernſts Stimme aus dem Innern des
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6 1, 18 Georg Hoffmann O J, !

„ Das iſt auch ſchon lange her “ , warf Marie unbedacht ein .

Jetzt errötete Fritz . Er fürchtete , die Mutter würde ſich ver⸗
letzt fühlen .

Aber ſie wandte ſich nur achſelzuckend ab und ſagte halb zu
ſich : „ Ich hätte eben ſelbſt mit einem Herrn nicht fahren mögen .
Aber Deine Eltern haben Dich wohl ſehr frei erzogen .

„ Gott ſei Dank ! “ platzte Marie heraus . „ Sonſt hätten ja
die armen Vredows heute zwei Geſpanne den weiten Weg ſchicken
müſſen . Luſtig wär ' s allerdings geweſen , wenn wir ſo getrennt
da voreinander herkutſchiert wären ! Der Herr Hartwig in dem
einen — und ich in dem anderen Gefährt — einfach zum Tot⸗
lachen . “

Weitere Entgegnungen der Tante wartete ſie nicht ab . Sie
wandte ſich an Fritz und fragte ihn nach ſeinem Examen . Ihre
herzliche Freude und die rarm ausgeſpr de Glückwünſche
zaten ihm unſäglich wohl .

Beim Gutenachtſagen rief ſie ihm noch an der Treppe zu :
„ Du, Fritz , morgen gehen wir an die See oder in den Garten ,

auf die alte heimliche Bank , weißt Du ! ?Da wollen wir Deine

Zukunft bereden. Ich habe große Pläne mit Dir . “

„ Schön “ , war ſeine fröhliche Antwort .

Unten ſchloß ſich bald darauf die Schlafſtubentür der Mutter⸗
mit Geräuſch Vielleicht hatte ſte Maries Worte gehört .

Fritz hoffte und fürchtete es .

* * **
Am anderen Morgen war das Wetter ſchön , und die Sonne

ſchien hell in den kleinen Garten . Jetzt im April bot er noch kein

einladendes Ausſehen . Die Wege waren naß , die Sträucher kahl
und die Erde braun . Nur an den alten Fliederzweigen ſproßten

ſchon verfrühte Knoſpen , und verlorenes Grün ſchimmerte da

und dort aus den Reihen der regelmäßig gezogenen Gemüſebeete .
Eine Steinmauer zog ſich rings um dieſes Fleckchen Erde , das

weder ſchön noch groß war , und gab ihm eigentlich einen klöſterli⸗

chen Anſtrich . Am Ende des kleinen Grundſtückes war eine be⸗

deckte , gepflaſterte Laube exrichtet , deren Wände aus dichten Stä⸗

ſagen ? “

Er verſtummte unter ihren klaren , klugen Blicken . Wohe
kam es nur , daß Marie , die doch zwei Lebensjahre weniger als e
zählte , ihm ſtets als ſo reif — ſo fertig — ſo ſicher erſchi
war ? Wie hatte doch Ernſt einmal geſagt ? „ Sie iſt eben fam

für das praktiſche Leben erzogen
ſicher gehen und nie ſpintiſieren . “ — Fritz wußte damals noch
recht , was „ ſpintiſieren “ war . — Heute überſetzte er ſich da

gefüähr mit „ tatenloſem Hindämmern “ n
Sie faßte ihn unter den Arm und ſchritt mit ihm zur L

„ Sprich leiſe, “ mahnte ſie ö
iſt der reine Schallkaſten . Wenn in eurem Hauſe die Fenſter
ſind , ſo kann man genau hören , wenn zwei Geheimniſſe habe

„Wenn auch, “ ſagte er trotzig .
„ So iſt ' s recht “ , bemerkte ſie zufrieden . „ So gefällft Du mir
Und er begann ihr zu erzählen , daß er einen Konflikt mit

Mutter fürchte .
— und das wolle er nicht .
Worte ſtrömten ihm nur ſo . Sein ſchnell fühlendes Temperamer

dehnte und ſonnte ſich in dieſer Ausſprache , die ihm wohltat , wi
ein junger Mairegen den Saaten .

Sie hörte ihm aufmerkſam zu und unterbrach ihn ſelten .
„ Du — und Paſtor ! “ ſagte ſie endlich . — „ Du mußt

unter den Händen haben , wenn ich ſo ſagen ſoll , was Greifba⸗
zum Wirken — aber nicht was Beſchauliches — Lehrhaftes ! Wix .
denkt ſich Deine gute Mutter Dich als Paſtor ? Fritz , das iſt e
Mißgeſtalt .

Das hätte ihn nun wohl kränken ſollen .

ganz zufrieden und ſagte ehrlich : „ Mag ich auch nicht haben , Ich
ſoll ſie aber haben , und das ärgert mich . Man ſoll vom Stieg
nicht berlangen , daß er ſingt wie eine Nachtigall . “

„ Stimmt, “ bemerkte ſie weiſe .

„ Sie ſoll mich zur Marine ſchicken . “

„ Das tut ſie nicht , denn ſie kann die Soldaten nicht leiden

Ihre einzige Schweſter war ſehr unglücklich an einem Offiz

— wird ihren Weg gut un

Du weißt , dieſes alte Vpe1t

Er glaube , ſie wolle aus ihm einen Paſtor mad

Er war ſehr lebhaft garorden . D

Die Würde dazu bekommſt Du nie . “

Aber er nickte un

„ Und was willſt Du iß

ben beſtanden . Zur Sommerszeit ſchlang ein Weinſtock ſein grü⸗ verheiratet . “
nes Gewinde durch die Sproſſen . Jetzt hingen die Ranken braun Seine Blicke bohrten ſich in den Himmel . „ Und ich ſetze
und trocken herum und zeigten noch keine Spur von lommender

doch durch . “ 5

Luſt zu grünen und zu blühen . „ Aber wie , Fritz ? “
Nach den Frühkaffee , wobei Marie faſt ganz allein die Unter⸗ Wenn ich Einjähriger werden muß, “ ſaggte er ſo leiſe wie

haltung führte, zos ſie Fritz in den Garten . möglich . Er faßte ihre Hand und preßte ſie . „ Marie , ich 90
„ Kemm , ſagte ſie , „bei Euch im Hauſe iſt ' s ſchwül .

ihr euch gezankt ?“
„ Nein , noch nicht . “

Nun lachte ſie wieder . „ Aber Du meinſt , es kommt ? “

Ich fürchte — denn “

Habt

trauen . “

ſchon lange gegrübelt — ich habe es nur nicht geſagt auch
nicht , weil er mich geneckt hätte , aber Dir will ich dieſes

( Fortſetzung folgt . )



Deutſcher Reichstag .
5. Sitzung , Montag , 6. Dezember . 1909 .

Am Tiſche des Bundesrats : v. Tirpitz , v. Ahlefeld ,
Harms .

Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt . In der Hofloge wohnt
der Ehef des Marinekabinetts v. Müller , auf anderen Tribünen
mehrere Marinebauräte der Verhandlung bei .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten .

Die Kieler Werft⸗Interpellationen .
Die Interpellation der Freiſinnigen Dr . Leonhart

und Dr. Struve lautet : Iſt der Herr Reichskanzler bereit ,
durchgreifende Maßnahmen zu treffen , um Unre gelmäßig⸗
keiten und Unterſchleife im Betriebe der Kaiſerlichen
Werften , wie ſolche durch die Verhandlungen vor dem Kieler
Schwurgericht betannt geworden ſind , in Zukunft zu verhindern ?

Iſt insbeſondere der Herr Reichskanzler bereit , unverzüglich
Anordnungen zu treffen , durch die eine ſparſame Wirt⸗
ſchaft , ſowie eine nach kaufmänniſchen Grundſätzen
eingerichtete Buchführung und eine wirkfame
Koftrolle im Werftbetriebe geſichert wird ?

Die Interpellation der Sozialdemokraten lautet : Iſtdem Herrn Reichskanzler bekannt , daß bei den gerichtlichen Ver⸗
handlungen über die Unterſchlagungen auf der Reichswerft in
Kiel Unregelmäßigkeiten und Mißſtände in der Verwaltung
der Reichswerften feſtgeſtellt worden ſind , und was gedenkt der
Herr Reichskanzler zu tun , um eine geregelte und wirt⸗
ſchaftliche Geſchäftsführung in den Betrieben der
Reichswerften herzuſtellen ?

Die Interpellation der Freiſinnigen begründet

Abg . Dr . Leonhart ( Fr . Vp . ) :
Bekanntlich wurde das letzte Mal der Marineetat ohne Dis⸗

kuſſion verabſchiedet . Ich glaube nicht , daß das geſchehen wäre ,
wenn die Vorgänge , die uns der Kieler Prozeß gezeigt hat , be⸗
kannt geweſen wären . Aber damals hatte in der Budgetkommiſſion
ein Vertreter des Reichsmarineamts die Erklärung abgegeben , daß
es beim Verkauf von Altmaterial auf den Werften immer nur
ſtreng reell zugegangen ſei . Inzwiſchen haben wir nun den Pro⸗
geß erlebt , der fünf Wochen lang das deutſche Volk in Spannung
hielt , und der ſchließlich mit einer Freiſprechung ſämtlicher An⸗
geklagten endete . Die Marineberwaltung iſt aber
leineswegs freigeſprochen . ( Sehr richtig ! l ) Um
allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen , will ich erklären , daß ich
keineswegs allgemeine Schlüſſe auf die Unzuver⸗

läſſigkeit unſerer Beamten ziehen will . Ich will im Gegenteil feſt⸗
ſtellen , daß die Beamten keinerlei perſönlicher Vorwurf trifft .
Vielmehr hat ſich im Laufe des Prozeſſes immer mehr heraus⸗
geſtellt , daß das Verwaltungsſyſtem an den bedauer⸗
lichen Vorkommniſſen ſchuldig iſt . Allen Geg⸗
nern von Staatsmonopolen wird der Kieler
Prozeß als Material dienen . Der Prozeß in Kiel hat
gezeigt , wie verkehrt es iſt , einen rein techniſchen Betrieb durch
Beamte beaufſichtigen zu laſſen , denen jede Sachkenntnis fehlt .
Der Prozeß hat uns gezeigt , wie ſchädlich der allzu große Einfluß
unſerer Bureaukratie auf den modernen wirtſchaftlichen Werft⸗
betrieb iſt . Welch große techniſchen Fortſchritte ſind gerade auf
dieſem Gebiete zu verzeichnen ! Wer hat vor zehn Jahren zum
Beiſpiel etwas von einem Unterſeeboot gewußt ?

Der bureaukratiſche Geſchäftsbetrieb lähmt die Tätigkeit der
Beamten ; die Intendanturbeamten ſind nicht genügend vorge⸗
bildet . Es fehlt ihnen durchaus an kaufmänniſchen Kenntniſſen .
Man ſollte die jungen Applikanten auf die Handelshoch⸗
ſchulen ſchicken . Bei keiner anderen Behörde liegen die Dinge
ſo ſchlecht wie bei der Marine . Ueberall ſonſt hat man kauf⸗
männiſche Aufſeher . Eine kaufmänniſche Buchführung hat man
auf der Kaiſerlichen Werft bisher nicht gekannt . Die Reviſionen
der Magazinbeſtände werden von Verwaltungsbeamten vorgenom⸗
men , die keinerlei Materialkenntnis haben . Es findet überhaupt
nur eine buchmäßige , keine Materialkontrolle
ſtatt , ſo daß Hunderte von Zentnern verſchwinden können , ohne

der Rechnungshof das feſtſtellen kann . So haben ſich dieſe
üblen Mißſtände auf der Werft entwickelt . Wie iſt es mög⸗
lich , daß ſie zwanzig Jahre lang der Behörde
un bekannt geblieben find Und wie iſt es möglich ,
daß der Magazindicektor Heinrich mit 74 Lebensjahren noch
im Dienſte war ? Wie konnte ein Mann eine ſo wichtige Stelle
noch weiter bekleiden , obgleich er bereits über das bibliſche Alter
hinaus war . Die Zahl der Beamten auf unſeren Werften iſt
größer als irgendwo anders . Während aber in anderen Ländern
praktiſche Arbeit geleiſtet wird , beſchäftigt man unſere Beamten mit
unproduktiver Schreibarbeit .

Was ſoll nun geſchehen ? Man hat eine Kommiſſion eingeſetzt ,
die Beſſerungsvorſchläge machen ſoll . Aber in ihr haben wieder
die Verwaltungsbeamten die Mehrheit . Was ſoll da beſſer wer⸗
den ? Dann wagen auch die unteren Beamten gar nicht gegen ihre
Vorgeſetzten aufzutreten .

Verwaltungsbeamte werden den Technikern höchſtens das
Leben ſchwer machen , weiter nichts . Man ſoll den Technikern
mehr Verantwortung , aber auch mehr Selbſtän⸗
digkeit geben . ( Sehr richtig ! ) Die Intendantur hat voll⸗
kommen verſagt ; ihr fehlt jede Sachkenntnis . Für 5000 Mark
werden ſich ſchwerlich tüchtige Kaufleute als kaufmänniſche Bei⸗
räte finden , oder ſie werden auch bald zu Bureaukraten werden .
Anſtatt den Einfluß der reinen Verwaltungsbeamten zu mildern ,
ſoll er nach den Reformvorſchlägen noch erhöht werden . Das darf
nicht An eine

der Reform unſeres Werft⸗
betriebes iſt ja nun vor der Hand nicht zu denken . ( Zurufe :
Leider ! ) Aber , was wir unbedingt verlangen müſſen , daß den
Zuſtänden , die der Prozeß gezeigt hat , ein Ende gemacht wird .

Den Technikern muß der entſcheidende Einfluß
eingeräumt wesden , ſie müſſen auch im Rechnungshof
Sitz und Stimme erhalten . Die ſchlimmſten Zuſtände herrſchen
bei den Submiſſionen ; davon verſtand Herr Frankenthal
mehr als alle Beamten . Alle Kreiſe , die unſere Flotte lieben ,
waren ſchmerzlich berühet durch die Kieler Vorgänge . Es drängte
ſich bei uns die bange Frage auf : Wird nur beim Werftbetrieb
in dieſer Weiſe mit dem Gelde der Steuerzahler gewirtſchaftet ,
oder herrſchen ähnliche Zuſtände auch bei der Flotte und bei
der Marine im allgemeinen ? Ich bedauere , dieſe Frage nicht
bollkommen verneinen zu können ( Hört , hört ! links . ) Allenthalben
muß deshalb ein kaufmänniſcher Geiſt und eine größere Selb⸗
ſtändigkeit der Techniker Einzug halten . Nicht durch eine Er⸗
weiterung bureaukratiſcher Macht und nicht durch neue Para⸗
graphen kann den Mißſtänden abgeholfen werden , ſondern nur
durch dieſe beiden Vorbedingungen , die verbunden ſein müſſen mit
dem Geiſte der Sparſamkeit bis in die höchſten Inſtan⸗
zen hinein . Hoffentlich hat der Kieler Prozeß dazu beigekragen ,

phiſcher Reichskagsbericht
des

daß den Kieler Mißſtänden möglichſt bald abgeholfen wird .
fall links . )

Die ſozialdemokratiſche
gründet

( Bei⸗

Interpellation be⸗

Abg . Legien ( Soz . ) :

Ich kann mich im allgemeinen dem Vorredner anſchließen . In
Deutſchland paſſiert ja allerlei . Aber ich halte es doch für un⸗
möglich , daß diejenigen Beamten , unter deren Oberaufſicht alle
dieſe Vorgänge ſich abſpielten , in ihren Stellungen bleiben werden .
Wenn man ſich dann nach neuen Leuten umſieht , dann ſollte man

Frankenthal zum Werftdirektor machen . ( Heiter⸗
keit . ] Denn er weiß allein auf der Werft Beſcheid . Er iſt den
dortigen Beamten weit überlegen . Er würde keinen Beamten
dulden , der erklärt , auf der Werft komme es nicht auf einen kauf⸗
männiſchen Betrieb an , ſondern darauf , die Flotte ſchlag⸗
fertig zu erhalten . Dieſer Ausſpruch charakteriſiert am beſten
die Auffaſſung , die dieſe Herren von ihrer Aufgabe haben . Bei
der Beratung des Etats werden wir den Antrag einbringen , eine
barlamentariſche Unterſuchungskommiſſion
einzuſetzen , die einmal die Verhältniſſe auf den Werften nachprüft .
Es handelt ſich nicht bloß um das , was im Prozeß feſtgeſtellt
wurde , ſondern um noch weit größere Mißſtände , die ſeit Jahren
beſtehen . Nicht nur das Altmaterial kommt in Betracht , ſondern
bei allen Teilen der Verwaltungen herrſchen arge Mißſtände . Auf
8000 Arbeiter kommen 1000 Beamte und Offiziere . Dieſes große
B eamtenheer iſt an vielen Unzulänglichkeiten ſchuld . Der
Reichstag muß endlich einmal Ernſt machen und Hand anlegen an
die Mißſtände . Der Staatsſekretär wird ſich die Sache wohl leicht
machen und behaupten , es ſeien nur Schönheitsfehler . Nein , es
ſind große Fehler , die in der Organiſation liegen . Die Marine⸗
verwaltung ſollte ſich doch nicht aufs hohe Pferd ſetzen .

Im Jahre 1900 verkaufte ſie ein Grundſtück für 66 000 Mk.
Drei Jahre ſpäter erwarb ſie es wieder für 226 000 Mk. ( Hört !
Hört ! ) Das iſt ein Beiſpiel von vielen . Es wird mit dem Gelde
geradezu gewüſtet . Dispoſitionen , die heute getroffen ſind , wer⸗
den morgen umgeworfen , ohne Rückſicht auf die Koſten . Fragen
Sie einmal die Arbeiter , wie ſie über die Qualifikation ihres Auf⸗
ſichtsperſonals denken . Alle dieſe Dinge würden nicht paſſieren ,
wenn der Staatsſekretär die einlaufenden Beſchwerden von dritter
Seite prüfen würde , wenn er es nicht ablehnen würde ,
Mitteilungen über die Verhältniſſe auf der Werft von Außen⸗
ſtehenden entgegenzunehmen . Die Qualität der Arbeiter der Werft
wird ſyſtematiſch herabgemindert dadurch , daß man in erſter Reihe
Mitglieder des nationalen Arbeitervereins anſtellt . ( Hört ! Hört ! )
Auf eine Beſchwerde von mir über gewiſſe Mißſtände ließ er
brüsk erklären , er müſſe es grundſätzlich ablehnen ,
auf Beſchwerden von dritter Seite einzugehen . ( Hört ! hört !
links . ) Glaubt er vielleicht , daß ſeine Beamten die Mißſtände auf⸗
decken werden oder die Arbeiter ? Der Staatsſekretär
iſt in erſter Linie für die Mißſtände verantwortlich zu
machen . ( Zuſtimmung links . ) Hätte er die berechtigten Be⸗
ſchwerden geprüft , dann hätten die Beamten nicht in dieſer Weiſe
wirtſchaften können . Nehmen Sie unſeren Antrag auf Einſetzung
einer parlamentariſchen Unterſuchungskom⸗
miſſion an , damit den Beamten einmal auf die Finger geſehen
wird . Vielleicht wird es dann beſſer . Vielleicht wer⸗
den dann die Werften wirkliche moderne Großbetriebe . ( Beifall
links . )

Staatsſekretär v. Tirpitz ( von der Rednertribüne aus ) :
Die beiden Interpellationen , ſowohl diejenige von Dr . Leon⸗

hart als diejenige der Abgg . Albrecht und Genoſſen , decken ſich ja
im weſentlichen ihrem Inhalte nach , wenngleich die letztere Inter⸗
pellation vorſichtiger gehalten iſt . Ich werde daher beide Inter⸗
pellationen gemeinſam beantworten . Die Interpellation ſpricht
von „ Unterſchleifen im Betriebe der Kaiſerlichen Werften “ . Die
Unterſchleife ſcheiden zunächſt ganz aus ſowohl für die Beamten ,
wie für die angeklagten Händler , denn das Schwurgericht hat ſie
freigeſprochen . ( Schallendes Gelächter bei den Soz . ) Selbſtver⸗
ſtändlich ſcheiden ſie aus ! Die Interpellationen gehen aber auch
autßzerdem erheblich weiter . Sie ſprechen von Werften , während
es ſich nur um eine Werft handelt , nämlich um die in Kiel . Ferner
handelt es ſich auch nicht bei der Kaiſerlichen Werft in Kiel um
ſämtliche Betriebe , ſondern um einen einzigen Betrieb , den Be⸗
trieb des Altmaterials . Alle übrigen Betriebe ſind , ſoweit der
Prozeß in Frage kommt , und ſoweit die Unterſuchungen in Frage
kommen , die ich ſelber angeſtellt habe , abſolut intakt aus der An⸗
gelegenheit hervorgegangen . ( Abg . Ledebour : Es ſcheidet alles
aus ! — Heiterkeit . )

Präfident Graf Stolberg :

Ich bitte , den Redner nicht zu unterbrechen .

Staatsſekretär v. Tirpitz :
Sie haben ja nachher Gelegenheit zu antworten . Ich bitte ,

meine Ausführungen auch anhören zu wollen . Ich kann ja nicht
umhin zu ſagen , daß nach allem die Haupturſache der Vorkomm⸗
niſſe in dem Betriebe des Altmaterials in Kiel dem Umſtande
zuzuſchreiben iſt , daß tatſächlich einem Beamten hier ein zu großes
Vertrauen in ſeine Tüchtigkeit und ſeine Korrektheit entgegen⸗
gebracht wurde . Das wird immer eine weſentliche Haupturſache
ſein . Ich gebe aber zu , daß die Aufſicht , die Kontrolle durch
das höhere Perſonal in dem Betriebe des Altmaterials in Kiel
nach meiner Anſicht eine nicht ausreichende geweſen iſt .
Ich habe ferner zu ſagen , daß das Vertrauen zu den Beamten
mit Veranlaſſung geweſen iſt , den betreffenden Magazindirektor

50 der Werft in Kiel über die übliche Altersgrenze hinaus zu
halten . Ich habe die Vorgänge in Kiel und die Vetriebe einer
Unterſuchung unterzogen und möchte da zunächſt feſtſtellen , daß ,
ſobald auch nur die erſten Anzeichen bekannt geworden ſind , daß
da Unregelmäßigkeiten ſtattfinden , ich mit eiſerner Fauſt
eingegriffen und derartige Vorkehrungen getroffen habe , daß ich
glaube , daß auf der Kaiſerlichen Werft Kiel ſobald derartige
Unregelmäßigkeiten nicht mehr zutage treten
werden . ( Beifall rechts , Gelächter bei den Soz . ) Ich möchte nun
ſagen , was durch den Prozeß tatſächlich feſtgeſtellt worden iſt und
was aus der Sache tatſächlich hervorgeht . Da iſt einmal , daß die
Gewichtskontrolle in dem Altmaterialbetrieb verbeſſerungsbedürf⸗
tig iſt , und zwar nicht in der Weiſe , wie Dr . Leonhart es wünſcht ;
das iſt nicht möglich . Wir können die Altmaterialien , die großen
Eiſenmaſſen , nicht alle vorher verwiegen . Wir können ſie ſogar
nicht einmal aus dem Magazin heraufbringen , einmal weil die
Gewichte zu groß ſind und das zu viel Koſten verurſachen würde .
Aber immerhin bin ich der Anſicht , daß die Kontrolle ver⸗
beſſerungsbedürftig iſt . Ferner iſt feſtzuſtellen , daß
die Aufſicht durch die höheren Vorgeſetzten , durch die höheren
Inſtanzen nicht ausreichend iſt .

Ich habe folgendes angeordnet : Erſtens eine
verſtärkte Aufſicht , ferner , daß die Kontrolle bei der Feſt⸗
ſtellung des Gewichts , die bisher teilweiſe durch jüngere Beamte

gemacht wurde , künftighin durch ältere Beamte gemacht werde .

Ferner , daß das Verladen nur während der Bureauzeit und nur

durch das Werftverſonal vollzogen wird ; fremde Arbeiter werden

von dieſer Arbeit ferngehalten . Weiter habe ich angeordnet , daß
regelmäßig Vergleiche zwiſchen dem Werftgewicht und dem Bahn⸗
gewicht angeſtellt und eine verſchärfte Kontrolle über das Mate⸗
rial ausgeübt wird , das mittels Wagen weggeführt wird , ſowie
daß die Submiſſionen öffentlich verleſen werden . In Erwägung
iſt genommen , die Ausſchußmagazine zu trennen von den anderen
Magazinen . Ich will die Aufſicht dadurch verſtärken , daß ich den

Verſuch mache , den Verwaltungsdirektor in höherem Maße als
bisher von ſeiner Bureautätigkeit zu entlaſten . Das iſt alles ,
was in dieſer Beziehung gemacht werden konnte . egen
direkte Untreue , wenn ſie einmal vorkommt , läßt ſich
ſchwerlich ein abſoluter Schutz ſchaffen . Das wird

guch in privaten Inſtituten nicht möglich ſein .
Ich will nun auf die Sinzelheiten näher eingehen .

Der Herr Abg . Leonhardt hat hier die Bemerkung des Angeklag⸗
ten Frankenthal wiedergegeben , daß eine auf der Werft verwen⸗
dete Wage über hundert Jahre alt ſei . Das kann ſchon deshalb nicht
richtig ſein , weil unſere Marine überhaupt erſt fünfzig Jahre
alt iſt . Dieſe Bemerkung des Herrn Frankenthal iſt auch in der

Verhandlung ſelbſt ſofort als ein Scherz aufgefaßt worden .
Dann iſt kritiſiert worden , daß die Kontrolle beim Wiegen von

jungen Applikanten ausgeübt worden iſt . Nun , vor vierzig Jah⸗
ren , als ich Seekadett war , da wurde an Bord ſogar von den

Schiffsjungen dem einzelnen Mann ſeine Ration zugewogen , und
dem Schiffsjungen wäre es ſchlecht gegangen , der dafalſch ge⸗
wogen hätte . ( Heiterkeit . ) Dann iſt in der Preſſe die fulminante
Geſchichte von den Nickelſtahlabfällen erörtert worden , die ſo und ſo
viel wert geweſen ſein ſollen , und die die Werft für eine Bagatelle
verkauft haben ſoll . In Wirklichkeit liegt dieſe Sache ganz anders ,
da man bei den beiden Preiſen außer Betracht gelaſſen hat , daß
ſich die eine Zahl auf „frei Eſſen Kruppſche Fabrik “ bezog . Auch
der Hertha⸗Maſt , den wir für 80 Mark verkauft haben , und der
nachher für 1000 Mark weiter verkauft worden iſt , iſt erwähnt
worden . Ich bitte , zu bedenken , daß die Zerlegung des Maſtes
uns große Schwierigkeiten gemacht hätte . Gerade dieſen Fall
konnte der Oberwerftdirektor in der Gerichtsverhandlung auf⸗
klären , weil er früher Kommandant der „ Hertha “ war . Wir
hatten eben damals das autogene Schneideverfahren noch nicht .
Und der Transport allein hätte uns 900 Mark gekoſtet . Niemand
wollte uns den Maſt abaehmen , wir boten ihn überall an , aber
wir konnten ihn nicht los werden . Nun hat der Abg . Legien die
Ausſage des Aſſeſſors Frerichs gloſſiert . Die

Aeußerung , wie ſie in den Zeitungen geſtanden hat , war jedoch
nicht ganz richtig . Nach dem Stenogramm lautet die Ausſage :
„ Die Aufgabe der Werft iſt nicht die Verwaltung eines beſtimm⸗
ten Fabrik⸗ oder Gewerbetriebes , ſondern die dauernde Inſtand⸗
haltung der Kriegsſchiffe . Es handelt ſich oft um ſehr eilige Ar⸗

beiten , an denen Tag und Nacht gearbeitet werden muß , und da
kann manchmal nicht ganz ſo kaufmänniſch verfahren werden wie
in anderen Betrieben . Das liegt in der Natur der Sache , ſchließt
aber nicht aus , daß wir nach allen Kräften bemüht ſind , ſparſam
und kaufmänniſch zu wirtſchaften . “ Dieſer Fall iſt ein klaſſiſches
Beiſpiel dafür , wie Ausſprüche verſtümmelt in die Preſſe gekom⸗
men ſind . Die Inſinuation des Abg . Legien , als ob Werftbeamte
überſchießendes Geld für ſich verwendet hätten , weiſe ich auf das
ſchärfſte zurück . ( Beifall rechts . Abg . Legien ruft : Habe ich gar
nicht geſagt . ) Das iſt egſagi worden . ( Widerſpruch bei den

Soz . ) Auch die Behauptung , daß Schiffe auf Stapel gelegt werden ,
ehe das Geld dafür bewilligt worden iſt , iſt nicht wahr . Wo ſoll
denn das geſchehen ſein ? Das Bild , welches der Kieler Prozeß
gegeben hat , iſt vielfach ein gang anderes , wenn man das amtliche
Stenogramm zur Hand nimmt . Im übrigen bitte ich
zu berückſichtigen : die Angeklagten , und noch dazu dieſe Ange
klagten , hatten doch das größte Intereſſe daran , die allgemeine
Aufmerkſanikeit auf den Schlendrian in der Werft zu lenken . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Daraus ergab ſich für ſie die ganz ſelbſtverſtänd⸗
liche Konfequenz , bei dieſem Schlendrian ſind ſolche Unterſchleife
etwas ganz Natürliches . Und nun iſt die Werft dieſen Angriffen
gegenüber gar nicht zum Wort gekommen . Sie hat dieſen An⸗
griffen gegenüber , die es faſt erſcheinen ließen , als ob die Werft
auf der Anklagebank ſaß , nicht entgegentreten können . Sie konnte
die Angriffe nicht widerlegen , e die Angeklagten ſagen
konnten , was ſie wollten .
pellationen .

Nun zum zweiten Abſatz der Interpellation , in dem eine ſpar⸗
ſame Wirtſchaft , kaufmänniſche Buchführung und eine wirkſame
Kontrolle gefordert wird . Die Forderungen ſind ſehr allgemein
gehalten , und die Interpellanten ſind noch über den Rahmen hin⸗
ausgegangen . Herr Leonhart hat behauptet , daß die Bureaukratie
unſere techniſchen Betriebe beherrſcht . Demgegenüber erkläre ich ,
daß ich gerade die techniſchen Betriebe von der Bureaukratie frei⸗
gemacht habe . Weiter iſt behauptet worden , daß die Ausbildung
der Verwaltungsbeamten nicht ausreichend iſt . Bis zu einem ge⸗
wiſſen Grade iſt das richtig , aber man darf nicht ver⸗
allgemeinern . Gewiß ſollen ſich auch die Kaiſerlichen Werft⸗
beamten von kaufmänniſchen Geſichtspunkten leiten laſſen . Wenn
aber einzelnen Aſſeſſoren vorgeworfen wird , daß ſie das nicht in
genügendem Maße getan haben , ſo muß doch betont werden , daß
dieſe Aſſeſſoren erſt lernen ſollen , ſich kaufmänniſch zu betätigen .
Ein Kaufmann an der Spitze der Werft iſt nicht gut möglich , wenn
man bedenkt , was die Werft iſt , nämlich ein Stützpunkt im
Kriege für die Flotte und ein Zentralpunkt auch im Frie⸗
den . Daß eine militäriſche Perſönlichteit ſchon im Frieden einen
hervorragenden , und im Kriege dort den erſten Platz einnehmen
muß , iſt durchaus notwendig . Die Marineverwaltung kann hin⸗
ſichtlich des Geſchäftsbetriebes nicht ſelbſtändig Neuerungen ein⸗

führen . Auch ſie iſt an Vorſchriften gebunden . Es läßt ſich alles

nicht ſo vereinfachen , wie wir es ſelbſt gern möchten . Uns iſt der

Vorwurf gemacht worden , daß die Magazinaufſeher ſchlecht be⸗

zahlt werden . In keinem anderen Betriebe werden ſie beſſer be⸗

ſoldet . Ihre Gehälter ſind erſt unlängſt um 20 Proz . geſteigert
worden . Dann iſt Beſchwerde geführt worden , daß das Beamten⸗
heer zu groß geworden ſei . Das ich mich in eine Diskuſſion mit

Herrn Perſius darüber nicht einlaſſe , iſt ſelbſtverſtänd ! !
will nur betonen , daß im Vergleich mit den Privatwerften die Zahl
der Beamten keineswegs übermäßig hoch iſt . Im übrigen haben
wir noch ganz andere Aufgaben wie Privatwerften , weil wir eine

gewaltige Mägazinverwaltung haben . Der Vergleich iſt aber gar
nicht zutreffend . Dex Betrieb iſt an Umfang um 150 Proz . 25ſtiegen , die Zahl der Beamten nur um 68 Proz . Dieſe Zahlen
widerlegen alſo die Behauptung von dem übermäßigen Beamten⸗
perſonal . Im übrigen ſind uns die Reviſionen vorgeſchrie⸗
ben . Ohne weiteres können wir daran nichts ändern . 5

Der Abg . Leonhart forderte , die techniſchen Betriebe müßter
elbſt einkaufen . Stellen Sie ſich vor , was das für eine Zer

geben würde , wenn jeder Betrieb ſelbſt einkaufen
würde . Ich möchte einmal die Privatfirma , die Privatwerft
ſehen , die eine ſo unglaublich unkaufmänniſche Maßregel machen
würde , wie hier der Abg . Leonhart ſie vorführt . ( Sehr richtig !
rechts . ) Wenn die beiden Interpellanten behauptet haben , daß
die Beſtände , die auf den Schiffen übrig bleiben , nicht gebuch

Soviel zum erſten Abſatz der Inter⸗
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mal die Beamten die ein Urteil darüßer haben .

miglic eren würden , und daß dadurch dieſe Unterſchlagungen
glich ſeien , ſo charakteriſiert das , wie wenig die beiden Herren

den Betrieb bei uns und beſonders die Betriebe unſerer
Schiffe kennen . ( Hörtl Hört ! rechts . ) Denn die Vorſchrift dar⸗
über lautet : Der Kommandant hat dafür zu ſorgen und durch
entſprechende Maßnahmen ſicherzuſtellen , daß die bei den Rebiſio⸗
nen ſich ergebenden , noch nicht verbrauchten Materialien rechnungs⸗

anlee gebucht werden. Dieſe Behauptung der Herren iſt alſo hin⸗
fällig , Für die Werften gilt dieſelbe Vorſchrift . Der Abg . Leon⸗
hart hat ferner vorgeſchlagen , wir ſollen Zulagen bei Probefahrten

155 Schiffe wieder einführen . Im vorigen Jahr iſt aber die be⸗

de en vom Reichstage hier geſtrichen worden . Aber

10
bte 5 dem Abg. Leonhart zuſtimmen , die Poſition möchte

ſpiel d 5 haben . Der Abg . Legien hat als ein ſchlagendes Vei⸗
99 Grundſtück angeführt , das vor dem Flottengeſetz

Wied It worden iſt , und das nach Ausführung des Flöttengeſetzes
da zurückgekauft worden iſt . Die Schuld der Verwaltung iſt
as nicht . Wer konnte vor 30 Jahren überſehen , wie die Marine

ſch geſtalten würde ! ( Zuruf links : Vor drei Jahren ! ) Nein ,er e , dieſes Grundſtückes iſt vor dem Flottengeſetz geweſen
der Wiederkauf im Jahre 1903 . Wir haben Hafenbauten

ahin ſetzen müſſen ;es ging nicht anders . Im übrigen , wenn

Ste 50 ae Geſichtspunkten geredet wird — fragendie
dach einmal in Danzig , in Sonderburg uſw . nach , wo die

ie ihr Landterrain verdoppeln und verdreifachen
mußte , Ob die Marine da unkaufmänniſch geweſen iſt ? Das
Gegenteil werden Sie erfahren . Der Abgeordnete Legien ſagte :
Ich nehme keine Beſchwerden an , das iſt nicht richtig . Als die
erſte Notiz von den Mißſtänden in Kiel kam , habe ichmitaller⸗
grcßbtef Energie , mit Rückſichtsloſigkeit einzugreifen ver⸗

Herren werden wohl auch bezeugen , daß ich auf alle
kegungen immer eingegangen bin ; ich bin ſogar dankbar für

25 dem Fall des Abg. Legien liegt die Sache aber
Die Arbeiter ſind laut Arbeitsordnung an den Arbeiter⸗

die Beſchwerden des Arbeiterausſchuſſes wer⸗
auf das ſorgfältigſte geprüft . Wenn aber außerhalb der Werft

ſtehende Organiſationen , wie die des Abg . Legien , Beſchwerden von

Aeeen verfechten wollen , ſo gehe ich auf dieſe nicht ein, die
ehne ich ab. ( Beifall rechts . ) Im allgemeinen muß ich nun

ſagen : Die Organiſation der Werften habe ich als Erbe über⸗
nommen . Bei Ausführung der Flottengeſetze war mir durchaus
klar , daß ſie ſchwerfällig und unökonomiſch arbeiten . Im Hand⸗
eee läßt ſich aber die Sache nicht ändern , ſondern das iſt
eine Arbeit, die Dezennien erfordert . Ich habe natürlich ſchon bei
den Flottengeſetzen kontrolliert , ob dieſenigen Betriebe , welche
die großen Summen verarbeiten , richlig verwaltet werden . Der
Vetrieb der Altmaterialien iſt übrigens nur ein verſchwindend
kleiner Teil der ganzen Werften . Vei den techniſchen Betrieben
habe ich gerade das Gegenteil von dem getan , was der Abg . Leon⸗
hart behauptet . So genau iſt der Abg . Leonhart über das Vor⸗
gehen in den letzten zwölf Jahren orfentiert ! Die techniſchen Be⸗
amten waren ſeinerzeit in hohem Maße von der Bureaukratie

abhängig . Ich habe das Gegenteil getan . Ich habe die techniſchen
Betriebe frei gemacht , ſelbſtändig gemacht , ſo ſelbſtändig wie mög⸗
lich , und ich denke, darin auch fortzufahren . Ich habe demenk⸗

geändert . Das iſt ja ge⸗
je prinzipielle Aenderung , die ich vorgenommen habe .

5900 habe eR den techniſchen Vetrieben eine Buchführung
gegeben , die die Ermittelung des wirklichen Standes der Dinge
ermöglicht , was vorher nicht der Fall war . Ich habe mir ferner
gualifizjerte Perſönlichkeiten herausgepickt und
habe ſie nach Amerika , nach England geſchickt , damit ſie dort
ſtudieren ſollen , wie da der ganze Betrieb vor ſich geht . Ich habe
auch genau ſtudieren laſſen , welche Werftmaſchinen unſparſam
ſind, um ökonomiſchere an ihre Stelle zu ſetzen . Wo es auf Spar⸗
ſamkeit und Wirtſchaftlichkeit ankommt , habe ſch auf das ener⸗
giſchſte eingegriffen . Fragen Sie unſere Techniker , die werden
Ihnen das beſtätigen . Ich bin von der Tüchtigkeit und der Inte⸗
grität unſerer Beamten vollkommen überzeugt , ich bin von ihnen
immer 00 e unterſtützt worden . Die Tüchtigkeit
unſerer Kaiſerlichen Werften iſt am beſten zu erkennen an zwei

ee und zwar an den Ausgaben für die Indienſthaltung
und für den Werftbetrieb . Die Indienſthaltung iſt gewiſſer⸗
maßen der Nutzeffekt , während der Werftbetrieb die Unkoſten dar⸗
ſtellt. Dieſe beiden Zahlen miteinander verglichen , geben ein
Urteil über die Qualftät der Adminiſtration . Zu Beginn der
Flottengeſetzgebung betrug die Aufwendung für die Indienſthal⸗
tung 21,5 Proz . des geſamten Etats , während der Werftbetrieb
24,2 Prog erforderte . Die Unkoſten waren alſo höher wie der
Nutzen . Nun iſt es aber gelungen , den Nutzeffekt von Jahr zu
Jahr zu ſteigern und die Unkoſten relativ immer kleiner zu
machen . Wir haben für die Indienſthaltung den Prozentſatz auf
27,8 erhöhen können , während die Unkoſten auf 18,6 herunter⸗
gearbeitet wurden . Auch aus einer anderen Zahl geht die Tat⸗
ſache hervor , daß der Betrieb von Jahr zu Jahr beſſer geworden
iſt : das ſind die Koſten pro Tonne der einzelnen Schiffe . Ich
habe im Laufe der Jahre die Koſten nach zu redu⸗
zieren geſucht . So koſtete der „ Kaiſer Friedrich “ 897 Mk. pro
Tonne , die „ Wittelsbach “ 894 Mk. , die „ Schwaben “ 848 Mk. , die

„ Hannover “ nur noch 739 Mk. Auf der Kieler Werft koſtete
„ Prinz Adalbert “ 1903 1044 Mk. , der „ Blücher “ 1909 nur 846

Mark pro Tonne , alſo ein Herabſinken der Preiſe trotz all⸗
gemein ſteigender Tendenz der Löhne und Materialien , und dabei
können unſere Schiffe ſich ruhig den beſten auf der ganzen Welt
an die Seite ſtellen laſſen . Unſere Unterſeeboote ſind
direkt von der Werft in den Dienſt geſtellt worden und haben bei
den Manövern alles geleiſtet , was zu leiſten war .
Es iſt ein großes Verdienſt der Werften , ſenn ſie
die Schiffe in kriegsbereitem Zuſtande der Front übergeben kön⸗
nen . Es widerſtrebt meiner ganzen Art , eine Fanfare zu blaſen .
Aber bei der allgemeinen Beunruhigung , die im Volke ſich geltend
gemacht hat , halte ich mich 75 135 eier auszuſprechen . Lebhaftes Bravo! rechts . ) Daß bei ſo
1e Sben auch Fehler unterlaufen , iſt ja ſelbſtverſtändlich .
Die Werften haben ihre Kinderkrankheiten durchgemacht , wie alle

Unternehmungen ſie durchmachen müſſen . 5
In manchen Blättern iſt die Anregung gemacht worden , eine

kaufmänniſche Buchführung bei 15 Jahe n
ſchäftigen uns mit dieſer Frage ſeit Jahren . Aber ſie iſt wirklich
nicht 0 einfach . Die Buchkonkrolle wird heute ausgeübt durch die

Oberrechnungskammer und die Gewichts⸗ und Mengenkontrolle
durch die Intendantur . Ich würde es für richtig halten , wenn
dieſe Gewichts⸗ und Mengenkontrolle ergänzt würde durch eine
Kontrolle der Weuft ſelber . Eine regelmäßige Jahres⸗
inventur iſt nicht durchführbar . Dagegen wollen wir eine laufende

Inbentur einführen , 1 10 neuerdings auch bei Blohm u Voß
und auf dem Bremer „ Vulkan “ eingeführt worden iſt . Damit
glaube ich bewieſen zu haben , wie unrichtig die Behauptung iſt , in
der Marine werde aus dem Vollen gewirkſchaftet . Ich habe mür
von Anfang an die größte Mühe gegeben , ſo wirtſchaftlich und

ſparſam wie möglich zu arbeiten . Ich habe die Zügel von
Jahr zu Jahr ſtraffer angezogen . Fragen Sie ein⸗

Man hat dann

Burcau⸗ u. Maga⸗
zinräume zu verm .

U D, 20.
21425

Bureaux.
D 5 , 6

N6,
Näheres W. Groß ,

Teleph . 2554.

Schöne Bureauräume
von 5 u. 7 Zimmer mit Zub .
evtl . 3 Stockwerke zuſammen ,
i. d. Rheinſtr . u. Luiſenring

einen Vergleich mit unſerem Heere gezogen . Dieſe Verhätniſſe
laſſen ſich aber nicht vergleichen . Wo ein Vergleich möglich iſt ,
kommt die Marine immer mit . Man ſoll die Frage nicht von Ein⸗
zelheiten aus betrachten , ſondern von der Geſamtinſtitution aus .

Der Staatsſekretär weiſt darauf hin , daß ſogar ein engliſches
FJachblatt anerkannt hat , daß auf den deutſchen Werften billiger
gewirtſchaftet wird als anderswo . Wir wirtſchaften durchaus
nicht teurer als die anderen Staaten , im Gegenteil , trotzdem
wird unſere Marine durchaus auf der Höhe ge⸗
halten . Ihre Leiſtungen ſind durchaus nicht ſchlechter als die
anderer Länder . Auch der Reichstag hat daran ein großes Ver⸗
dienſt , weil er durch die Bewilligung der Mittel erſt die Möglich⸗
keit gegeben hat , daß wir zu einer rationellen Entwicklung der
Marine gekommen ſind .

Ich erkenne an , daß auch beim Altmaterial viel Unregel⸗
mäßigkeiten vorgelommen ſind , und daß mangelhaft gearbeitet
worden iſt . Die Mißſtände ſind aber abgeſtellt worden , und ich
hoffe , daß ſie nicht wieder vorkommen . Einer Verallgemeinerung
der Vorkommniſſe für die übrigen Betriebe der Werft , für die
Werft im ganzen , muß ich aber ſowohl im Intereſſe des mir
unterſtellten Perſonals , dem ich dankbare Anerkennung ſchuldig
bin ,im Intereſſe der Kaiſerlichen Marine und im Intereſſe des

deutſchen Landes , das beunruhigt iſt , auf das energiſchſte zurück⸗
weiſen . ( Lebhafter Beifall rechts , Widerſpruch links . )

Auf Antrag der Abgg . Dr . Struve ( Fr . Vg. ) und Sin⸗

ger ( Sog . ) wird einſtimmig die Beſprechung der Interpellationen
beſchloſſen .

Abg . Kreth ( Konſ . ) :

Wenn es ſich um die Namen Frankenthal und Jacobſohn
handelt , gibt es immer eine gewiſſe Preſſe , die alles Mögliche zu
vertuſchen ſucht . Leider iſt aber die Regierung der Verlogenheit
einer gewiſſen Preſſe in den letzten Monaten ſehr ſpät und nur
unvollkommen entgegengetreten . ( Sehr richtig ! rechts . ) Mit dem

Geiſt der Sparſamkeit iſt in der Reichsmarineverwaltung nicht
überall gewirtſchaftet worden . Der vielgerühmte kaufmänniſche
Geiſt bringt auch nicht allemal ohne weiteres das Gute . Hier
handelt es ſich um Abfälle . In einem großen kaufmänniſchen Be⸗
triebe , einer großen Bank , ſind trotz dieſes kaufmänniſchen Geiſtes
Millionen unterſchlagen worden , und Millionen hält man doch in
Banken noch nicht für Abfälle . ( Heiterkeit . ) Das vergnügliche
hat der

Prazeß, er hat den ſchönen deutſchen Sprachſchatz um die
Ausdrücke Balbos und Meſchores bereichert , wenn es ſich um
Gaunereien handelt , hat die deutſche Sprache nicht genügend
kraftausdrücke , man muß bei anderen Anleihen machen . ( Heiter⸗

keit . ) Unſere Stellungnahme zu den Reformvorſchlägen behalten
wir uns für die Kommiſſionsberatung vor . Wir werden aber
dahin wirken , daß mit der größten Sparſamkeit gewirtſchaftet
wird . ( Beifall rechts . )

Abg . Erzberger ( Zentr . ) :
Der Staatsſekretär wird den heutigen Tag in ſeiner Lauf⸗

bahn nicht rot anſtreichen . Wenn der Staatsſekretär recht hätte ,
dann wäre an der ganzen Chabruſe von Kiel gar nichts dran .
( Heiterkeit . ) Dann würde für die Kieler Werft das Wort gelten :
„ Dies Kind , kein Engel iſt ſo rein , Laßt ' s Eurer Schuld empfoh⸗
len ſein ! “ ( Zuruf : Huld ! — Heiterkeit . ) Warum hat denn
dann der Kieler Prozeß überhaupt ſtattgefunden ? Warum be⸗
treibt die Werft dann noch einen Zivilprozeß gegen die Angeklag⸗
ten ? Gewiß , es hätte noch ſchlimmer kommen können ; aber mit
dem , was der Prozeß gebracht hat , können wir , glaube ich, durch⸗
aus zufrieden ſein . ( Zuruf links : Zufrieden ? ) Weite Kreiſe des
Publikums ſehen in der Freiſprechung der Angeklagten die
ſchärfſte Verurteilung der Bureaukratie . ( Sehr
richtig ! links . ) Etwas ſtimmt in der Maſchinerie in der Tat
nicht . Meine politiſchen Freunde bedauern die Kieler Vorkomm⸗
niſſe und verlangen , daß der Staatsſekretär unbekümmert um
Stellung und Perſon die erforderlichen Maßnahmen trifft , um
die Wiederkehr ſolcher Vorfälle zu verhindern . Der Staatsſekre⸗
tär ſagt , ſofort nach Bekanntwerden der Unterſchleife
hätte er mit eiſerner Fauſt eingegriffen . Das iſt doch
das mindeſte , was wir verlangen müſſen . ( Sehr richtig ! )
Wenn alle Vorſchriften beachtet worden wären , hätten
dieſe Unterſchleife Jahre lang nicht paſſieren können . Deshalb
müſſen auch nach der Freiſprechung Diſziplinarverfahren einge⸗
leitet werden , die ſich nicht auf die Unterbeamten beſchränken
dürfen . ( Sehr richtig . ) Der Staatsſekretär hat uns vorwurfsvoll
geſagt , wir hätten ihm ja die großen Summen für die Marine

zur Verfügung geſtellt und ſuchte ſo den Reichstag zum Mitſchul⸗
digen zu machen . Wir werden uns dieſes Wort merken für die
Verhandlungen der Budgetkommiſſion . ( Sehr gut ! links . ) Es fällt
mir nicht ein , den Staatsſekretär perſönlich und moraliſch für
die Vorkommniſſe berantwortlich zu machen . Aber ſchweigen und
alles ſeinen Gang gehen laſſen , wollen wir auch nicht . Die kauf⸗
männiſche Buchführung tuts nicht , bei ihr kann auch geſchummelt
werden . ( Heiterkeit . ) Auch die in der „ Norddeutſchen Allge⸗
meinen Ztg . “ veröffentlichten Reformporſchläge können nicht be⸗
friedigen . Es muß ein kaufmänniſcher Geiſt in die
Werftverwaltung übernommen werden . Man mag gegen
ihn ſagen , was man will : es iſt unbeſtreitbar , daß unſere großen
Privatbetriebe wirtſchaftlicher geleitet werden als die Staats⸗
betriebe . Deshalb müſſen die kaufmänniſchen und techniſchen
Kräfte mehr in den Vordergrund gerückt werden . In den tech⸗
niſchen Inſtituten der Heeresverwaltung haben wir durchaus tüch⸗
tige Offiziere , die techniſch beſonders ausgebildet ſind . Warum
geht die Marine nicht denſelben Weg ? Achtzig Prozent der Aus⸗
gaben der Marine ſind doch techniſcher Natur . Beſchäftigen Sie
Kaufleute und Techniker , das iſt der einzig richtige Weg . Die
Kieler Werft hat z. B. zehn Direktoren . Davon iſt einer Admiral ,
fünf ſind andere Offiziere , drej Techniker und einer iſt Juriſt .
Und dann ſoll kaufmänniſch gewirtſchaftet werden ! Mehr
Oeffentlichkeit , mehr Licht muß in die Marineverwal⸗
tung hinein . Fort mit der Geheimniskrämerei . Recht
ſchlimm wird bei den Vergebungen geſündigt . Eine Firma bot
— um einmal zu einer Werftlieferung zu kommen — einen Ar⸗
tikel , der ſie ſelbſt 5,40 Mark koſtet , mit Verluſt für 3,60 Mark
an . In Kiel aber bedauerte man , in dem bekannten hektogara⸗
phierten Schreiben darauf nicht eingehen zu können . Von allen
Reichsreſſorts zeigt die Marinevermaltung das geringſte Ent⸗

gegenkommen .
Wir glauben gern , daß der Staatsſekretär den guten

Willen hat , zu helfen . Aber das Maß der Reformen genügt
uns nicht . Wir wollen eine Bilanz haben , eine Aenderung der Or⸗
ganiſation und ein ſchärferes Hervortreten des techniſchen Perſo⸗
nals . Dann werden wir nicht mehr gezwungen ſein , hier im

Reichstage über ſo unerquickliche Zuſtände zu reden . Das deutſche
Volk hat eine ſehr ſchwere Steuerlaſt auf ſich genommen . Mit

dieſen Mitteln muß daher ſparſam gewirtſchaftet werden . ( Beifall . )

Abg . Dr . Semler ( Natl . ) :

Der Staatsſekretär hat die Kieler Werft keineswegs ganz
reinzuwaſchen verſucht , ſondern er hat gewiſſe Mängel zugegeben .
Die Zeitungsberichte über den Kieler Prozeß

ſſodlernes Püra
nahe d. Waſſerturm , 4 Zim⸗
mer , elektr . Licht , Dampf⸗

mieten .

Lanzſtraße 24.

epplerſtraße 12 b [ Keuban )
heller Lagerraum d. Werk⸗

ſtätte (1 Treppe hoch) zu vereg
Näheres Bauburean ,

waren gut , ſo gut wie Zeitungsberichte überhaupt ſein kön⸗
nen ; das muß auch feſtgeſtellt werden . Es müſſen auf der Kieler

Werft eigenartige Zuſtände geherrſcht haben , denn in der Ver⸗
handlung hat Herr Frankenthal geſagt , in Wilhelmshaven hätte
er keine Geſchäfte machen können . Die jungen Applikanten konn⸗
ten wirklich den Kniffen und Schlichen der Herren Frankenthal
und Genoſſen nicht folgen . Dieſe jungen Leute , mit dem Mar⸗
ſchallſtab des Verwaltungsſekretärs in der Taſche , verſtehen ja
weniger vom Wiegen als der nur juriſtiſch ausgebildete Verwal⸗

tungsdirektor . Ueber dieſen Mann werden Frankenthal und

Jacobſohn im ſtillen Kämmerlein ebenſo gelacht haben wie über
den 75jährigen Magazindirektor , der dem ganzen Betrieb vor⸗

ſtehen ſollte , und der weiter nichts war , als der betrogene Be⸗

trüger Frankenthals . Wer ſoll an die Spitze des Althandels

geſtellt werden ? Einen Althändler können wir nicht bezahlen ,
denn der verdient anderweit mehr . ( eiterkeit . ) Wir ge⸗
brauchen dafür einen kaufmänniſch geſchulten Mann , der auch
juriſtiſche Kenntniſſe hat . Im übrigen ſtehen wir auf dem

Standpunkte , daß es ſich hier nicht um eine Perſonak⸗
frage , ſondern um eine Frage der Organk⸗
ſation handelt . Vom juriſtiſchen Standpunkte aus gibt der
Kieler Prozeß auch zu denken . Der Prozeß war kein Stolz für die
deutſchen Juriſten . Ueber den Steinheil⸗Prozeß haben wir uns

mokiert und den Balken dieſes Prozeſſes überſehen wir Der
Skandal der Progeßführung war vielleicht viel
größer als der Skandal auf dem Alteiſenhof . ( Sehr richlig !
links . ) Die Anklage ſelbſt mußte die Submiſſionen ſallen laſſen
Es war eine ſtarke Zumutung an unſere holſteiniſchen
Bauern , auf eine ſo unklare Anklage hin zu berurteilen ,
Recht bedenklich war auch der Verkehr der Stagtsanwaltſchaft mit

einigen Polizeibeamten und deren Prozentbetefligung an dem Er⸗
trag des Zivilprozeſſes . Der Kieler Prozeß bedeutet eine ſchwere
moraliſche Schädigung auch unſerer Juſtiz . Die Marine hat nie⸗

mand angegriffen , und inſofern hak der Staatsſekretär gegen
Windmühlen gefochten . Je mehr Opfer wir für die Maxine brin⸗
gen , deſto mehr müſſen wir darauf dringen , daß ſparſamer ge⸗

wirtſchaftet wird . ( Beifall links . )

Abg . Frhr . v. Gamp ( Rp. ) : 5
An eine ſchwere moraliſche Schädigung kann ich wirklich nicht

glauben . Aus den endloſen Zeitungsberichten konnte man ſich
kein richtiges Bild machen . Der Staatsanwalt ſuchte die Auze⸗
klagten ſchlecht zu machen , die Verteidiger ſtrichen ſie heraus . ( Abg .

Gothein : Die Staatsanwaltſchaft iſt doch die obfeltibſte Be⸗
hördel ) Die objektivſte Behörde , Herr Gothein , iſt der geſunde
Menſchenverſtand . ( Heiterkeit ) , der wird ſchon das richtige Urteil
fällen . Sachlich möchte ich eine Aenderung in den Submiſſtons⸗
bedingungen anregen . Anſtändige Firmen beteiligen ſich gar
nicht mehr an den Vergebungen , weil die Bedingungen viel

zu hart ſind . Ich bin z. B. Sägemüller und beteilige mich an
Holzfubmiſſionen überhaupt nicht mehr . Weiter wünſche ich eine

Aenderung in der Kontrolle und zu dieſem Zwecke eine andere
Zuſammenſetzung der Oberrechnungskammer . Nun ſollen die Kauf⸗
leute helfen . Aber gerade die Schmiergelder ſind ein kauf⸗
männiſcher Grundſatz . ( Widerſpruch links . Zuruf : Miß⸗
brauch ! ) In viele Betriebe lommt man ohne Schmiergelder üher⸗
haupt nicht hinein .

laiach
links : Leider . ) Ohne juriſtiſch⸗

Kenntniſſe geht es einfach nicht . Im übrigen können wir das

Vertrauen haben , daß die deutſchen Werften , wenn es guch ohne
kleine Mißſtände nicht abgehen wird , weiter auf der Höhe ſein
werden . ( Beifall rechts . )

*
Staatsſekretär v. Tirvitz :

Dingen bekommen habe .
es wären Materialien über Bord geworfen worbden , 9
doch bitten , wenn er hier eine derartige Beſchuldigung ausſtößt⸗
mir die Möglichkeit zu geben , das zu unterſuchen , damit ſch in der
rückſichtsloſeſten Weiſe einſchreiten kann , denn das wäre ſa ein

5 unerhörter Mißbrauch , ein ſo ünerhörtes Verſchwenden von

teichsgut , daß ich mit der größten Kückſichts lsſigkeit 5
würde . Keineswegs will ich den Reichstag mit für die Dinge
berantwortlich machen , wie der Abg . Erzberger zu meinen ſchien

vorgehen

Das liegt mir durchaus fern . Ich bin dem ſſe dankbar , daß es

das Flottengeſetz bewilligt hat . Dadurch iſt erſt eine rationelle

Entwicklung der Werften möglich geweſen .
Die Werft ſtellt einen Mikrokosmos dar , wie ein einzelnes

Schiff . Recht verſchiedene Teile müſſen zuſammenarbeiten . Tech⸗
niker können daher nicht an der Spitze ſtehen , ſondern Spezia⸗
liſten , und das ſind unſere Seeoffiziere . Das volle Verſtändnis
und die nötige Ueberſicht kann nur der Seeoffizier haben, der

im aktiven Leben der Marine ſteht . Für die oberſten Poſten ,
auch für den des Staatsſekretärs , können nur Seeofffsiere in Be⸗
tracht kommen . Mit dem Proviſionsvberſprechen für den Berliner
Kriminalkommiſſar hat die Werft nichts zu tun . Der Herr be⸗

kommt nur das , was ſeine vorgeſetzte Behörde für richtig hält .

Abg . Dr . Spahn ( Zentr . ) :

Auf die Tribüne nötigt mich die Vemerkung des Abg . Semler
über die Kieler Progeßführung . Ich habe in meiner
amtlichen Eigenſchaft Gelegenheit gefunden , einer ganzen Reih⸗
von Sitzungen dieſes Prozeſſes beizuwohnen , und kann dem Unter ,

ſuchungsrichter das Zeugnis ausſtellen , daß die Unterſuchung
mit größter Sorgfalt und größtem Fleiße borbereitet worden jſt⸗
Daß die Unterſuchung nicht raſcher abgeſchloſſen werden konnte
war weſentlich Schuld des einen Angeklagten , der auf Rat ſeines
Verteidigers keine Auskunft gegeben hatte . 5

Dann iſt der Leitung auch der Vorwurf gemacht worden , daß
die einzelnen Submiſſionen außer der Reihe zur Behandlung herz
ausgegriffen wurden . Das hatte ſeinen guten Grund . Der Sach⸗

berſtändige Jeſerich hatte erklärt , daß er erſt am 27 . Nobember

ſein Gutachten abgeben konnte . Nun ſtand der Vorſitzende vor der

Frage , ob das Verfahren vertagt werden ſollte , oder ob die Be⸗
weisaufnahme geſchloſſen werden ſollte . Man entſchloß ſich die

Beweisaufnahme weiterzuführen und ſuchte zunächſt einige Sub⸗
miſſionen heraus , bis ſchließlich alle Submiſſtonen von der Staats⸗
anwaltſchaft freigelaſſen wurden . Jedenfalls ſind alle Erwägun⸗

gen aus rein ſachlichen Motiven erfolgt . Es iſt durchaus un⸗
wahr , wenn behauptet wurde , daß auf die Staatsanwaltſchaft Lin
Einfluß ausgeübt wurde . Zwei weitere Staatsanwälte wurden

zugezogen , weil die Möglichkeit vorlag , daß der eine Staatsanwalt
als Zeuge bernommen wurde . Im übrigen mußte auf die lange
Dauer des Prozeſſes Rückicht genommen werden . Auch das Vor⸗
gehen der berdient keinen Vorwurf , denn ſie
war von der Schuld der Angeklagten überzeugt . Der Prozeß iſt

durchaus zu Recht geführt worden . 5
Das Haus bertagt ſich. 8 185
Weiterberatung : Dienstag , 1 Uhr . Außerdem Britiſches Han⸗

delsproviſormum , Witwen⸗ und Waiſenberſicherung , Handelsvertrag
mit Portugal , Rechumgsſachen . 8

Schluß 8 % Uhr .

1

5

kabrik⸗Räune
11022

7 5 trieb geeig . , m. elektr . Kraft ,
hell , ca. 200 am , für fed . Be⸗ .chöne helle Fa⸗86 . 33 brikations⸗Raume 5

Bureauräume u . Läden
mit Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten . Näh 4d 7. 15, 1. Stok

Telephon 3152. 8330

Prinz Wihelnſraße 19
Bureau , 60 qm groß . zu
verm . Näh Bukeau Lllbert

Speer , Alchitekt . 12223

＋. 6, 16
Burcau⸗Räume mit elektr .
Sicht ſofort oder für ſpäter
zu vermieten . 10516

Näheres Burean , 2 2

dene eeeeeeeee eeeeeeeeeee
2 ſchöne helle Räumeüro zum Preiſe von M.

e—
er ,

400 . — ſolort od. ſp.
zu veruueten . Mäh.

r Talterſallſtr . 43 ,II.

„ n Bureaus un
unſeres Hauſes

Entreſol deaume für 5
Muſterlager , Maßgeſch .
oder Burean 9 8102 4

reiswert zu verm . 51902
Ault Da upfheiz , elektt . Licht .

Hauſa⸗Hauz , . . , D ,7/8 .

417⁵5⁶

zu verm . Näh . Kirchenſtr . 12.
2109

— ureau 1236

mit od. ohne Lagerräume
( Souterrains ) ſof , zu verm .

OQ 7. 24, 2. St . I. Tel . 3813

Vureau⸗ U. Lagei⸗Näume
ev . auch Werkſtätte zu ver⸗
mieten . C 2, 20 . 8539

6 heizung preiswert , ſofort od.
per 1. April zu vermieten .

B. Tannenbaum ,
Liegenſchaftsagentur , P 5, 12,

Teleph . 1770. 12558

Ein dreiſtöck . Magazin mit
autem trocken . Keller u, evtl .
mit Kontor ver 1. Jan . 1910
od. frſth . z. 553%

5 H 7, 85.

1 Nagazine ]
2, 4, ein kleineres Maga⸗
zin zu vermiet . 21067

2 helle Parterre⸗
räume als Burean

Dagerraum od. ruhiges Ge⸗
ſchäft per ſof , oder ſpäter zu
verm . Näß . 2 55 2. 1239

2 , 7, 2 helle Räume , 2. u.
3. Stock , als Lager oder

Werkſtätte bis 1. Jauuar 1910
preiswürdig zu vermieten .
Glektriſche Kraſt und Licht⸗

12¹¹⁴1 launſchluß im Hauße .

Feen ee Anſchl.
wor. gegenw . eine Schreinere

mitKraftbetr einger .u. betrieb .
wird , per 1. Okt . zu v. Beſteh .
Maſchin . könn . erworben werd .

Näh . Alphornſtr . 18. 8878

1 großer Raum , für fedes
Geſchäft geeign . , per 1. April
od, früher , mit Toreinfahrt ,
üu um . Rheinauſtr . 6. 12487

elektr . Licht u. Gas , ganz od.
geteilt z. v. 11646

Näh . Landteilſtr . 17, 1 Tr .

Gloßt, helle Magaziuräume
9 10964wie

Roßtt Kellet
für Fabrik , gleichvtel welcher
Brauche per ſof. od. ſpäter zu v.

Näh . Augeartenſtr . 68, 2. Stock

Souterrain⸗Magazin
Dammſtr . 32 , nächſt Bahuhof
Neckarnadt ganz oder geteilt ev.
nit Wohnüng oder Vureau

ſolort zu verntieten . 12866

m. Bureau v. ſof . 3z, ym.
11721

Käfertalerſtr . 38
Schöne , helle Werkſtätte ,

45 am , im 2. Stock ( Atelſer )
mit Oberlicht u.
zug ganz oder geteilt , evenkl .
mit Lagerraum zu vermiet .
Telephon 3072 . 12304

Schöne , helle Werkſtätte mit
Nebenraum , auch als Lage
per 1. Okt . zu verm . Näheres
Hrch . Lanaſtr . 21, 2, St . reches
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Kléppelspitzen
Rein leinen für Wäſche

In größter Huswahl zu den billlgsten Preisen .

Seidenhaus Ofto Roes
P 2 , 1, Planken .

Ef. Hof-U. Mational-Theater
Mannheim .

Dienstag , den 7 . Dezbr . 1909 .

Volksvorſtellung No . 4.

Der Pfarrer von Kirchfeld
Volkspück mitGeſang in 4 Akten von Lupwig Anzengruber

Regie : Emil Reiter . — Diritgent : Erwin Huth.

Berſenen :

Graf Peter von Finſterberg
Lux , deſſen Revterfäger Paul Tietſch

Hell, bfarrer ven Kürchfeld Georg Köhler
Brigſtte , ſeine Haushälterin Toni Wittels
Veiter , Pfarrer von St . Jakob in der

Emil HechtEinss
Anna Birkmeier , eln Dirndl aus St.

KarlNeumann⸗Hoditz

Jatob 4 0 „ Ida Drechsler
Michael Berndorfer Alfred Landory
Thatmüller⸗Loisl 8 Frlitz Freisler
Der Schulmeiſter von Altötting0 Hans Godeck
Der Wirt an der e Hugo Schödl
Sein Weib VFliſe De Lank
Hansl , beider Sohn 8 5 „ Eduard Domek

Wilhelm Kolmar
und Kuchſeld.

uſikanten .

Der Wurzelſepp 1
Landleute von AltungKranzfungfern . M

kKaſſeneröff . 7 Uhr . Anfang 7½ Uhr Ende 9¾ Uhr

Eine größere Pauſe nach dem 2. Akt .

Volksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .
— —

Im Großh . Boftheater .
Mittwoch , 3 . Dez . 1909 . 20 . Vornellung im Abonn . B .

Tann häuſer .
Anfang 6¼ Uhr .

Neues Operettentheater .
Telephon 2017 . Direktion : Hans Amalfl .

Heute 8 Uhr

Der schöne Gardist .
Morgen 5 Uhr

Der Vogelhändler .

Apollotheater
ee Nur noch 9 Tage

Ueinrieh Prang
als Anton Lehmann in

5

„ Lebhemann lür einen Tag . “

deden Abend von —11 Uhr

„Bier - Cabaret“.
Nach Schluss d. Vorstellung 3

küuelr⸗
5

2e — ——
Aſi 0 Penſisnat Sinmund , Naunheim, A J, 9.

Gegründet 1394 .

In geſündeſter Lage vis - - vis de Großb . Schloß , Vorbereitung
zur Ouinta bis Prima , zu Einj.⸗Freiwilligen⸗, eeeund Maturitäts⸗Examen ꝛc. Kleiue Kaſſen . Judipidnelle Be⸗
handlung . Einzel Umerricht . Tag⸗ und Abendſchnle 91 Saller ,
darunter 10 inland . ſche und ausländiſche Penſionäre , 21 geprüfte
und hewährte Lehrkräſſe , von denen 19 ſeit mehreren ( bis zu acht )
Jahren ant mintufe wirken ; daher ſtets gute Erfolge . 1905 bis
1909 beſtanden 110 Schuler das Enf⸗Freiw . ⸗ Primaner⸗ u. a.
Eramten , im Sichuljahr 1908ſo allein 27 Zöglinge ( darunter zehn
Einjährige, . ) Einer derſelben erhielt nach Fänfmonatlicher Vor⸗
bereitun g8zeit den Berechtigungsſchein zum einz . ⸗teiw . ⸗Dienſt .

Proſpekt und Reſerenzen durch die Direktion . 3896

91 Schüler . . .
280

8
IIIaler - und Tünchergeschäft
wungeckltr Jean IIIangold wndeclt . 2

eeepl 220 — — — ʃ

Prompte gedlegene Urbeit : Zlllige Preise
: Kostenanscktldge gerne zu Diensten .

Sammlung
für den unbemittelten Krauken zur Auſchaffung

künſtlicher Beine .

Transport Mark 101 80
von Schleſinger . — M , L. N. . —

Summa Mk. 108 . 80 .

Zur Entgegennahme von weiteren Gaben iſt ſtets gerne
bereit . Die Expedition .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . 7. Dezbr . Von 4 Uhr an

Beichtgelegenheit . 6 Uhr Salve⸗
Mittwoch , 8. Dezember . Mariä Empfängnis . 6 Uhr

Früthmeſſe . 7 Uhr heil . Meſſe . 8 Uhr Milltärgottesdienſt .
7610 Uhr Feſtpredigt , levit . Hochamt . 11 Uhr heil. Meſſe ,
746 Uhr Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen .

Es gingen ein :
Mark , Ernſt . — Mk.

Fraktische

Welbnachtsgeschenke !
Relsskoffer

in allen Preislagen !
Handkoffer

Lederkoffer
Relsstaschen

Relsenecsssalres
mit und ohne

Einriehtang .
Rucksäcke

Gamaschen

gewähre noch 5 %

E 3, 8 .

Dr . Stutzmann ' s Drogerie:HKejicdlel bergersty . —O 8 , 38. —
— Srüne Rabattmarken . — TelSHHON . 8778 . 1922

Grosser Räumungs - Vertaul
Wegen Umbau u. bedeutende Vergrösserung
meiner Geschäftsräume gewähre auf mein
äusserst reichhaltig sortiertes Warenlager

auf meine anerkannt billigen Preise

10 —20 %, Nachlass in Bar .
Trotz dieser enormen Vergünstigung

grüne Rabattmarken .

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von

Waeihnacnts - Geschenkenl

Leonhard Weber
Sattlersei .

Ohristbaumschmuck aa

Christbaumkerzen
NSuu . SASr

weiss

Pfaktische GesCHenke

Enorme Auswahl

Modern . Damentaschen

in allen Preislagen
ca . 500 versch Muster !

Portemonuales, 619 . Etuis

Brieftaschen

Tasshen - Nesessalres

Kragen - u Manschetten -
Kasten etd . eté .

Grösste Auswahl inTeleph . 2298 .

etce. ete . . Hosenträger .

Spezialitat: Schulranzen u . Schulmappen in

Wäigeme Fabrikatiom .

Damen - Kapelle
Dir . Nobitsch ) 3740

Houte Operretten - Abend.
PI Ratskeller EI

1 Dienstag , J4 . Dezember 1009 , abends 8/ Uhr ,

Terminusee Tchzert
des l . internat . Damen -

Orchesters „ Unjon “ .

75 66 im1 4, 13 „ Börseneafé Börsengebäude
301 des Schwedischen National⸗Täglich Konzert Damen - Orchesters , Dir . R. Polltz

in prächtigen Natienal - Costümen . 3736 Entree frei .

Verein für Naturkunde .
Freitag , den 10 . Dezember , abends /9 Uhr

im Saal der Loge , L 8, 9 3961

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Dr . A. Gerlach aus Frankfurt über :

„ Unsere Kenntnis der Kometen “ .

N

im Lokale 30145

Vereins⸗Abend

1. Referat über „Kaufmannskammern“
2. Vortrag über „Aeltere und neuere Beſtrebungen zur

Verläugerung des menſchlichen Lebens ( Makrobiotik ) “
3. Sonſtige Vereinsangelegenheiten .

Mannheim , den 4. Dezember 1909 .

Der Vorstand .

Echte 2·

Schweizer Stickereien

Roben 885

NMeueste Desszims .

Rosa Ottenheimer

Di , 2888 .

Noggel1.
7

Haftr⸗Jerdingm0
Die Lieferung von 120˙t Roggen und 1200t Hafer

für das Proviantamt Straß urg ſoll am 18 . Dezember
1909 , bei der Intendantur XJ . Armeekorps in Straß⸗
burg i . Elf . verdungen werden .

Verſiezelſe , mit der „ Angebote auf Roggen⸗
und Haferlieferung “ verſehene Angebote . auf die ganze
e oder einen Teik ſind bis zum Termin der Inten⸗
dantur einzuſenden . Bedingungen liegen ebenda und beim
Proviantamt Straßburg zur Einſicht aus und können

97051
Erſtattung von 20 Pfennig bezogen werden . 3930

— — XV. Arneelobs
die ſchonſten Fopſe

8

und gar nicht teuer
haußfen ſie bi

Keſel & Maier ,
O 7 , .

gegenüber dem Hotel Viktoria .

2267

boster Sattlerarbeit .

3411

. Göhring
MANNHETIM

Paradeplatz
gestattet sich sein

grosses Lager
in gediegenen

quwelen , dold - und

Silberwaren

sowie Herren - u. Damen - Uhren

— jeder Preislage

in empfehlende Erinnerung zu

bringen . 3613

Geschäftsgründung 1822 .

Frachtbrlefe ,

aller Art, Itets vorrdtig in der

. Saaslue Buchdruckerel

ctellen Hndenff

Allein⸗Vertrefung.
Strebſamen Herrn , welcher an Hand einiger

Reiſe⸗Vertreter einen ſehr leicht verkäuflichen ,
erſttlaſſt en Spezial⸗Artikel , der bisher nech nicht
exiſtierte und bereits in vielen Städten bei allen
Handwerkern wegen ſeiner lechniſckhen Voll⸗
kommenheit , ſehr großen Abſatz gefunden hat ,
vertreiben laſſen will , möchte ich die 3957

Allein⸗Vertretung
auch für Mannheim und Umgegend auf Jahre

hinaus übertrazen Die Vertretung ſichert bei
kleiner Mühe und vornehmer Arbeſt ein jährlich

— 2 2
ſehr großes Ein ommen

und ſind beſondere Fachkenntniſſe oder Lager⸗
räume unnötie . Es kann nur ein Herr Be⸗
rückſichtigung finden , welchem an einer ſollden
Vertretung gelegen iſt und über Mark 1000
verfügt . Frdl . Offerten unter K. 4. 586 be⸗
ſördert der Zuvalidendank in Magdeburg .

773

zum
hohem Verdienſt per ſofort geſucht . Nur gut empfoh⸗
lene Bewerber belieben ſich zu melden

3951 D

FFJ

Einige repräſentäble etehrsg e und

um Plat gut bekaunle Herren
Acquiſitionsdieuſt geeignet , werden bei

No . 3 . eine Treppe.

Geſchäftsgewandter Herr
fleißig und unbeſcholten , erhält feſte u⸗
ſtellung . Nach kurzer Probezeit Wochen⸗
oder Monatsſalär . Intelligenter Arbeiter
oder Haundwerker findet ebenfalls Berück⸗

Man wende ſich solort unter
V1686 an die Expedition ds . Bl . 6008

Thebſopfiſcheoltspiblisthel .
Jedermann unent⸗

geldlich zugänglich .
Ausleihſtunden :
Mittwoch abends

K —9 Ahr.
Sonntag vormittag

10—12 Uhr. 10322

NRkzeiuhänſerſir. 20, 2. St . l.

Herter ' s
moderne

Leih -

Bibliothek
O 5, 15

vis - - vis Ingenieurschule .

12410

Monatsabonn , v. M. 1 an

Jahresabonn , v. M. 8 an

auch Lesen geg . tagweise

Berechnung .

Abonn . f. Auswöärtige .

Herters Buchhandlung em -

pfiehlt sich zum kàuffichen

Bezugaſſer Bücher , Liefer .

ungswerke u, Zeitschriften .

planos
420 .
15 Aul Miete

ꝓro
Monat

von

A. Donecker,
L I , 2 . 7283

Haupt - Vertretung von

C. Bechstein u. V. Berdux .

Prezüt

Mk.
An.

wollen Siell bei Bedarf in

Uhren ,
Goldwaren ,

Trauringe ell
von meinen billigen

Preisen 2256

durch Besichtigung meiner
Schaufenster und grossen
» Lagers überzeugen .

Eigene Werkstätte .

KReparaturen billigst .

Tudwig Jehmitt
NLSrHLHeäir .

0 6 , 0 6,4

Für Weihnachten
passende Geschenke
Obst - Körbhe zu je . , Preise

Hüsse , Haselnũsse
Mandeln , aussekernt

Drangen , VMandarinen
Feigen , Datteem in a,. Preisen
Bananen , Trauben , Aspfel

in allen Sorten
Tafel - und Koch - Birnen

Ananas zu billizen Pieisen
Eranat - Aesfel , Rosinen

Roslaen - Trausen , Blumen⸗
Kohl . Schwarzwurzel

Tomaten und alle semüse
empfehle für d. kommen en

Feiertage ! 1261

Th . Bertolini

O A, 18 ( Kunststrasse )
Telephon 3288 .

Weihuachts⸗Heſcerte
Mehrere feine Hutſchränke ſof.

ſehr billig zu verkauf . R 6, 6b
parterre rechts , 218⁰⁵

5

—

——
—
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*
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Büstenständer

Paneels

Ziertische

Herrenzimmer .

Man verlange Freisliste und

WIlxommene Weihnachts-Geschenke!
Sücher - und Noten - Etagere
Näh - und Spieltische

Serviertische und Credenzen

Vorplatz - , Veranda , Dielen - Möbel

Leder - Fauteuils - u. Clubsofas , heguem, vornehm, solld

W . Landes Söhne , Möbelfabrik , Q 5 , 4
Sedeutendstes und anerkannt leistungsfänigstes Haus der Branche für komplette Wohnungs -

Einrichtungen in allen Preislagen .

3867

Vereine

u.

Wiederverkäufer

hohen

ſta
Turistbaum-öchmuck-Kusstellung.

Jezlalität : Nichttropfende Baumkerzen
feinst . Wachs u. Stearin ete . , geruchlos brennend

Ia . Toilette - Seifen und Parfümerien

: Sämtl . Seifen - und Putzartikel .

Nur allerbeste Qualitäten . Bllligste Prelss .

Jos . Brunn Nachf . Johs . Mehl
21 , 10 Telephon 859 .

Aeſtestes und vornehm . Spezialgeschäft Mannheims

CFCTC(
*55

8Kataloge
HUUHaBSunnundund daunnanmnunEaneEA

Der

Influenza
und ihren Folgen , wie

Lungenerkrankungen ,
Keuchhusten , lang -

wierigen Katarrhen

der Atmungsorgane
BASEUHHBAASEENAA

beugt man durch rechtzeitigen Gebrauch des seit

zehn Jahren ärztlich anerkannten

dnbüm,Foche“
por . Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich

SIROLIN Originalpackung „ Roche “ und weise Nach - g
ahmungen entschieden zurück . 2

Sirolinbroschüre D 5 gratis u. franko durch 8

F. Hoffmann - La Roche & 60 .
3

ſranIeRoches
BASEIL

Jasgsoos/sG
5. Sanaefsene S eeſoffe. I Fheelöſſe,Ae bes N

Grenzach ( Baden ) .

SHUUUHUBBuanaagunEEEEEEEUEEEEEEE

9016 K
24

4

75 5

0

Weinnachts - Husstellung
„ . Kunsfgewerbehdus . 18 ,

Wae 93

C. F. Otto Müller
Hauptgeschäft: Karlsruhe , Kalserstrasse 144 8
In HnNIHSEII ( Städtfisches Kaufhaus ) 8

— — 2

Neichsfe Husioahl quf allen Sebieten des Kunstgewerbes .

Spezial-Seschäff
4 für 2805

Krisfall und Porzellan , Crink⸗ und Speiseserpice .
Billige Preise . lur beste Fabrikate .

1
S eee eeeee eeeee eee

4TT Fr. Carl Barin ett
7 . KarfVoge E

Erſtes und größtes 3816

Spozial - Esschäft feiner Stanlwaren . ggebenes Haar verwendet wird , in konkurrenzlos

Richters Puppenklinik .
Krankeßuppen inden vollſtändige Wieder
herſtellung , Arm⸗ u. Beinbrüche werden

geheilt , neue Köpfe aufgeſetzt , Augen ſchlaſend
eingeſetzt. Perrücken .

Patienten werden bald erbeten .

Richter ' s Perrücken aus echtem Haar ,
unverwultne , zum Kämmen , wozu auch beige

ſchöner Ausführung . 3594

Chr . Richter , D 4, 17 .

Taſchenmeſſer , Scheren ,
Beſtecke,

( nagelpflege u . Scherenetuis , ſowie ſonſtige
4Geſchenk⸗Artikel in reicher Auswahl ,
Raſiermeſſer unter Garantie

„Gillette “ und andere Naſſierapparate

＋ ſowie ſämtliche einſchlägige Artikel

— in beſter Gualität zu mäßigen preiſen . —
5

. . . — — SDrrreeerrreeeeee

Si . zilianiſche Hochzeit .
Skizze von E. Vely .

Eine leichte Dünung am Geſtade von Faro . Das Waſſer

in der Bucht hat einen tiefen , ſchwarzblauen Ton , und wo
die Wellen anſchlagen , bilden ſich weiße Schaumkämme , die

ſich in Spitzengekräuſel verlaufen . Die Kaſtanienwälder der

Calabriſchen Küſte rauſchen im Wind , die Oelbäume beugen
ſich, und ihr Grau wird leuchtender . Die Agaven und Figue⸗
dinen ſchimmern in Hellgrün ; der Orangenduft liegt ſüß und

ſchwer in der Luft . Die Sonne will untergehen . Rote Glut
flammt im Süden am Himmel ; der Widerſchein fängt ſich
in den Glaswänden der großen Laterne an der Punta . Schloß

Scilla auf dem Vorgebirge ragt ſtolz über die Stadt empor ,

Bagnara und das helle Palmi glänzen noch einmal auf, und

die Umriſſe des Monte S . Elia werden ſcharf , gleich denen

des Beirges Cicci auf der Trinacria .

Sie ſehen das nicht , die an dieſem Sonntag Hochzeit

feiern in den Lauben vor der Trattoria Pelora . Fortunato
Carofratello blickt in die Augen von Agata Scogna , mit der

er heute zuſammengegeben iſt . Die Gäſte trinken Wein von

Scilla , der feurig durch die Adern geht . Mandolinenklang
und Sang übertönen das grollendere Rauſchen des Waſſers

und das ſchärfere Pfeifen des Windes .

Fortunato und Agata ſitzen Hand in Hand . Ihr ſchwar⸗
zer Kopf iſt geneigt . Weiße Orangenblüten mit friſchem
Grün hat ſie ins Haar geſteckt , und an der Bruſt duften
dunkelrote Roſen . Auf ſeinem braunen Geſicht iſt ein

Strahlen . 5
1

„ Du biſt ſchön, “ ſagt er , „ wie die heilige Frau im Dom

von Catania , und Du wirſt die Schönſte ſein in Pace . “
ESie hebt die Sammetaugen ; das Weiße glänzt bläulich

um das Schwarz der Sterne . „ Du biſt kühn , mein Fortunato .

adn

as

FPPC

r
Zesondere Umständehalber

1 kompl . Wohnungs - Einrichtung (à3 Wochen im
weit unter Preis abzugeben : 3790

Krankenwäsche

verbreitet nicht Krankheiten

Wirkt bekanntlich stets ansteckend und verbreitet die

Krankheiten mehr als man glaubt . Sie wird aber steril und

wenn man sie eine halbe Stunde in nur einprozentiges

Automors - Wasser legt und dann wie gewöhnliche Wäsche

weiter Behandelt . Automors vernichtet Typhus - , Dyph -

theritis - , Cholera - , Scharlach - , Schnupfen - etc . Bacillen .

Flaschen zu 80 Pfg . , 1,75 M. u. 3 M. in den Apotheken und Drogerien ,

Gebrauech ) bestehend aus : 1 mah . Schlafzimmer : Patent -
röste , schoner , Rossbaarmatratzen , 2 Deckbett , 4 Kissen .
1 kompl . Speisezimmer ( Eichen ) : Buffet , Kredenz , Umbau ,
Diwan , Auszugtisch , 6 Lederstühle . Wohnzimmer : 1 Vertikon
1 Linoleum - Auszugtisch , 4 8 ühle , 1 Diwan , 1 Spiegel .
Küche : Buffet , Kredenz , Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker .

＋
F 25 4a

Alle Fiſcher rühmen Deinen Mut . “

Sigm . Hirsch F 2, 4a

9059

Feſt drückt er mit ſeinen harten Fingern ihre Hand :
„ Freunde und Gegner werden mich neiden , und Du wirſt mir

treu ſein , wenn ich auf dem Meere bin ! “

Hinter ihren roten Lippen blitzen die weißen Zähne :
„ Wer nur den Blick unehrerbietig aufhöbe zu mir , den

ſchmetterſt Du ja in den Boden , ſtark wie der Mann , der

einmal die Felſen bei Aci Reale ins Meer geworfen hat . “

„ Wirſt Du mich immer ſo lieben , Agata ? “
„ Wirſt Du mich nie verlaſſen , Fortunato ? “

Ceſare Lella , der beſte Sänger unter den Fiſchern von

Faro greift nach ſeiner Guitarre . „ Zu Ehren von Fortu⸗
nato und Agata ! “ ſagt er und ſingt :

„Si bella , si bona ,
Si tant ' amorosa !
Jo ' amo — ijo ' amol!
Jo moro ' e te ! “

„ Ich ſterbe für Dich ! “ er wiederholt es , und dann ſingt
es der Chor . Mit haſtiger Bewegung hat Ceſare die Haare

aus der Stirn geſchleudert . Das verſteht Manuela allein ,

die dem alten einäugigen Ciro angetraut iſt : für die andern

ſing ' ich laut — dir gilts heimlich . Sie atmet tief , will ihrf der Schutzpatronin , gebracht , recht bunt in Farben . Seine

Glas an die Lippen ſetzen , da fällt es und der Wein fließt
über den Tiſch .

„ Vino e grazia ! “ ruft ihr Mann mit heiſer krächzender
Stimme . Der Padrone Peloro und ſein Sohn bringen viele

neue Flaſchen .

„ Du ſollſt es haben wie eine Königin ! “ flüſtert Fortunato

„ Und Du biſt mein Herr ! Kehrſt Du heim , ſteh ' ich an

der Schwelle und warte auf Dich ! “ ſagte Agata . Da komm

ein Schatten auf ſein Geſicht ; die ſtarken Brauen über der

gebogenen Naſe ziehen ſich zuſammen . Noch leiſer fragt er :

„ Und wenn es mich einmal behielte , im Sturm , draußen ? “

„ Dann, “ ſie hebt die abfallenden Roſenblätter in ihrer

Techsel-Tormularezu haben
in dler Dr. H. Haas ' scnen Buehdruckerel .

Sie bläſt über die Blätter , da fliegen
auf Fortunatos Knie : 5

„ Hui ! Ein kalter , pfeifender Windſtoß ; aber ſie ſind warm

von Liebe , Wein und Reden und Singen . Und die bunten

Papierlaternen , die an den Holzgerüſten hängen , werden von

flinken Händen angezündet . Zuckende Lichter , rot grün , blau

über Köpfen und Geſichtern . Ein Geruch von in Oel gebra⸗
tenem Fiſch und Fleiſch kommt mit Aufdringlichkeit aus der

offenen Tür der Oſteria .
Filippe Scoga , der Brautvater , zieht den Duft mit weiten

Naſenflügeln ein : „ Eh , der läßt draufgehen , der Schwieger⸗

ſohn — eh, Santa ? Und wenn ſein reicher Vatersbruder

micht geſtorben wäre , ſäße er da nicht Hand in Hand mit

unſerer Cocola . “

„ Hochzeit iſt doch nur einmal, “ meinb ſie . Fratello Benve⸗

nuto hört es . Er ſieht die blutroten Korallen auf der matt

gelblichen Haut der Braut , und den Silberſchmuck neben den

roten Roſen an ihrer Bruſt . Wie ſitzt der Kopf ſchön auf

dem Halſe , wie hübſch kräuſeln ſich die Löckchen im Nacken .

Er hat ihr als ſein Angebinde das Bild der heiligen Agata ,

ſie wie Schmetterlinge

Hand hat ſie mit ihren friſchen Lippen berührt . Auf dem

Holztiſch , der nur vor dem Platze des jungen Ehepaares ge⸗
deckt iſt , liegt ein rot und weiß geſtickbes Tuch , das die Padrong
aus ihrer Truhe zu Ehren des Tages geholt hat . Mauriſche
Motive ſind darin , er ſtaunt . Unter einem ſchnäbelnden
Taubenpaar , das lang vermoderte Hände einer fleißigen
Stickerin ſchufen , ſchimmert ſein Geſchenk , das Abbild der

Tugendhaften , Gequälten , zartweiß mit roſa Bäckchen Immer
ſah Benvenuto in der holdſeligen Agata Scogna , die ihre
Eltern wegen ihrer Treue für Fortunato quälten und peinig⸗
ten , etwas von ihrer Namensheiligen . Nun nimmt er plötz⸗
lich dem Nachbar die Guitarre und lacht fröhlich . Alle Falten
in ſeinem Geſicht find lebendig .

hohlen Hand , „ käm ich Dir nach , noch in derſelben Stunde ! “ ( Fortſetzung folgt . )



5
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General⸗ nzeiger . ( Miftagßbſatt . ) Maunheim , den 7. Dezember .

unwiader -
ruflich

unternatlonale

Lolter

Münchener

7

darunter 850 Hauptgew .

im Gesamtwerte von

2 L08e
muss 17 0

Porto u

in Berlin ,
in Munchen ,

Münchenen. Lose i2 N .
d Liste 30 Pfg . extra

hler zu gaben in allen Lotteriegesohäften
u. Zigarrenhandlungen und zu beziehen von

Lud . Müller & Co .
Breitestr . 6.

Eauflingerstr .80.
5991

In Mannbheim zu haben im 9147

Lotteriebüro SEe 2,J .

Entlaufen

ſeit einigen Tagen ſchwarzer
Hund , braun gefleckt ( Dob⸗
bermann ) , Rufname „ Tyras “ .
Abzugeben gegen gute Beloh⸗
nung Werderſtraße 44. Vor
Ankauf wird gewarnt ! 12655

Unterri Cht

Nachhilfe in allen Fächern ,
Deutſch für Ausländ . erteilt
Norbdeutſche . D 7, 25 part .

12484

Stub . phil . , früher . Oberreal⸗
ſchüler , erteilt Kachhllfeunter⸗
richt . in der Exped .
dieſes Blattes . 4

Stenographie .
Rundſchrift , Maſchinen⸗ und

Schönſchreibe⸗Unterricht
anch für Unbemittelte

Tages⸗ und Abendkurſe .

Einzel⸗unterricht .
Unterrichtsdauer ca . 6 Wochen .

Erfolg garantiert .

Schwetzingerstr . 21 .

Nlavier⸗ , Fither⸗ und

Mandolin⸗Anterricht
wird gründlich erteilt . 67187

Friedrich Nullmeyer ,
Muſiclehrer , J 2. 18.

Unterricht , beſ . für Anfänger ,
erteilt gewiſſenh . erfahrener
Violinlehrer . Gefl . Anmeld .
erbet . an Schultz , J 2, 4,
3. Stock l. 21360

Englisch Lessons

1 085

Commerclal Correspondence

R. M. Eltwood , d 3 19.

Specialty :

Termisehtes .
Patentanwalt

„ Rleyer Narlsruhe
11811

Briefbogen
lt

benüten Vonogramm

Weihnactts - Beschenke
liefert prompt .

EN. Todorowifsch
Sravier - und Prägsanstalt

WMer ein Haus , Geſchäft
ſowie

Aupeſen jeder Art
kaufen od . verkaufen will ,
Teilhaber od Hypotheken
ſucht hier od . auswärts
wende ſich ſofort an die 958

Zentral⸗Verkaufs⸗Börſe
Deutſchlands , Frantfurt

a. . , Töngesgaſſe 23.

mäß . Preis .

Beſuch erfolgt koſtenlos .

Perf . Bumhaſter
übern . Bücherord . u. Beitr . ,
Invent . , alle Korreſp . , Mah⸗

kurſe ete . Lolte Arbeit zu
Off . u. Nr . 21702

an die — —dſs . Bls .

Teugnis - 934

Abschriften
— kertigt billigst —- —

9 Soh- ela - Bureau Schürt2 5

eeee 1 2, 8 III .

Ich
beſtens

Laſtfuhrwerke aller Art .

8 1

und billigſte Bedienung .

Näh . Pumpperkſtr . 8,
K. Muckle . Tel . 953 .

12444

Arno Peetz

Dentist 12˙2638

2 . 1.

Trauerhüte ſehr billig .
Fr . Müller , J 6, 4 part .

empfiehlt ſich

Kontektmehl
sowie alle übrigen

Weihnachts - Säckerei -
Artikel in frischer tadel -
loser Qualität emptehlen
billigst 1029 .
GebrüderEbert , G8,4

Telephon 4080 .
Grüne Rabattmarken .

as u Ueberzieh .
Heirerg! zuge werd . elegan
unter Garantte angeferitge ,
auch wenn Staff geliefert wird
Reparaturen billigſt .

G . Schweickart ,
Schneidermeiſter , K 4. 19/20

nungen , Klag . , verhind . Kon⸗

für Fracht⸗ und

Garantie für prompte

Zann- Atelter

Damenhüte
werd . chie u. billig garniert ,

21790

Kleidermacherin
21777

E. Hock, 4a, 1, 4. Stock .

12590

„ Segründet 18

Gesamtversicherungsstand .

FTAligemeiner Veutscher Versſcherungs-Verein)
in Stufigart Auf Segenseitigkeit .

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs - Aktiengesellschaft .

Kapitalanlage uber

Haftpflicht - ,

75˙

Unfall - ,

Versicherung .

Vertreter
berall gesucht .

Millionen Marle .

Versſcherungen . 80

Lebens -

Prospekte kostenfrei
durch

Zugang monutlieh
cg. GOOO Miiglteder .

Ohr . Nüsseler

General - Agent in Mannheim , E 5 , 7.

Telephon 1108 .

lervenleider
anfäile . Angstzustänc105 eleieelen rdenrerruiung

ER
aut⸗ l. Baartrantheiten

nie : Lupus , Schuppen , Bart- und nassende Flechte etg.,
Gsslchtspickel , Krampfadergeschwüre ( durch Eisznlichtbehandlung ) ;

ein beginnender kreisförmiger Kahlheit , Schuppen sts .

Sronch . al - , Hals - und Masenkatalrhez ; ferner bei Magen - , Leber - 5
Mieren - und Blasenerkrankungen eto .

( nFrauenleiclen u

durch dle verschledenen Spezlal - Anwendungen des kombinlerten 5

[ Elektr . Lichtheilverfahren
NAoro - und kloktrotherale, baud- u. Ibratlons - llassade. — Nabere Auskunft ertelt

. Hch. öchäfer uatheiAttut Aettror, mrNd, d,
9jähr . Praxis in Mannheim . — Sep . - Abt . f. Damen u.

geöffnet von —12 vorm . und 2
Sonntags von 10 —12 Uhr .

3, 31 J.

S

„
eedgeene von 5

Quecksilberkuren etce .

Zahlreische Dankschreiben .

E
Geschlechtskrankheiten . )

Haarausfall .

Verbindung mit
Brandt - Massage

—9 Uhr abends .

5293

Erstes grösstes und modernstes Institut am Platze .

Viele hronisch - Kranke , dle durch die verschiedenen Kurmethoden und
Heilbäder kelne Heilung fanden, Wurden dureh das kombinterte elektrische Licht -

bellverfahren in Verbindung mit gen neuen physikalischen Heilmetnoden imf
Lichtheilinstitut „ Elektron “ , N 3

Damenbeclenmmn durcn Frau Loss Scbaker .

geheilt

Fran geht Flicken , macht
auch Kinderkleidchen . 21537

Dalbergſtr . 6, 2. Stock .

5 Penſionierter
Finauzbeamler

Großh . Rechnungsrat
in Heidelberg er⸗

bietet ſich ur Stellung
v Gemeinde⸗Rech⸗
nungen , feiner zur

U bernahme von Pri⸗
zat⸗Verrechnungen .

Offert . unt Nr . 11201
gan die Expedition

Witwe empfiehlt ſich im An⸗
fertigen von Handarbeiten u.
ſonſt . Näharbeiten . Offerten
U. L. M. 21675 a. d. Exped .

Seamte
können unter ſtreuaſter
Diskreuon ihren Bedar
u Teppichen , Gardinen ,

ee ſvorlag . , Tiſ declen ,
D wandeck . , 5 lafdeck. ,

Feuen , Linoleun ꝛc. vo;
e nem Spesial - Geſchärt

uunt . beque n. Zab lungs
bedingungen erbalten .

Ou. unt . Nr . 11638 an d.
Frb . d. Geueral⸗Anz . hie

Flaſchenbier
aus der Brauerei Bürger⸗
brän Ludwigshafen empfiehlt
Joſ . Eckert , Weidenſtraße 7,
Telephon 3615 . 11883

Seeeeee⁰οοοοο

2 Ehfort Gelb!

ubernimm 975

krite zest, aler
In . Neſerenzen .

124 . 2 Tel 2219 .

ſtz Frank, Ffissur, P 3,

E 3 . 14 — Planken . Bartschnitt .

Verſteigerungen Vertäuſe 0
und Taxationen ader Art

Salen für feinen Haar - und
6980

tuf Möbel u. Waren
jeder Art , welche mir zum
verneigern üvergeben wer⸗
den. 49151

Ankauf gegen Bar .

agerung von Möbel und
Waren , ſowie ganze Haus⸗

einrichtungen .

5 Separate Lager⸗Räume &

Beh . Seel

2 83, 10 Uuttionat .Tel. 4506
deeeeseeeeeeeeee

eeeeeeese
„%%

%%ee

Brr errmer

Gr - SrcTAULe
Spezial - 11956

Werkstätte

für Reparaturen und Neu⸗

8 arbeiten an Gold⸗ u. Silber⸗
waren . Eintauſch von altem
Gold und Silber . 11956

1 Lager in Gold - und
— Silberwaren .

Egid Huber, C 3, l
Goldschmied .

Wer verhilft einem jungen
Mann , welcher beide Beine
durch Krankheit verloren ,
und keine Kranken⸗ und In⸗
validen⸗Unterſttzung bezieht ,
durch Geldmittel zu

Rünmichen Beinen .
Beträge nimmt gerne ent⸗

des
20958

gegen die Erxpedition
„ General⸗Anzeigers “ .

R 3, 8
Spezialwerkstätte

kür Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhren , Gold -
u. Sllberwaren , sowie für
vergolden u. versilbern .
Eintausch von altem Gold
u. Silber , Platin u. Edel -
steinen ete . 117 *

Pia Regina
Kontzia der Senönselts - Seffen

per Dose Mk. . 50 ,
zu haben ( 1292

Markt - Drogerle , F 2. 9.

Doppelmayr . Tel . 4668 .

Prima geräucherten 9108

Schwarzwälder

Speck
per Pfd Mk. . 25 excl . Porto .

Earantiert echtes

Kirſchwaſſer
per Flaſche Mk . . — excl .
Porto , verſendet unter Nach⸗
nahme

C . wälde , Hernberg ,
Schwarzwaldbahn .

Puppen⸗-
Reparaturen

werden in bekannter solidet

Ausführung prompt und bi lig
ausgeführt . Grosse Auswabl in

Puppen - Garderohe
vom einfachsten bis feinsten

Genre. 12502

bessel , Nerll , . . lb .
Hämorrhoiden !

Magenleiden !
Hautausschläge !

Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem , welcher an Magen- , Ver - ?
dauungs . u. Stuhlbeschwerden ,
Biutstöckungen , sow. an Hämer -
rhoiden , Flechten , offene Zelne ,
Entzuündungen eto. leidet , mit,
wie zahlreiche Patienten , die oft
Jahrelang mit solchen Leiden be -
haſtet wWaren, vou diesen lästigenf
Uebeln sabnell und dauernd be -
ſreit wurden . Hunderte Dank- u .
Anerkennungsschreih . liegen vor.

Krankenschwester Klara ,
Wiesbaden , Walkmüblstrasse 26 .

( 1060 )

Eeht bayrischen

rauer - Malzzucker
vorzüglich gegen

Husten u. Heiserkeit
Zu haben nur echt in der

8 Hlossdrogerte, L I0, 6
Telephou 1592.

12208

100861
Atelier für Anfertigung

künstlicher und moderner
Haararbeſten .

Haarunterlagen , sehr vor -
teilhaft zum sell,sttristeren .
2öpfe , einzelne Teile , Per- ⸗
rücken , Scheitel u. Toupets ;
naturgetreueste Ausführung .

Neelle Bedienung
Strengste Diskretion .

Heinr . Urbaen , spez .
Flanken 3,8 I. Etag .

3888. 1

denn ſie

Kubbutter vollkom

H. Schlinck

Zuerſt

kommt Palmona ,
iſt reine

Pflanzen -· Butter · Margarine ,
erſetzt die unerſchwinglich teure

men und übertrifft
alle anderen Fette an Reinheit

und Wohlgeſchmack .

& Cie . . - G.

Hleinige Produzenten von · Palmin - und
Palmona .

3926

Piano 15 Mk. monatl . liefert

hemmer Lud wigshafen .

um Weiß⸗ und Buntſticken
wud angenommen . 9862

J . Rupli Wwe . C 4, 15 . 2 Tr .

PPPFCCCccccc . . . .

Solide Herren
erhalten bei ein . Anzahlung
und monatl . Teilzahlungen

Huzüge nacn Mass
unt

Garantie fur la Stoffe
und vorzüglicher Paßform

zu zivilen Preifen . 6804
Spezialaugebot für Beamte .

Anfragen erbeten unter
„ Schneidermeiſter “ Nr . 6804
an die Expedition

Ns⸗ Seeeeeeee

Damen
finden unter ſtrengſter Dis⸗
kretion liebevolle Aufnahme
in beſſerer Familie .

Gefl . Anfrage unter Nr .
12040 an die Exp . d. Bl . erb .
Viele hundert Damen , 0 ſolche
m. Kind . u. korp Fehl . ) Ver zw. b .
2000 - 100, 0 M. wünſch bald .
Heirat . Nucfür Herren , ev. auch
ohne Vermög . , bei den. geg. e ne
raſche Heir . kein Hindernis vorl . —
LE. Schleſinger , Berlin 18 . 108n

Belehrung ,
Rat u. Auskunft in Frauen⸗
fragen u. Leiden für gebild .

Stände , reell u. diskr . d. ſtud .
Frau ( Raturheilk . ) , Offert .
unt . Nr . 21406 an die Exped .

Damlen finden diskr.Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigsbajen⸗
Niieſeuhenm , Roſenſtr . 11. 58

ulc

30000
als II . Hypotheke auf ein
Haus in beſter Lage d. Stadt
per 1. Jan . oder 1. April ge⸗
ſucht von Selbſtgeb . Off . u.
21842 an die Exped . ds . Bl .

Hankauf -
Mittlere u. Aroße gebrauchte

Kiſten
zu kaufen geſucht . 126⁰⁰

ebr . gden

Achtung !
Kaufe getragene Herren u ,
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 10140

§. Fischer , Gd 5, 3.

11 öbel, Kleider u. Stiefel kauft u.
Mverl . Dampach , 2, 11. 1098

te ( ebissé
Zahn bis 30 Pfg . ,

Gold , Silbe „ Treſſen
kauft zu den höchſten Tages⸗
preiſen . Selig ,E 4,6 , Eckladen.

12193

Pfandſcheine , 9786
getr . Kleider u. Schuhe , Mö⸗
bel u. Bett . kaufe ich zu hoh.
Preiſen .Bickel. Mittelſir . 9.

einzeln wie inAlte Hüe er Bwiiotdeben

Heirat
bault zu höchsten Preisen
a , benders Antig , O 4, 7

8546

Heirat .
Fräul . aus guter Familie ,

mit einigen tauſend Mark
Vermögen , evang . , wünſcht
ſich m. Angeſtellten od. gut⸗
ſitutert . Geſchäftsmann , evtl .
auch Witwer zu verehelichen .
Diskretion Ehrenſache . Nur
ernſtgemeinte Offert . u. Nr .
21706 an die Exp .d. Bl . erb .

eiraten ſed . Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off .

u. Nr . 11812 a. d. Exp . d. Bl .

Feldvemeh, f
Dame wünſcht per ſofort 200
Mark zu leihen geg . monat⸗
liche Rückzahlung u. 3
Off . u. 21644 a. d. Exp .d. Bl .

Hypotheken und Reſtkauf⸗
ſchillinge werden angekauſt
von M1 poſtlagernd Frei⸗
burg i. Baden . 16727

Geld⸗⸗Darlehn j.Höhe , auch
oh. Bürg . z. 4, 5 % an jed .

a. Wechſel , Schuldſchein a.
Ratenabzahl . gibt A. Antrop ,
Berlin NO . 18. Rkp . 21382

Gräß. Reu kaufſchilling
auf la . Objekt geg . bar zu
kauf . geſ . Angeb . erb. u. Nr .
21822 dg. d. Exped . dIs . Bls .

Geld⸗Darlehen in ſed . Höhe
von ſtreng reellem Geld⸗

geber ſchnell und diskret .
Anfragen unt . Nr . 10162

an die Exp . d. Bl . zu richten .
1 4 6 % brauch aufWei Held Schuldſch. Wechſel d.

ſchreibe ſofort nach 5 J. rückzahlb
reell , diskret . Zahlreiche Dank⸗
ichreiben J . Stuſche Berlin

Lable die böchst. frub.“
für altes Eisen , Kupfer ,
Messing , Zinn , Zink ,
aowie sämtliche Metalle ,
Lumpen und Neutuch -
Abt Aie . 11558

E . Kleinberger ,
Kleine Walistadtstr .9

Tel . 4151

Achtungl 6942

Wer will die höchſten Preſe
für getragene Herren⸗ und
Frauenkleider , Schuhe etc. ,
wende ſich a. Bernh . Slackaud
E 6, 3. Poſtkarte genügt .

gebrauchternkau -
Bücher ,

ganzer Bibltotheken , 2u
höchsten Preisen , 1578

F. Nemnich ,
Buehh .

NA . 2/ .

Einſtampfpapierk
alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, T6, 8
Magezin : T , 16

Telephon 3958 . 11⁰³³
Möbel u. Speichergerümpel
kauft K. Fillinger , S 6. .

Sohe Preiſe ut geltagene
1 5 und Damenklelder ,

Schule , Mö el und Betten zahlt
057 M. Bickel , Mittelſtr 99.

Ankauf von Lumpen , Eiſen ,

703 , Dennewitzſtr . 32 . 3672
Metalle . Keller . OQ4, 6, 228mals Zimmermann⸗ 2769
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Mannheim , 7. Dezember .

daß ſie techniſche Bedenken

E

—*

General⸗Anzeig

9

ab Dienstag , den 7 . Dezember

Furlerle
Serie !

in gehönen Dessins und neueste
Verarbeitung

Wollstoff - Blusen
neueste Dessins mit Blendenver -

zierung und Knopfgarnitur , ganz
auf Futter zum Aussuchen

Wollbatistblusen
mit hübscher Kollerverarbeitung ,
modernste Facon , ganz auf Futter

zum Aussuchen% 600

zu bedeutend Efässigten Preisen!
Serle l

Tglsehe Palgte
in hellen und dunklen Dessins mit
elegantem Lammtkragen

Wollstoff - Blusen
mit leichtem Koller , hellen und

dunklen Dessins mit Souttache -

Verzierung zum Aussuchen

Wollbatistblusen
in allen neuen Facons , elegante

Verarbeltung . zum Aussuchen

Fe

otal - Husverkaufes

Weiss - Waren - , Wäs

2 , 10 ,

Meimes

8

chg- ⸗ u . Aussteuergeschäftes .
995 D Zedeutende Freisermässigung

Friedrieh Bühler

achst dlen . Plæanmkemn .

3821¹

1 sielt heute Abend

Safèe Gcoamntinental

eee
Machlaß⸗Verſteigerung.

Im Auftrag des Vormun⸗
des verſteigere ich aus einem
Nachlaß
Mittwoch , 8. Dezember 1909,

vormittags 9½ Uhr
und nachmittags 2 Uhr

Friedrichsplatz 8, 2. Stock
nachſtehende Gegenſtände öf⸗
fentlich gegen bar :

Ein hocheleganter Salon
[ Mahagoni ) ] , beſtehend aus : 1
Sofa mit Umbau und Seiten⸗
Schräukchen und Spiegelauf⸗

Serie l

Hervorragend billig !

Seiden - , Tüll - und Kpachtelblusen
durchs Fenster trüb geworden zum Auszuchen durchweg

ſatz , 1 Silberſchränkchen mit
Spiegelauffatz , 1 Salontiſch , 1
Da menſchreibtiſch , 2Fautenils ,
2 Stühle , 1 Lehnſeſſel , 1 Paar
ſeidene Vorhänge .

Alles faft neu !
Ferner : 1 Salontiſch , 1

Staffelei , 2 Bauerntiſche , 2

Paneel , Rohrſtühle , Haus⸗
apotheke , 1 Kleiderſtänder , 1

Kostum - Röcke

Cheviot and englische Stoffarten

Falten - Röcke ete , durehweg Stück

Serie

15

Die Serlen - Verkäufe erstrecken sleh auch auf Kinderkleldchen in Wolle und Baumwolle

Wir offeriereren ferner :

Damen - Kostüuüne

Schwarze dacken und Paletots
Staubmäntel und Capes , Pelze

die ganze

Mädchen - und Kinder - Konfektion

Gerichtszeitung .
* Frankfurt , 6. Dez . Am 28. Juli brachte die „ Frank⸗

furter Zeilung “ unter der Ueberſchrift „ Bureaukratie und

Verkehr “ einen Artikel , der ſich mit vier Straßenpolizei⸗

Entſcheidungen in Mannheim befaßte . In drei dieſer

Fälle drehte es ſich darum , daß bei Beſchwerden gegen kleine Po⸗

lizeiſtrafen bezw . bei Ablehnung einer Eingabe verhällnißmäßig

hohe Sporteln berechnet wurden , im vierten Fall handelte es ſich

um den Inſtanzenweg bei der Anbringung von Auslagekaſten für

ein Geſchäftshaus . Polizeidirektor Dr . Korn ⸗Mannheim ſchickte

der „ Frankfurter Zeitung “ eine Berichtigung , die nur teilweiſe

zum Abdruck gelangte ; die der amtlichen Darſtellung vorangeſtell⸗

ten Behauptungen des Angriffsartikels wurden weggelaſſen . Auf

Anfrage Dr . Korns wurde von der „Frankfurter Zeitung “ erklärt ,

gegen die unverkürzte Wiedergabe

äußern müſſe ; zudem gründe ſich die Berichtigung in mehreren

Punkten nicht auf Tatſachen , ſondern enthalte eine geſetzlich un⸗

zuläſſige Kritik . Dr . Korn hielt den zweiten Einwand für berech⸗

tigt und fertigte unter dem 4. Auguſt eine neue Berichtigung an .

Sie wurde aber von der „Franlfurter Zeitung “ ebenfalls abge⸗

lehnt mit der Begründung , daß ſie gleichfalls den geſetzlichen An⸗

forderungen nicht entſpreche . Nunmehr ſtellte Dr . Korn Straf⸗

antrag gegen den verantwortlichen Redakteur Hecht , der einen

Strafbefehl über 30 Mark erhielt . Hecht erhob Einſpruch , ſo daß

ſich heute das Schöffengericht mit der Angelegenheit zu be⸗

faſſen hatte . Dr . Koyn iſt kommiſſariſch vernommen worden .

Er bezeichnete die Weigerung , die erſte Bexrichtigung aufzunehmen ,
als Ausrede , erklärte , die Polizeidirektibn Mannheim habe es ſich

gefallen laſſen müſſen , „ einer halben Welt “ gegenüber ſchlecht ge⸗

nacht zu werden , und berief ſich darauf , daß der Arkikel auf den

Kostüm - Röcke
in Ta . Cheviot und englischen Stoff⸗
arten , Falten - U. Sattelröcke , Knopf -
und TPressenverzierung

4

Neckarstrasse

eiſ . Blumentiſch mit Aqua⸗
rium , 1 Säule mit Appolo , 1

Tiſchchen , prachtv . ſehr große
und kleine Bilder ( Stiche ) , 1
Delbild , 2 Aquarellen , eiſ .
Gaugtoilette , Gartenſtühle , 1
dreiteiliger Brandſchrank für
Weißzeug , 1 eiſ . Flaſchen⸗
ſchrank , 1 Sitzbadewanne , 3

Mädchenbette , Stühle und
durchweg Seſſel , 1 Notenſtäuder , Bo⸗

denteppich u. Läuſer , 1 Roll⸗
ſchutzwaud , 1 Kommode ,
Spiegel , 1 langer Arbeits⸗
tiſch , Kleiderſchaſt , Herreu⸗
kleider , Frack⸗ und Smoking⸗
Auzug , Zylinder , 1 Küchen⸗
büfett , Tiſch , Leiterſtuhl , 1

Fliegenſchrank , verſchiedenes
Küchengeſchirr , Porzellan , 2

Fahnen mit Stangen , Waſch⸗
tiſche , eiſ . Gartentiſch , Gale⸗
rien mit Drapperien , 4 elektr .

mit ganz bedentend
Deckenpendel , Nipptiſche , ver⸗

88 5 ſchiedene Glas⸗ u. Porzellan⸗
ermässigten Preisen . gegenſtände , Gläſer , verſil⸗

berte Obſtſchalen , Kaunen ,
Bowleu , Blumenvaſen , Li⸗
lör⸗Weinſervice , Nippſachen ,
Figuren , Wandteller , Baro⸗
meter , Weinkühler , Flaſchen⸗
unterſätze , Rauchſervice , Kaf⸗
feeſervice , Revolver , 1Nickel⸗
Kaffeeſerviee und Kaffee⸗
maſchine , 1 Porzellau⸗Schirm⸗
ſtänder , Bücher , Blumen⸗
käſten , 1 Leiter und verſchied .
Hausrat .

Julius Knapp ,
Ortsrichter

Telephon 3036.
P . S. Die Saloneinrichtung

kann Dienstag mittag —5
Uhr angeſehen und auch aus
freier Hand gekauft werden .

Welche kinderlofe Familte
nimmt ein . Knaben , 10 Jahre
od. ein Mädchen von 8 Jahr .
a. Kindesſtatt ohne Vergi an .
Ev. Nelig . Offerten u. Nr .

Seee8

kacl Vemnügungs- Jereingung Harben

Phannkah - Fest .
Am Samstag , 11 . Dezbr . 1909 , abends 9 Uhr
andet im „ mernhardushof “ , K 1, a , ein

Chanukah - dest verbunden mit

Theatralischen Aufführungen
und darauffolgendem Ball

zuGunsten des Israel Darlehens - Vereins (e. . ) Hann -
dieim , statt , wWozu wir unsere werten Mitglieder und

Gönner hiermit böflichst einladen . 5

HKar en sind erhältlich Luisenring 20 , III . und

12047

S

1I . Simer

Dillardisoiree

—

9 Uhr im

an der Kasse .

Mittwoch , den 8. Dez . 1909,
nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokale
4 , 5 hier , gegen Barzah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

Möbel aller Art u. a. m.
Mannheim , 7. Dez . 1909.

Nopper , 12712

Gerichtsvollzieher .
113 135 2 75

Mangheimer Altertumsprrein ,
Dieustag , den 7. Dezember

1909 , abends ½9 Uhr findet
im Hotel National unſer

3 . Vereinsabend
ſtatt . Herr Univerſitäts⸗
bibliothekar Profeſſor Dr .
Friedrich Pfaff aus Freiburg
i. B. wird an bdemſelben
einen Vortrag halten :

„ Aus der Sagenwelt des
Neckartals “ .

Die Mitglieder u. Freunde
des Vereins werden mit
ihren Damen hierzu er⸗
gebenſt eingeladen .

Der Vorſtand .

Il . Hypotheke
von 10 —15 000 auf prima
Objekt per 1. Juli 1910 ge⸗
ſucht , Offerten nur v. Selbſt⸗
geber u. Nr . 12698 a. d. Exp .

Verloren
G0 deue Broſche
mit Photographie Sonntag
mittag von Hebelſtraße bis
Parkhotel verloren . Abzug .
gegen gute Belohnung , da
ewiges Andenken . 12697

eee21851 an die Exped . ds . Bls .

Iwangsverſteigerung. guße Alldhaſe
Haſenrücken und Schlegel

Nagout

Junge Fett⸗Gänſe
Junge Hahnen

Frankfurter Bratwürſtchen

Frankfurter Leberwuürſt

Hausm . Blutwurſt
Ralbsleberwurſt

Cervelat und Salgmi

Hummer in Doſen

Majonaiſe
Oelſardinen

Pumpernickel in Doſen

empfehle 12778

Carl Fr . Bauer ,

U 1 , 13 , an der Neckarbrücke .
Telephon 1377

Prima 2175ʃ

Tafelobſt
wird Dienstag und Mitt⸗

woch , kleinfeldſpur⸗

Rheinhäuſerplatz
billigſt abgegeben .

Aktive Beteiligung .
Zwecks Vergrößerg , kann ſich
an einem ſehr lukrat . Kaſſa⸗
geſchäft ein tücht , Kaufmaun
mit 10 —15 000 Mark aktiv be⸗
teiligen . Vollſtändige Sicher⸗
ſtellung wird gewährt . Off ,
erb . u. 21858 ., d. Exp . d. Bl .

ſich die Berichtigung bezog , von einer Reihe von Zeitungen achge⸗
druckt worden ſei . Auch habe ein in Amerika lebender Badener

ihm wegen des behaupteten Verhaltens der Mannheimer Behörde
einen Vorwürfe enthaltenden Brief zugeſchickt . Im übrigen er⸗

ſchöpft ſich die Ausſage in Rechts Ausführungen darüber , daß

wenigſtens die zweite Berichtigung dem Geſetz entſprochen habe .
Amtsanwalt Aſſeſſor Dr . Schwarßz hob hervor , daß eine Be⸗

richtigung nur dann einen Zweck habe , wenn in ihr gegenüber⸗

geſtellt werde , was die Zeitung behaupiet hat und was amtlich dem⸗

gegenüber ausgeführt wird , Der erſte Artikel ſei tendenziös ge⸗

färbt , man habe der Polizeidirektion eins auswiſchen wollen . Er

beantragte 30 Mark Geldſtrafe und Aufnahme des Berichtigungs⸗
artikels . Rechtsanwalt Dr . Hertz , der den Angeklagten berkrat ,
wies lt . „ Frkf . Ztg . “ an der Hand der erſten Berichtigung nach ,

daß ſie in keiner Weiſe dem Preßgeſetz entſpreche . Sei doch ſogar
das Verlangen um Ueberſendung eines Belegexemplares und die

Bitte um Nennung des Namens des Einfenders darin enthalten .

Auch der zweite Artikel ſei mit Recht abgelehn : worden .

ſetz ſetze eben voraus , daß der , der die Aufnahme einer

gung berlange , auch in der Lage ſei , in kurzer Form die zu berich⸗

tigende Tatſache , auf die es allein ankomme , zu bringen . Uebrigens

ſei auch die zweite Berichtigung mit Recht deshalb abgelehnt wor⸗

den . Die „ Frankſurter Zeitung “ habe gleichwohl den geſamten

ſachlichen Inhalt der erſten Berichtigung wortgetreu gebracht , ſie

habe ſogar mehr getan , als wozu ſie verpflichtet geweſen ſei . Der

Verteidiger beantragte die Freiſprechung und wies darauf hin , daß

die Verurteilung zu Strafe und Koſten unter leinen Umſtänden

erfolgen könne , da ſich die Redaktion im Sinne des Preßgeſetzes

in gutem Glauben befunden habe . Auch von einer nachträglichen

Aufnahme der Berichtigung könne keine Rede ſein . Das Ge⸗

richt ſchloß ſich bezüglich der erſten Berichtigung dem Standpunkt

des Verteidigers an . Bezüglich der zweiten Berichtigung ſei zu⸗

zugeben , daß die Ausdrücke ſich auf der Grenze zwiſchen Urteil

und Tatſache bewegen ; doch enthalten ſie einen tatſächlichen Kern ,

ſo daß die Ausdrücke zur Verweigerung der Aufnahme nicht berech⸗

tigten . Die Redaktion befand ſich in gutem Glauben im Sinne

des § 19. Demzufolge wurde folgendes Urteil geſprochen : Der

Angeklagte wird von Strafe und Koſten freigeſprochen ,
Die nachträgliche Aufnahme der zweiten Berichti⸗

gung wird angeordnet .

Aus dem Großherzogtum .
Feudenheim , 7. Dez . Bei der am Sonntag vorge⸗

nommenen Erneuerungs⸗Wahl zweier Mitglieder zum kathol .

Stiftungsrat wurden die Herren Jakob Gumbel und

Wundarzneibiener Emil Stein auf die Dauer von 6 Jahren

gewählt . — Die evangeliſche Kirchengemeinde hatte gleichfalls

am Sonntag die Erneuerungs⸗Waählen von 21 Mitgliedern zur

Kirchengemeindeverſammlung vorzunehmen und

wurden nachſtehende Herren gewählt : Adam Heckmann , Peter

Heljert III , Johann Krampf III , Mathias Rihm , Jakob Bohr⸗

mann VI , Georg Fr . Hildenbrand , Valentin Schwöbel , Sebaſt .

Spatz , Gg . Krämer , Schuhmacher , Georg Hoock I , Johaun

Bentzinger V, Valentin Back VI , Valentin Heckmann , Wagner ,
Eduard Schaaf , Eduard Ruf , Bürgermeiſter , Georg Bühler ,

Friedrich Back , Joh . Mich . Hecker , Tüncher , Georg Bentzinger V,
Ehriſtian Schneider , Georg Bentzinger , Landwirt . Eine Gegen⸗
liſte war nicht aufg Die Wablbeteiligung war bei beiden
Konfeſſionen eine ſehr ſchwache .

aoßſtanz Dez Die älteſte Frau
ſuanz iſt geſtern im 95 . Lebensjahr geſtorben .
Dr . Al . Caſtell Wwe. , die vor kurzem noch
ihren 95 . Geburlstag feiern konnte

bon Kon⸗

Es iſt Frau
in voller Rüſtigkeit



FFFFFFFFP

14 . Seit⸗ seneral⸗Anzeiger .

Sanitäre

Bade - Einri

Aatggen 52
jiehtungen

Waschtoiletten — Olosets

dealdereFaach

Eine grosse Anzahl Beleuchtungskörper f
zu

Gas u. E leketr

. l. Aacsl chl
W . Schreckenberger

: Reparaturen prompt und billig
Fröhlichstrasse 73 8341 Telephon 4304
. 51

85 betriebe

für alle

Puppen ,

Bedienung

ee

ſard Püpponginit
Allen Müttern

Maunnheims
Nachricht , daß von heute an meine ſeithe !

Puumpenwerkstätte

Neue Puppen , Puppengarderoben ,
Ledergeſtelle , alle

echtenn Haar Die Preiſe ſind gegen früher
bedeutend er maßigt . 6036

Naparaturen bilte wegen

Julius Koch

—4

9 . 10

und Umgebung zur gefl.

abrikate weder eröffnet i

Erfſatzteile für
ſowie Puppeuperücken aus

prompte !
nur recht bald zugehen zu laſſen .

Jungbuſchſtraße 3 , 0

wWerden genau ausgeführt . 3009 L

Drengerie z . Waldhorn , D 3, 1

„ . Rongart

empfehlen wir unsere

bonfect- und
aus allerersten K

2,

vorzüglich bewährten

fa—
unstmühlen , sowie

ſalle sonstigen Backartikel
zu bekannt billigsten Konkurrenzpreisen .
Grüne Rabattmarken .

Greulich &
Tel . 456 H 2, . 1

engros Versandt

Frei Haus - Lieferung .

Herschler
am Markt Tel . 456

detail

Beruhigend , stärkend und
belebend wWirkt der

Hellmagnetismus
auf

Nervenleidende
und Schwache

sowie bei verschiedenen
anderen Krankheiten .

F. H. Harzue! ſu ,Magnetopath
U6 , 4 Spréchst . - 11, - 7

Nelenhon 4412 .
Beferenzen zur Verfügung .

Ostertag
Kassenschränke

gegen Brand

bieten höchste Sicherheit

und Einbruch .

Musterschränke-Ausstellungslokal : P 5, llll2

Wilh . Printz .

Vollkommenster

Haffee ·Exsatz .
— —

Nur in Originabfaketen .

— —

Uberell zu haben !

1827

Gelegenheitskauf .
Bochfeines , eichenes Schlafzimmer ,
Farlie einzel. Achräuke , Veltſellen , Diwaus,
Achreibliſche u . A. ſcht hilig zu Alut.

LEistiner , K 3 , 21 . 3

Vermise Rtes
Diſtinguierter Herr w. z. Be⸗
ſuch v. Theat . u. Konzert . m.

Anonym zwecklos .

Blinder
Rlavierſtimmer

der mehrere Jahre als 18
ſtimmer bei der bekannten
Firma Schiedmayer in
Stuttgart tätig geweſen iſt ,
beehrt ſich hierdurch der ver⸗
ehrlichen Einwohnerſchaft
Mannheims ſeine Dienſte
beſtens zu empfehlen . Bei
mäßigen Preiſen garantiere
für prompte und zuverläſſige
Bedienung . 21825

Dürr , Q2 , 15, 2 Tr .
Perfekte Schueiderin nimmt

noch Kunden an nur außer
dem Hauſe Nheinhäuſer⸗
ſtraße 23, 3.

S 21837

duwelier - Werkstätte
— Apel . „ —
(Laden) lief . billie 8 u. schön
Juweſen - u jed . Art
Ankauf 1

Paripirre belben
Werden billig , schnell und
diskret angefertigt auf der

emington-Sohreibmaschine
eLosonsl 60 .

Der rühmlichst bekannte

r . E. Webers Famillentee
welcher sich seit länger als 40

Jahren i. Handel befindet , wird
vielſach nachgeahmt . Daher
kaufe man nur grüne Pakete

m. dem Brustbild des Erlinders
als Schutzm . — Paket M0,50

u . 1,00. Von M 3,00 ab franko .
Zu haben in den Apotheken
gagder d. E. Weber, Dresden - A.
Dippoldiswaldaer Gasse 13

Haus - Anteil
Schwetzingerſtr . m. gr . Hof .

Stallung, Garage , etc. preisw .
zu verk . bei gering . Anz . Off ,2
unt . Nr . 10799 an die Exp .

Geſchä ftshauszu verkaufen.
Ein Haus , in dem ſeit 40

Jahren ein Wagnergeſchäft
mit gutem Erfolge betrieben
wird , iſt mit oder ohne Ge⸗
ſchäft zu verkauf . Das Haus
eignet ſich für jedes Geſchäft ,
hat breite Toreinfahrt , groß .
Hof u. große helle Werkſtatt
u. iſt weg . vorgerückt . Alters
des Eigentümers unt . günſt .
Bedingungen preisw . zu ver⸗

Näh . Lud . Spiegel ,
5. 21689

Anduſtrieplalz
ca. 900 qm , in nächſter Nähe
des Induſtriehafen ( Wald⸗
hofbecken ) zu verkaufen oder
zu verpachten . Näheres durch

Jlidor Kaufmann , D 6, 16.
Telephon 231. 12614

Eine gutgehende Bäckerei
mit Spezereiwarenhandlung
unt . günſtigen Bedingungen
zu verkaufen . Zu erfragen in
der Expedition d. Bl . 21624

ade⸗Einrichtungen
und Wannen ,

neu und gebraucht billig .
10022 O 7. —3 .

Chaiſelongne
neu , billig zu verkaufen .
21207 Dalbergſtr . 9, 2. St .

Erſtklaſſ . Piauino
(Fabrikat Irmler Leipzig ) , mit
Nepetijons⸗Mechanik ,faſt neu,
An ſchaffungspreis Mk. 1175 ,
um ſie Hälſte abzugeben .
2160 UJ 3, 12 part .

debrauehte Planos
gute Fabrikate 2960

vertauftbilligſt unt . Sarantie
Schmitt , G à , IN a .

Paſſendes

Weihnactszeſcheuk
Moderne , ſelbſtverfertigte

Küthen⸗Einrichtung
zu 200 Mk . zu verk . 12507

3 , 20 .

hübſch . Dame bek z. werden .
Witwe u. ausgeſchl . , zw. Hei⸗
rat . Briefe erb . u. 21803
a, d. Expedition dſs. Blattes .

Kassenschrank ,
Ladeneinrichtung ,

Schränke u Regale ,
Schreibpulte , Leitern ,

Hobelbänke .
Alte Fenster .

Näheres Vock, J 27 4 .

4 Wohn⸗Geſchäftshäufer , neu ,
gut rentabel , beſte Stadtlage ,
unter günſtig , Bedingungen
zu verkaufen . Offerten u. Nr .
12422 a. d. Expedition 5. Bl .

2 pitſch⸗pine und geſtrichene

5
12352

Kücheneinrichtngen
ſind 1 85 Platzmangel bill .
zu verkauf . , evtl . wird ge⸗
brauchte dagegen genommen .

Schreinerei Stapf , Q3 , 11.

ee alter Oelgemälde
( 440 Stück , auch Einzelabgabe)
darunter Jan Steen , Ten⸗
niers , de Crayer , Wz̃ynands,
Breughel ete . ſofort billig ab⸗
zugeben . Auguſt Herrmaun ,
Berlin , Augsburgerſtraße 3,
hochparterre . 11661

Schönes gut erhaltenes
Piano ,

bekanntes Fabrikat , geg . bar
billig zu verkaufen . Anzuſeh .
von 10 —3 Uhr . Waldpark⸗
ſtraze 37 ,4. Sl. Iinks . 21720

424

auer⸗chönen Ton , bewährle D
haftigkeit , werden an Beamte

zc. unter ſtrengſter Disc elion

gegen Monatsraten verkauft

Kataloge gratis bitte zu
verlangen nuter Rr . 12428 durch
die Expedition ds. Bl.

Staunend billig !
Hocheleganter Schreibuſch ,

FIlurgarderobe , Büffet , Bücher⸗
ſchrank abzugeben 9964

Roſengarteunſtr . 32 III . I .

Gasherbel
„ Prima Fabrikat “ , ſchwarz u.
emailliert , mit u. ohne Tiſch ,
zu billig . Preiſen abzugeben ,

Wäheres Borho , N 3, 13, hint .
Habs , 2, Stock , 21457

1 Bücherſchrank ,
Schreibtiſch , Spiegel⸗ u. Klei⸗
derſchränke , Auszug⸗ u. Steg⸗
tiſch , Panuelbr . , Etagere ,
Kücheuſchr . , Anrichte , Stühle ,
Vertiko , Waſchk . , Nachttiſch ,

engl . Betten mit Patentr .

Wollmatr . billig zu 5
83 3, 10,11 , 2. St . r. 12851

Schönes , 7
mee er
umſtändehalber bill . zu verk .

Näh . Dalbergſtr . 16 ,2. St .

Kassenschrank
kein Holzunterſatz , ſehr 12886

pillig 85

Alphornſtr .13. Tel.
4328

1 Waſchkommode mit Mar⸗
mor u. Spiegelaufſatz ſowie
2 dazu paſſende Nachttiſche , 1
Taſchendiwan , alles faſt neu
wegen Platzm . zu verkaufen .
21691 K 4, 8 part .

Aüro - Möbel

2 Rolljalousiepulte 2

Schreibtische , Akten - ⸗
schränke , Stühle ete . 6

2
Valentin Fahlbusch 2

im Kaufhaus .

dοοοο,ẽ - t οοοοο
Zu verkaufen :

1 Venetianiſcher Spiegel ,
120/62 , 1 Diwan , 1 Klappſtuhl
u. v. a. Q4 , 5, 3. St . 21748

Steppdecken , Gardinen mit
Stangen , Perlſtores , 3 Waſch⸗
ſervice , 1 Ablaufbrett u. ver⸗
ſchiedenes andere bill . zu ver⸗
kaufen bis 4 Uhr . Schwet⸗
zingerſtraße 44, Manſ . 21814

1 ſchöner Diwan , Schaukel⸗
ſtuhl , Damenpelzkrag . , Pup⸗
pen billig 1B 2, 5, 3. Stock . 21815

Die tonlich schönsten

Pianos
finden Sachkundige in 9677

22 , .

Neue Kapokmatratzen und
Wollmatratzen elich bill . zu verk . E 2, 11.

21738

Benzinmotor , Piaud , Teig⸗
teilmaſchine , hochh . Betten ,
bill . lak . Betten , Schretbtiſch ,
Füllofen , Ausziehtiſch , Ka⸗
nape , Divan , Kommode ,
Bücherſchrank , Waſchmaſchine ,
Garderobeſtänder , Nachtſtuhl ,
Matratzen u. a. m. Auf⸗
bewahrungsmagazin , R 6, 4.

21765

Schöne Waſchmaſchine , faſt
neu , ſtatt 39 um 13 ¼ zu
vk. Lubwigshafen . Schützen⸗
ſtraße 22 part . links . 2172⁴

Ein faſt noch nener Sitz⸗ u.
Liegewagen zu verk .
Meerfeldſtr . 44, 2. St .

Enugliſche Kröpfertauben
—6 mal brütend billig zu

verkaufen . 21839
Seckenheimerſtr . 70,

Tel .

Seses50
0
8
4
4
8

2. Stock .
Neue , ſchöne
mit Einxichtungen preiswert
zu vk. Schauzenſtr . 5, 4. 2.

844 hoch , von —3 Uhr .

Pin A 0 8

Nerstkl . Fabrikate , Wu nder⸗
bare Tonfülle , reichste Aus -

wWahl, preiswert im

Oeile

, Noe

1 faſt neues , ſchönes Büfett

für jed . Wohnz . paſſend , nuß⸗
Bum pol . u. 1 ſchön . Muſtk⸗

automat mit 10 55 ten 155

Aller Malage
garant . echt und rein , vor
zügl . f ür Geſunde u. Kranke ,
die Fl . .30. 12672
Jaegers Teehaus , P 7, 16.

Klavier , faſt neu erſtklaſſig .
Firma , ſtaunend bill . zu ver⸗
kaufen . S 2, 1, Kleiderladen .

12690

PaſſendesWeihnachtsgeſchenk
Eine ſaſt neue Konzert⸗

zither billig zu verkaufen .
21829 Waldhofſtr .5, part .

Gute Kiſten
zu verkaufen . 21832

Rheinvillenſtraße 1.
Telephon 1594 .

Zu verkaufen :
Faſt neuer Kinderwagen , 2

ſchöne Gobelin , 1 Aquarium .
E 7, 20, Hth . , 3. St . r. 21838
Eichener Diplomatentiſch
billig zu verkaufen . 21836

K 3, 7, Werkſtatt .
2 ſehr ſchöne Rehpinſcher

billig zu verkaufen . 21834
8. Querſtr . 16, Bäckerei .

Steſlen finden

Stelleu⸗Aachweis
des

Verbandesder Hausgngeſtell.
Gewerkschaftshaus ,F 4,9

(2 Treppen ) .

Bureauſtunden v. —7 Uhr .
( Sonntags geſchloſſen ) .

Zur Vermittlung gelangen alle
im häuslichen Dienſt benöngten
weiblichen Perſonen . 6350

Bedeutende Fabrik ſucht

zum ſofortigen Eintritt
einen füngeren Berrn ,
welcher

195
Stenographie

und das Maſchi
ingewandt Weſſebehherrſcht .
Nur ſolche mit tadelloſen
Referenzen wollen ſich bald .

mit näh . Angaben melden

unt . Nr . 12643 in . d. Exped .
Kaufmann , 31 . , ſeith . eig .

Geſchäft , ſucht Stellung evtl .
auch Filialübernahme . Off .
u. Nr . 21597 g. d. Exp . d. Bl .

Schriftl . Nebenerwerb d.
Adreſſenarb . b. 1000 Adr . 8 4
Verd . Hann . Adr . ⸗Verlag ,
Mi. Loege , Poſtf . 19

5955

Ordentl . fünger . Hausburſche
kann ſofort eintreten . 21749

Traitteurſtraße 49 part .

Modes .
Per Januar ein Fräulein

fürs Lager und kleine oſchrift⸗
liche Arbeiten geſucht , ebenſo
eine Aufäugerin zum Ver⸗
kauf ( nicht unter 16 Jahre )
gegen Vergütung . Näheres
in der Epedition . 21718

Tülchtige ſelbſtſtändige

Maſchinen⸗Näherin
für feine Damenwiſche ſofort
geſ . für unſere Arbeiisſtude .

Weidner & Weiß,
N 2. S . 12668

Sohn , Hofli 5 55 Kön
von Württemberg . 9

8 5 Co. Laute und Klare Wiedergabe . Grösste Halt -
barkeit . Ständig Neuheiten . Katslog frei .

Aus dem Bepertoir von ca. 12000 Nummern :

Gesang mit Orchester
und Slocken .

700 uter Zion . —

. 19990/0 8. Vom Himmel
boch . — 0 du fröhliche .

- 45463ʃ62. Weihnachts - ⸗
— Wiegenlied .
Tochter Zion . —Es
Ros“ entsprungen .ist ein

Orane er und Slocken .
3847876 . Weihnachtsfreu -

—Weihnachtsglocken .
angellum . Rngcnf . 7070J02 . Stille Nacht und

Rug precht . Tochter Zion . — O du
1491 fröhliche und Vom Him -Morgen , Kinder ,

V Was geben . — Am
Weihnachtsbaum . — Mor-
gen kommt der Weih⸗

imr Kin -
in Kommet .

J. J987s . Des Jahres letgte
Stunde . — Mit der Freude
zicht der Schmerz .

TAOss . Stille Nacht , hei-
lige Nacht . — O du fröh -
Uche.

mel hoch .

nie Einen — O du fröh -
liche , Kirchenglocken mit
Jarmonium .

. 1906/18151 .
parade am Weinnachts -
tage . — Weihnachtslieder .

Die Wacht -

Zu haben bei :

Ernst Leonhardt , Mannheim .

Aug . Mappes , Heidelberg .
Carl Antritter , Konstanz .

Shapatten-fabnk , raronis “, .

8928

.Mannorerllnten :

Ermordet
wird alles Ungeziefer durch die

Erste Badlische Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer , Mannheim , Geschäfts⸗

stelles Gontardstrasss 4. Teleph . 4587 .
Hrste . grösste Deslnfektions - Austalt Deutschlands .

Feinste Referenzen . 12044 ] Gegr . 1890.

SSTtläioHRe

* Backartikel -

jin mur la . Qualität

Prämiiert Bäckerei - Ausstellg .

Kunnheim 1904 . ) 9861

eneemnl. Gewürze

Axras - Cognac —
Rum ete .

empflehlt d. Hofdrog .

Schütthelm
gegr - 1883 0 4 , 3

Tel . 252

Grfiue Rabautmarken .

In 113
Tel . 2184 . —Mitgl . des Allg . Rabatt - Sparverelns . —Gegr . 1869 .

Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft

Spezialität : Herrenhemden nach Mass

weiss und farbig auch in jeder Weite stets am Lager . 318

— — werden bestens ausgeführt .

nhaber :Johann Mahler ei
F 2 , 12 empfiehlt : F 2 , 12

Teppichkehrer s

nur beſte Sorten , in großer Auswahl und
Tel . 2377 . Preislage . Tel .

Eine durchaus

tüchtige

Jerkauferin
per 1. Februar 1910 wird ge⸗
ſucht . Nur ſolche aus der
Branche werden engagiert , u.
müſſen dieſelben Repara⸗
turen zu machen verſtehen .

Dauernde Stellung . Gutes
Salair . Vorzuſtellen zwiſchen
12 %—1½ % Uhr bei

Berta Jacob ,
— parterre .

Fräulein
für die Mitkagſtunden von

—7 Uhr zur Beauſſichtigungder Schulaufgaben einer 1g⸗
jährigen Töchterſchülerin ge⸗
ſucht . Offerten u. C. K. 12629
d. d. Expedition dſs , Blattes .

Ein nettes , ſolides Fräu⸗
lein wird zum Servieren in
beſſeres Reſtaurant geſucht .

Näheres in der Expedition
5

12594

en ,
welches gut 7 5 kann , ge⸗
ſucht . Näheres O 7, 9, 1 Tr .

21821

Fostentsbaare
werden mittels Elecktrolyse
nach allerneuester Methode

entfernt .

zrantlerddlen e lachen Hrfolg .
angewandten Verfahren . Einziges Institut
dieses Verfahrens am Platze .

Sachgemässe Gesichtspflege .

aller bisber

8237

Spenialistin für Haarentfernung .

Zu Festgeschenfcen
empfiehlt billigst .

2 2

Lpiegel ud Bilder ,
Runstblätter und gedlegene

NRandmalereien -

Oelgemälde -
Geschmackvolle Enrahmungen .

Elaserei und 5, 5 .J08 . Eber
5 Blldepfabrixation , 19

Aussteller der Gewerbehalle C 3 hier .

ditglied des Aligem . Rabalt - Sparverelns . 5781

Josefine Schnurr , Oollinistr . 10 .
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( Mittaablatt ! ] 15 . Seitr .

5 Aller⸗Meiſtergeigen
hat Privatmann billig zu
vergeben , darunter eine
prachtvolle Damengeige .

Dudwigshafen , Maxſtr . 10,
tock . 2172¹

Stuhlſchlitten zu verkauf .
2182 I6 , 5, 3. Stock .

2 nicht gebr . Gaslüſter und
1 wenig benützter Kinderwag .

— —

weg . Umzug zu verk . Näh .
Seckenheimerſtr . 84, Laden .

12676

Badeoſen 12664
( Kohlenfeuerung ) mit Zink⸗
wanne , ſehr gut erhalt . , bill .
zu verkaufen . Prinzregenten⸗
ſtraße 25, 1 Tr. , Ludwigshafen

1 gebr . Schreibtiſch ,
1 gebr . Kopierpreſſe

zu verkaufen . 21779
Näh . B 4, 8, 1 Tr . r. An⸗

zuſehen nachm . —4 Uhr .

elen ünden
Junnge

als Ausläufer und Bureau⸗
gehilfe geſucht von 12671

EDu Strant ,D 5.

Näherin zum Kleidermachen
geſucht . Rotheubach , Krapp⸗
mühlſtraße 10. 21795

Anentgelllich.Stelleunachweis
für iſrael . Frauen u. Mädchen

CA , 12 , I . Treppe 551
Montag u. Donnerstag v. 12 —1 Uhr

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen in kl.
Famtilie ſof , od. per 1. Jan .
geſucht . Näh . Hafenſtraße 32,
3. Stock ( F 8, 16a) . 21627

25 Geſucht
beſſ . , tüchtiges Alleinmädchen
für Küche und Hausarbeit
( 2 Perſonen , keine Wäſche )
für 1. od. 15 Jan . Vorzuſtell .
von —½5 Uhr nachm .
Goetheſtr .162, 1 Tr.

h.
21830

Ein Mädchen , welches etwas
kochen kann , ſofort geſucht .
21782 C3 , 10, Wirtſchaft .
Bürg . Köchin ſow . 1. Zimmer⸗
mädchen , ſowie ein Allein⸗
mädchen in Feinbäckerei u. in
Privat per ſof , od. 15. Dez .
und 1. Jauuar geſucht . 12694

Bureau Kroſchel , I 5, 10.

Wollen Sie warme , trockene Füsse behalten , 80
kaufen Sie unsere neuen gesetzlick geschützten

Kor ksohlen - Stielel

mit Doppelsohlen und eingearbeiteten Korkbrandschlen .
Der Stielel ist nicht schwerer , wie jeder andere , Sie

gehen angenehm u. elastisch . Einheitspreis M. 16 . 50
Fordern Sie Musterbuch .

Salamander
Schuhges . m . b . . , Mannheim .

Hertenstiefel , Damenstieſel ,
auch mit Doppelsohlen

Einheitspreis M . 12 . 50

Luxus - Austührung M. 10,50

P ö ,
Heidelbergerstr .

15/8 7
85

MK

8 9
8 ——

FSelen Suchen.
Aelterer Mann mit guten

Kenntn . der Verſich . ⸗Branche ,
auch erfolgreich als Reiſen⸗
der tätig geweſen , gegenwär⸗
tig Kaſſier eines Inkaſſo⸗Ge⸗
ſchäfts , ſucht geeignet . Poſten
evtl . auch auf einem Bureau ,
da ſehr ſchöne Handſchr . Gefl .
Ang . u. 21818 a. d. Exp . d. Bl .

Fräulein , perf . in Stenogr .
u. Maſchinenſchreib . ſow . all .
andern Kontorarbeiten ſucht
Stellg . p. 1. Jan . 1910 . Off .
u. D. R. 21819 a. d. Exped .

— —— — —— —
Braves tücht . Mädchen

das bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit verſieht , ſucht Stel⸗
lung am liebſten bei einzelner
Dame oder älterem Ehepaar ;
dieſelbe ſieht weniger auf Lohn ,
als auf gute Behandlung

Mina Schmidt , Lud⸗
wigshafen aſnh . , Rhein⸗
ſtraße 60 3. Stog . 21788

—

3

in guter Lage und

0 3 Zimme wohng .
im Hauſe auf 1. April ge⸗
ſucht . Offerten unter Nry
12462 an die Expedition .

Bürgerl . Köchinnen u. Haus⸗
mädchen ſuchen auf 15. Dez .
und 1. Jan . Stellen . 12696

Bureau Hilbert , G 6, 5.
Haushälterin ſucht Stellung
bei 1 oder 2 Herren per ſof .
oder ſpäter . 12695

Bureau Kroſchel , I 5, 10.

Geſucht per 1. Jan . von allein⸗
ſteh . Herrn in Mitte Stadt ,

2 ſchön möbl . Zimm . ( Wohn⸗
und Schlafz . ) , Part . od. 1. St .
Wohnz . ſoll gleichf . als Bureau
dienen . Sev . Eing . erw . Off . m.
Pr . u. Nr. 21787 d. d. Cxp . d. Bl .

Geſucht per 1. April in der
Oſtſtadt ſchöne , geräumige m.
elektr . Licht verſehene —7⸗
Zimmerwohnung mit Balkon
für kinderl . Ehepaar . Woh⸗
nung muß vollſtändig neu
hergerichtet ſein . Offert . unt .
S. Z 21831 an die Exped .

3⸗ oder 4⸗Zimmerwohnung
mit allem Zubeh . von kleiner
Fam . p. 1. April 1910 geſucht .

Offert . unt . Nr . 21826 an
die Exped . ds . Bl .

Geräumiges Wohn⸗ m. an⸗
ſtoßendem Schlafzimmer , gut
möbl . , auf Ende Dezemb . zu
mieten geſucht . Off . u. R. S.
Nr . 21824 an die Exp . d. Bl .

Im öſtlichen Stadtteil per
1. April 1910 für kleine Fa⸗
milie beſſere 4⸗Zim . ⸗Wohng .
geſucht . Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr . 12638 an
die Expedition dſe . Blattes .

Familie , 2 Perſonen , ſucht
bis 1. April 1910 Wohnung ,

—5 Zimmer , innerhalb der
Ringſtraße . 21817

Offerten zu richten an
Molitor , UJ 3, 25. 21817

Ku emgeen.
5, 3 2 . Stock , Seitb . , weg .
Wegzug 2 od. 3 Zimmer⸗

wohnung auf 1. Jau . zu vm.
12607

62 35 2. Stock , Seitenbau ,
5 2 Zimmer u. Küche

ſofort an —2 ruhige Leute
zu vermieten . 21588

0 8 14 ſchöner 3. Stock
8 , 6 Zimmer , Badez .

u. Zubehör 1300 . — per ſo⸗
fort od. ſpäter zu verm . 12374

Zu erfragen parterre .

B 2 , 40
5. Stock , ſchöne 4 Zimmer ,
Küche , Bad u. Speiſekammer
für 50 Mark zu vermieten .

Näheres 3. Stock .
2 Zimmer und Küche3,4

vermieten . 1
per 1. Dezember zu

2167

Näheres Laden .

. 6 3. Stock mit Zu⸗
sV behör per 1. April

1910 zu vermieten . 12443
Näheres Q 7, 15, 1. Stock .

Telephon 3152 .

D 7 , 2, II . .
elegante

- Zimmer- Wohng.
mit allem Zubehör per 1.

April 1910 zu verm . 12537
Näh . P 2, 2 , parterre .

10850
—5

( Firchenſtr . 5) ſchöne geräum .
Wohnung , 3. Stock , 6 Zimmer
mit all . Zubehör , Badezim . ,
groß . Veranda ſof . zu verm .

A 7 , 43
3. Stock , ſchöne Wohnung . —5
Zimmer mit reichlichem Zubehör
per ſofort oder 1. Oktober .

Näberes Bureau . 9678

8 Zim . ⸗Wohnung ,0 7, 26 hochberrſch . einger .
mit elektr . Licht u. Dampfheiz .
per ſof . od. ſpät . zu vm. 8948
Näh . Mheinauſtr .19, Tel 4897 .

P 7 , 7a
4 u. 5 Zimmer⸗Wohnungen ,
elegant ausgeſtattet , gleich
od . ſpäter zu verm . 12471

1, 5, 2 Tr . , 2 Zimmer u.
Küche an kinderloſe Leute

zu vermieten . 12380
4, 13/14 , ein Zimmer mit

gar. Alkov . u. ſchön . Küche
ſofort zu inih Näheres in

ader Beinmir —24¹9

＋ 3, 13
ſchße 4 Zimmerwohnung mit

Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten .

Nähres T 1, 6, 2. Stock ,
75⁵0Bureau

6 6 1 ( Ring ) , 7 Zimmer ,
14 Küche , adezteumer

und Manſarde nebſt Garten auf
J. Oktober 1909 zu vernueten

Näheres U 6, 6, im Hinter⸗
baus varterre . 9135

Augusta - Anlage21
part . , eine hochherrſchaftliche ,
m. allem Comfort ausgeſtattete

4 Zimmer- Woehunng
Zentralbeiz . , Entſtaubungsan⸗
lage , Warmwaſſerzul . ꝛc) zu
vermieten .

Näheres Bureau 8 6, 29 .

N N

Obere reitestrasse
M 1, Za , 2. Stock , 9 Zimmer
u. Küche , geräumtg , auch fiür
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eptl . a. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

3. Stock , ſchöne Wohng . , 4 Zim, ,
Küche , Badez . u Magdk an ruh .
Leute ſofort oder ſpäter z. v.

Näh . daſelbſt 2. St . 7429

Se 3 ohnung
8 oder 4 Zimmer mit Central⸗
heizung per ſoſort oder ſpäten
billig zu veruueten . 9905

Zuchs & Prieſter, L. r

Leeres Zimmer
Schwetzingerſtraße 26, 1 Tr . ,
Vorderh . zu verm . 21846

— —

Buntes Feuilleton .
Ok. Luftſchiffahrt und Geſundheit . Man hat bisher allgemein

angenonnunen , daß ein ſtark berminderter Luftdruck , beſonders dann ,
wenn er ſehr ſchnell ſich ergeben hat , der Geſundheit ſchädlich ſei .
Die Verſuche , die man darüder auf hohen Bergen gemacht hat ,
haben die verminderte Sauerſtoffzufuhr ſowie eine durch die Druck⸗
abnahme verurſachte Erweiterung der Haut⸗ und Schleimhaut⸗
gefäße , die durch Zerreißung ſchlimme Blutungen nach ſich zielhen
können , als gefährlich erſcheinen laſſen . Indes hat man nun dank
den Fortſchritten der Luftſchiffahrt eingehendere und vielſettigere
Beobuchtungen anſtellen können . Nach der „ Mediziniſchen Klinik “
hat Prof . Dr . Stähelin bei Ballonaufſtiegen des niederfächſiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt die Verhältniſſe auf ihren wirklichen
Wert hin geprüft . Er konnte erſt bei ſehr niedvigen Druckwerten ,
die ungefähr denen der Montblanchöhe entſprechen , eine mäßige
Abemmnot feſtſtelben , die nur ganz allmählich zunahm , und dabei eime

zwar ſchwache aber deutlich wahrnehmbare bläuliche Verfärbung
des Geſichts . Dies waren die einzigen ungünſtigen Euſcheinungen ,
die ſich bei einer ſehr raſchen Verminderung des Luftdrucks feſt⸗
ſtellen ließen . Der Organismats zeigte alſo hierin eine außer⸗
ordentliche Anpaſſungsfähigkeit ; ſie erwies ſich auch bei der zwei⸗
ten in Betracht kommenden Gefaßr , der verminderten Sauerſtoff⸗
gufuhr . Dieſe müßte von nachteiligem Einfluß auf den Körper ſein ,
wwenn micht durch Beſchleunigung des Blutkreislaufs und durch Ver⸗

mehrung der Atemzüge ein Ausgleich erfolgte . Dadurch ergibt ſich
eine Zunahme der roten Blutkörperchen und eine Vermehrung des

Hamöglobingehalts des Blutes , die den Körper vor Schaden be⸗

bewahven .
— Ein Beſuch bei Maxim Gorki in Capri . In ſeinem ſtillen

Heime in Capri , wo Maxim Gorki zurzeit mit der Vollendung
eines neuen größeren Werkes beſchäftigt iſt , hat der ruſſiſche

Dichter , von deſſen angeblichen Ausſchluß aus der revolutionären

Partei ſeines Vaterlandes in den letzten Tagen allerlei Mel⸗

dungen durch die Blätter gingen , den Mitarbeiter des Corriere

de la Sera Francesco Dell Erba empfangen . Gorkis Gefährtin
Maria Piescoff , die unter ihrem Bühnennamen Andreiewna be⸗

kannt iſt , vermittelte die Unterredung , gegen die Gorki , der

völlig zurückgezogen lebt und Beſuch nicht empfängt , ſich anfangs

ſträubte . Man führt den Gaſt in ein großes Studierzimmer :
eine ſeltſame melancholiſche Stimmung liegt über dem hermetiſch

verſchloſſenen Raume . In einer Ecke brennt ein Oſen und ver⸗

breitet ſo große Hitze , daß die Fremden anfangs faſt Atemnot

erleiden . Ein Fenſter führt zum Meer und beherrſcht den Golf

von Neapel . Draußen ſchlägt der Regen klirrend an die Scheiben ,

vom Meere iſt nichts zu ſehen , nur das Echo ſeines Rauſchens
ſchlägt matt in das Gemach . Hinter ſeinem großen Tiſche , der

mit großen Papieren bedeckt iſt , die Gorkis klare runde Hand⸗

ſchrift zeigen , ſitzt der Dichter . Er ſcheint gealtert , er iſt bläſſer als

früher und auch magerer . Er ſcheint traurig , aber beim Spre⸗
chen erhellen ſich ſeine Züge . „ Welches Leben ich führe ? Seit

drei Monaten habe ich mein Haus nicht verlaſſen . Im September
überfiel mich eine Bronchitis , an der ich heute noch leide . Die

Aerzte dringen auf Vorſicht und Schonung . Darum brennt auch

ſtets der Ofen . “ Als der Beſucher das Geſpräch auf den angeb⸗
lichen Ausſchluß aus der revolutionären Partei lenkt , gleitet
ein leiſes Lächeln über Gorkis Züge . „ Niemand iſt nach Capri

gekommen und auch brieflich habe ich keine Nachricht erhalten . “

Er nennt die Nachricht eine Zeitungsphantaſte . Die Schule ,
von der in den Meldungen die Rede war , wurde im Einver⸗
ſtändnis mit der revolutionären Zentralpartei begründet. Hörer

waren Sekretäre der Arbeiterorganiſationen , die eigens dazu
aus Rußland nach Capri kamen . „ Ich lehrte Literatur , meine

Freunde Lumazarski , Bogdanoff und Alexienski Geſchichte , Na⸗

tionalökonomie und Naturwiſſenſchaft . “ Die Schule wurde auf⸗

gelöſt , weil die Koſten zu groß waren und ſie zu weit abſeits vom

Zentrum lag . Sie wird nach Paris verlegt . Die Schüler , ihrer

fünfzehn , bewohnten als Gäſte Gorkis das Parterre ſeines Hau⸗
ſes ; die meiſten ſind bereits nach Paris abgereiſt . Gorki arbeitet

faſt den ganzen Tag ; er ſpricht dann von dem neuen Werke ,
das nahezu abgeſchloſſen iſt . „ Ich ſchreibe an dem dritten Teile
eines Romanes , der den Titel führt „ Chronik der kleinen
Stadt Churoff . “ Der erſte und der zweite Teil ſind bereits in
den Händen des Verlegers . Der dritte Teil , der den Titel führt
„ Kleiner Roman “ iſt auch nahezu vollendet . Mit ſeinem Freunde
Prof . Mayer hat Gorki auch ein Buch über das Erd⸗
beben von Meſſina und Reggio geſchrieben . Die Erträg⸗
niſſe fließen den Armen der beiden von den Kataſtrophen be⸗

troffenen Städten zu. Gorki kommt dann auf Politik zu ſprechen ,
erkundigt ſich nach dem Eindruck des Zarenbeſuches in Italien .
Wenn Rußland die Regierung hätte , die es haben ſollte , dann
wäre nach Gorkis Meinung ein Bündnis zwiſchen Rußland ,
Frankreich , England und Italien die ſicherſte Gewähr für den

eubropäiſchen Frieden . Von Gorkis Lebensgefährtin ſprechen die

Nachbarn mit ſchrankenloſer Bewunderung . Den ganzen Tag
verwendet ſie darauf , die Armen und die Kranken in ihren Häu⸗
ſern aufzuſuchen . Sie pflegt die Kranken , verteilt Heilmittel , un⸗

terſtützt die Mütter bei der Pflege ihrer Kleinen und kauft ihnen

Hefte und Schulbücher . Im letzten Sommer ſandte ſie auf ihre

Koſten einen armen rachitiſchen Jungen ins Bad . Nichts bleibt

übrig von der Legende , die von einem Leben in Luxus erzählt .
Alles iſt ſtrenge Arbeit und Pflichterfüllung . „ Aber “ , ſo ſchließt
der italieniſche Beſucher ſeinen Bericht , „ das bleibt nun ein⸗
mal nicht zu ändern : für die Fremden iſt Capri immer noch die

Inſel des Tiberius . “

— Die Lebensdauer in Deutſchland . Entgegen den vielfachen
Berichten von der allgemeinen Sterblichkeitszunahme weiſen die

neueren Sterbetafeln des Statiſtiſchen Amtes eine erhebliche Zu⸗

nahme der Lebensdauer in Deutſchland auf . Dies iſt in der

Hauptſache eine Folge der verbeſſerten Hygiene und Lebensweiſe ,

ſicherlich auch der vielfachen ſportlichen Betätigung , worin Deutſch⸗
land in den letzten Jahren viel von ſeinen engliſchen Vettern ge⸗
lernt hat . Nach den vorliegenden Berichten kann heute jedem

mäunlichen Neugeborenen ein Alter von etzwa 41 , jedem weiblichen

ſogar ein ſolches von 44 Jahren vorausgeſagt werden , was ſelbſt⸗

verſtändlich für den Durchſchnitt Anwendung finden kann , da dieſe

Zahlen von vielen ganz bedeutend überholt werden , während
andere ſie nicht annähernd erreichen werden . Der für das weib⸗

liche Geſchlecht günſtige Unterſchied würd bis in das höchſte Lobens⸗

alter behauptet . Hat das Individuum zehn Jahre erreicht , ſo
kann das noch zu erwartende Alter des Knaben auf 41,23 , das des

Mädchens auf 43,37 Jahre eingeſchätzt werden . Wer ein Alter

von 40 Jahren erreicht hat , darf als Mann ſich der glücklichen

Hoffnung hingeben , daß ihm noch weitere 26 Lebensjahre beſchieden

ſein werden , während die Frau noch auf zwei Jahre längere
Lebensdauer rechnen kann . Mit 50 Jahren kann der Mann noch

auf ein Guthaben von 19, die Frau im ſelben Alter auf ein ſolches

vom 20,58 Jahren zählen . Bei ſechzig Jahren beträgt die zu er⸗

hoffende Lebensdauer immerhin noch 12,82 Jahre beim männlichen

und 13,6 Jahre beim weiblichen Geſchlecht . Wer das Glück hat ,

auf einen achtzigjährigen Lebensweg zurückblicken zu können , darf

gewärtig ſein , daß ihm noch weitere 4,23 reſp . 448 Jahre beſchie⸗
den ſind . Neunzigjährige werden immerhin noch 2½ bis 2½

Jahre auf irdiſche Freuden zählen können , während dem Hundert⸗

zährigen noch eine Gnadenfriſt von einem Jahre gegeben iſt . —

Natürlich iſt dieſe Aufſtellung ſtets danach berechnet , was der

Durchſchnitt ergeben hat .
— Aus der Geſchichte des Zyankali . Das furchtbare Gift

Cyankali , das in den jüngſten großen Mordverſuchen eine

ſo bedeutende Rokle geſpielt hat , und überhaupt eins der

älteſten und am meiſten verwendeten Gifte iſt, war ſchon den
alten Aeguptern bekannt . Wie Trooſt berichtet , waren die

giftigen Eigenſchaften der Pfirſichblätter , die eine gewiſſe
Menge von Blaufäure enthalten , den ägyptiſchen Prieſtern
bereits geläufig und man zögerte nicht , ſie auszunützen . Aus

den Pfirſichblättern braute man ein hölliſches Getränk , das

dazu diente , die Frevler an der Gottheit zu töten . Die Wir⸗

kung des Giftes tritt faſt unmittelbar nach der Einführung in
den Körper ein : nach einer kurzen Periode der Beſchleunigung
erſchlafft der Pulsſchlag , dem Atem ſtockt , Atemkrämpfe tretben

auf und der ſchwindende Atem verrät einen charakteriſtiſchen
Geruch von bitteren Mandeln . Unter Konvulſionen erfolg
dann ſchnell der Tod . Bei plötzlichen Todesfällen , ſo erzähs !
ein Aufſfatz im „ Gaulois “ , iſt ſchon oft der Verdacht von Cyan⸗

kali⸗Vergiftung laut geworden , und mehr als einmal kam es

dabei zu harten Widerſprüchen zwiſchen den Sachverſtändigen .
In der Geſchichte der Heilkunde wird oft ein Fall erwähnt ,
der ſich in Chambery ereignete . Ein Greis , er hieß Pralek ,
ſtarb plötzlich nach einem Souper mit ſeinem Neffen . Drei

Tage ſpäter liefen Denunziationen ein , die den Neffen be⸗

ſchuldigten , den Greis mit Cyankali vergiftet zu haben . Der

Leichnam ward exumiert und nach der erſten Unterſuchung
erklärten die Aerzte , daß Pralet an einem Gifte geſtorben

ſei , das ſie noch feſtſtellen würden . Nach der Analyſe ſagten
die Sachverſtändigen einſtimmig aus , daß Pralet mit Cyankalt
vergiftet ſei . Die Unterſuchung wurde wiederholt : das gleiche
Ergebnis . Der Neffe ſteht unmittelbar vor ſeinem Todes⸗
urteil . Im letzten Augenblick ruft der Verteidiger den be⸗

rühmten Chemiker Orfila zum Sachverſtändigen auf . Orfila
bewies dann , daß alle Symptome eines Schlagfluſſes vor⸗
lägen und keine der ärztlichen Analyſen von Chambery Cyan⸗
kali ergeben habe . Der Neffe wurde freigeſprochen . Orfila ,
der die Wirkungen des Cyankali zu ſeinem beſonderen

Studium gemacht hatte , wirft die Frage auf , ob das Vor⸗

handenſein von Cyankali im Körper eines Toten überhaupt
den Beweis einer Vergiftung bedeuten könne . „ Ich zögere
nicht, “ antwortet er , „ dies zu verneinen : in der Tat fehlt es

nicht an Beiſpielen , daß man im Körper geſunder oder kranker

Menſchen Cyankali vorfand und es iſt nicht unmöglich , daß
es ſich unter dem Einfluß gewiſſer chemiſcher Kräfte entwickelt .

Andererſeits iſt es nicht bewieſen , daß das Gift ſich nicht nach
dem Tode durch gewiſſe Reaktionen bildet . “ Wie dem auch

ſei , bewieſen iſt , daß der Leichnam eines Menſchen , der in⸗

folge von Cyankalivergiftung geſtorben iſt und das Gift in

größerer Menge genommen hat , bei der Autopſie einen

Bitleren⸗Mandelgeruch ausſtrömt , der ſich übrigens raſch ver⸗

flüchtigt . Und darin liegt eine gewichtige Handhabe für die

Annahme eines Verbrechens oder Selbſtmordes . Unbedingt
wirkſame Gegengifte kennt man einſtweilen nicht ; gegen
kleinere Mengen von Cyankali empfiehlt Buchner Ammonfak ,

Orfila ſchwache Chloreinatmungen oder Terpentinöl . Der

berühmte franzöſiſche Phyſiologe Claude Bernard hat ſeinen
Hörern im Collsge de France einmal ein bedeutſames Experi⸗
ment mit Cyankali vorgeführt , um zu beweiſen , daß das Gift
keinerlei organiſche Zerſtörungen hervorrufe , ſondern nur

eine Lähmung des Lebensorganismus herbeiführt . Er ver⸗

giftete einen Hund und ließ dann unmittelbar darauf einen

elektriſchen Strom durch den Körper des Tieres laufen
Wenige Augenblicke ſpäter öffnete der Hund wieder die Augen ,
der Herzſchlag kehrte zurück , mit ihm die Bewegung und nach
zwei Stunden war der Hund wieder ſo munter und geſund

daß er mit großem Appetit ſein Futter verzehrte , aus on
wichts geſchehen wäre .



General⸗nzeiger . ( Mittagblatt . )
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in allen Abteilungen

Webtende Prossarmässipangen.

Läden

D 1 , 11
in nächſter Nähe der Planken

ſſhöner, großer Laden
it hellen Lagerräumen ſowie
Sonterrain ganz oder geteilt
bofort preiswert zu verm . 1094

Näheres 4. Stock daſelbſt .

15 bloss . ECK- Entreso !
in bester Lage ( lan - ⸗
kKen ) mit dir . Strassen -
eingang , für Vabrik⸗ ,
isank⸗ , Verslch . - Rüro
d . Atelier,ev . geteiltzu
verm . bei G. Fischer .

2. 1/3 . 10488

Nheinhäuſerſtr . 83
Metzgerei zu verm . 21431

Näh . W. Groß , U 1, 20.

B 2 . 10
Schöner Laden mit Bureau ,

allein , sber mit Wohnung im
2. Stoc , beſteh . aus : 4 Zim⸗
Mmern, Garder . , Kuüche, Speich .
u. Keller , ver 1. Apr . 1910 zu
Berm . Käh . E 6, 4½ pt . 12650

ſchöner Laben mit 2 Schau⸗
feuſtern per 1. April 1910
Billig zu vexmieten . 12479

5 12405.9 2. J4
ſchöner , großer Eckladen mit
4 Schaufenſter zu verm . Zu
Erfrag .b. G. Schmidt , 2 Tr .

05 are

Laden zu vermieten . 9205

＋2 92 großer Eckladen , 3
4 Schaufenſter mit

Neben⸗ u. Magazinraum zu
verm . Näheres W. Groß ,
1 , 20. Tel . 2554 . 21435

12 — . —53 1X
schöner Laden mit 2 gr.
Sehautenstern und Bureau zu
Ferm , Näh , im 2. Stock . 12368

00 6 am Marktplatz , ge⸗
räumiger Laden per

Ioſort zu vermieten . 11ʃ62

8 ＋

( Marktſtraße )

Taden 92,00 qm , ganz o.
geteilt , evtl . mit

Souterrain p. ſofort zu ver⸗
niieten . 12364

R 3 . 3
12681

1 Laden mit einem Zimmer
per k. Jau . 19190 zuverm .

Gontardstr . 41
Schöner Laden m. großſer
zwei Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . 7583

Nüäheres 2 . Stock .

Umſtändehalber ſofort eine
prima 12620

Feinbäckerei
zu vermieten .

Näßheres Joſerh Gutmaun ,
6. 16.

Laden
J25 4 , nächſt dem Markt⸗
platz ev. mit Lagerraum ganz
od. geteilt ſof, zu om 12868

Für ein feines Geſchäft in
dey oberen Breiteſtraße vom
Schloß bis zum Paradeplatz
ein ca. 200 qum groß . , elegant
gebauter 3644

Laden
mit 4 Schauſenſtern u. mehr .
Nebenräumen a. läng . Jahre
zu mieten geſucht . Off . unt ,
J. 657 g. d. Ann . ⸗Exped . D.
Schürmann , Düſſeldorf .

85
Metzgerei
im Mittelpunkte d. Stadt ,

nit elektr . Motoꝛen e⸗
trieb , kompl . Ladenein⸗ )

richtung und Wohnung
nebſt Zubehör per ſofork

od . ſpäter preisw . zu vm
od . zu verk . Offerk . unt

11590 an die Erpd

agazine
Garage für —2 Automobtle
ev. m. Chauffeur⸗Wohnung i.
d. Augartenſtr . z. verm . Off .
u, Nr . 12688 a. d. Exp . d. Bl .

Schönes , helles Magazin ,
Aſtöckig , 50 am . mit 250 am
garoßem Keller ſof . zu verm .

Näh . Eichelsheimerſtr . 15,
4. Slock. 21552

Antogarage
in der öſtl . Stadterweiterung ,
mit bequemer Einfuhr für 3
bis 4 Auto reichend , auf ſof .
zu vermicten . Näheres 21464
Meunershofſir . 10 , 2. . .

eeeeeeeeeeeeeeeee

Größeres

Magazin mit

Bureau
zu vermieten . 12395

Nähetes Buteau
Schleußenweg 57 .

— — —— — — — — — — — — — — — —

Leo osenbaum
Aussteuer - u . Waschefabrik

Nächst dem Kaufhaus

: Telephon 4374 : M I , 4.

Zzu besonders billigen Preisen .

Damen - , Herren - , Kinder - ,

Tisch . , Bett - Wäsche

von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung .

Anfertigung nach Mass .

— —

Swezingerſtr . 124
großer Saal als Magazin vod.

Werkſtatt zu verm . 21432

Näh . W. Groß , U 1, 20.

TNu emeien .
5 7 ( Eckhaus b. Fried⸗

9 1 richspark ) ſch. Woh⸗
nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör per 1. April oder
früher zu vermieten .

Näheres 2 Treppen . 12631

0 8 3. St . , 6 Zim . u. Zu⸗
0,0 behör p. 1. April zu

vermieten . Näh . 2. St . 12648

0 2. 0 Mauſardeuwohng .
beſteh aus 3 Zim⸗

mern , Küche , 2 Kam . u. Kell.
per ſofort zu verm. Näheres 1
E 6, 4½5 parterre . 12651

0 5, 5, gegentber der Nörſe ,
3. Stock , 5 Zimmer , Küche ,

Speiſekammer u. Badezim . ,
mit elektr . Licht , per 1. April
zu verm . Näh . 2. St . 21767

F I. 8 .
9

3. Stock , neu hergerichtete
4⸗Zimmerwshuung mit Zu⸗
behör per ſofort oder ſpäter
preiswert zu vermiet . 12670

Näh . I 1, 6, 2. St . Bureau .

3 —4 3. St . Vordh . ,
92 “ Gaupe , ſchön ,

hell , hoch, neu ren . , —4 Zim⸗
mer , Küche , Glasabſchluß .

Gebr . Koch , P 5, 10. 12689

U 6 20 2. Haus vom Ring ,
„ 0 Halteſtelle d. elek⸗

triſchen Straßenbahn , ſchöner
Laden mit 3 Zimmer , Küche
u. Keller für jedes Geſchäft
geeignet , billig zu verm . ver

Februagr .
Näheres 2. Stock . 11945

3 Zimmer u. Küche17. I1
— an ruhige Leute
ſofort zn verm . , auch als
Bureau geeignet . 21766
Augartenſtr . 15, 2 St , ſchöne
4Zimmerwohnung ſof . o. ſp .
billig zuvermieten .21750

eethovenſtr . 20, elegante b⸗
Zimmer , Bad , elekt . Licht

u. reichl . Zubeh . ſof , od. ſpät .
zu verm . Näh . part . 91785

Eliſabethſtraße 5
1 Tr . , eleg . —7⸗Zimmerwoh⸗
nung m. reichl . Zubeh . p. 1.
April zu verm . Näheres da⸗
ſeloſt 4. St . . 21784
Kirchenſtr . 10 ( 8 )
Schöne 7⸗Zimmer⸗Wohnung

2. Stock ) mit Bad , reichlich .
Zubehör , nen hergerichtet , p.
1. April 1910 zu vermieten .

Näh . 4. Stock links . 12617

Krappmühlſtr . 17
3 Zim . u. Küche zu vm. 2433

In nächſter Nähe des

Laiserring
per 1. April oder auch früther
ſchörte Wohnung , 3 Zim .
mit reichl . Z behör , 3 Erpo .

och, um Preiſe von Mk .
1800 . — zu verm . 12396

Näh . durch Mar Schuſter

Och. Sanſtr . 15 . Tel . 1213 .

Neuban
Taurentiusſtr . 21

Hochfein ausgeſtattete Woh⸗
nungen v. 3 Zimmern , Küche
nebſt allem Zubehör per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Zu erfrageu ebendaſelbſt
B. Heckert . 21791

Mollkeſſraße 7
Eckhaus 4. Stock 6 Zim . ,
Bad , Speiſek . , Küche u. Zubeh . ,
teu horgerichtet , per ſofort

oder 1. April zu verm .
12657 Näher . 2. St daf .

Möeinbänſerſtaße 54, 2. St .
⸗Zimmer⸗Wohnung p. 1.

Jannar zu vermieten . Näh .
Bureau im Hof . 12626

Rheinhänlertr . 83
2Zim u. Küche zuum . 21490

Nbeindammfir. 31, 4 Zim .
GBadezimmer u. Küche ſof .

Niih . 1 Tr . hoch.
12470

Wespinfraße 3 (Rrubau)
elegaute —7⸗Zim . ⸗Wohnuung
elektr . Licht u. reichl . Zubeh .
zu verm . Näheres 2. Stock .
Selevbon 1 , 0

Windeckſtraße Nr . 19.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

mit Bad , per ſoſort oder 1.
Jauuar zu vermieten . 21727

zu berm .

iltelſtr .25. 3 mal 3 Zim⸗
mer u. Küche zu v . 21429

Näh . W. Groß , U1, 20.
34 2

3 J. 4 Zimmer⸗Wepunngen
in verſch . Preislag . u. Stadigeg⸗
ut ſon, od. ſpät billig zwv. 4312

Schöne 3 Zrumei⸗Wohnung
2. Stock mit Bad . Speiſekam .
und eventl . Magdfaurmer pei
ſotort oder ſpäter zu vermieten

Waldhofſtraße ltn , beim
Meßplatz .

Näh . dal . kreau Ho11720

Schöne 2⸗Zimmerwohnung
m. Balkon u. Küche , 2. Stock ,
an ruhige Leute per ſofort
zu vermieten .

Näheres Kleiufeldſtr . 48,
Nähe Mollſchule . 12805

öbl . Zanmaf . N
6 3, 2½2 , mehrere möbliert .

Zimmer , auch Wohn⸗ u.
Schlafzimmer mit oder ohne
Penſ , von 30 / an ſof , zu v.

252
einf . möbltertes6 4, Zimmer zu ver⸗

mieten 21387

5 N f gut möl . Zimmer
e zu verm . 21326

9 2 1 Tr , mbl . Zimmer ,
3,0 Herrn od. Dame f.

20 % monatl . ſof . zu verm .
21885

6, 6. 3 Tr , ſchön mbl . Zim .
21²³6

zimmer zu verm . 21711

7, 19 2 Tr. , gꝛ. ſchön mbl .

Zmmer mit Gas per ſofort
oder ſpäter zu vermieten , epent .
Klaverbenützung . 21533

＋. 3, 5, möbl . Zimmer per 1.
Dez . zu vermieten .

L 3, la , 3 Tr . , ſchön möbl .
Balkouzimmer p. ſof . ſow .

gut möbl . Zimmer p. 15. Dez .
zu vermieten bei Ruf . 21628

0 7, 14. . Stock , ſchön möbl .
Zim ſep . Eing .8. v. 2452

F3 , 1
3 Treppen , ſchön möbk .
Zim . zu vermieten . 12181

5, 5, 2 Tr . , Neinf. möbl .

Zim. bill . 3 . v . 21828

4J
7, 22 parterre , möbl . Zim⸗
mer , ſep . Eingang , Preis

16 4 , zu vermieten . 21631I
2, 8, 3. St., ein ſein möbk .
Zimmer bill . zu verm .

217823

14 12 parf . . , eleg . Sitz⸗
5 liegewagen u. eine

Linderwaage zu verk. 21621
L 2, 8, 2. Stock , ſchön möbl .

Zimmer ſof, zu vm. 21805
4. 12, 2 aut möbl . , eventl .
Wohn⸗ und Schlaſzimmer

ſof , zu verm . Näh .

L 13 2 , 1 Tr . , gut möbl .
119,10 Wehn⸗ u. Scklaf⸗

zimmer , m. Schreibtiſch , Kla⸗
vier benützung u. Gasbel . an
1 oder 2 Herren oder Damen
auf 1. Jan . f. 50 4 p. Mon .
zu vermieten . 21838

215007 —
25

fein möbl . Zimmer , ſep . , ſof .
zu verm . Näh . 1 Treppe .

2 Tr . , ein einfach. 1 . ſchön möbl .
Zimmer an Frl . oder Hru .
ſofort zu vermieten . 2130

12255
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